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Kongreß. 


Wafhington, D. E., 6. Febr. Bei 
ber ‚Wiedererwägung der Vermilli- 
gung3-Vorlage für den Diftrikt Co- 
lumbia wurde jchließlich nach länge- 
tem Hin= und Herreden der Antrag 
Grospenor3 angenommen, die Vorla: 
ge an den Ausschuß ‚zurücdzumeiien, 
mit dem Auftrag, fie noch einmal zu 
prufen und bejonders über die Poiten 
für Wohlthätigkeits-Anſtalten zu be- 
tihten. Angenommen wurde die ein- 
berichtete Vorlage, welche Fauſtkämpfe 
und Ihierfämpfe im Diftritt Colum- 
bia und den Territorien verbietet. Das 
Haus berieth als Geſammtausſchuß 
das Freifilber-Subftitut für die Obli- 
gationen®orlage (melches vom Senai 
angenommen worden war) und febte 
biefe Berathung auch) in der gejtrigen 
Abendfigung fort, welche bis nad) halb 
11 Uhr dauerte. 

sm Senat murde die Vermwilli- 
gungsporlage für den Diplomatijchen 
und Konjulardienjt einberichtet; be— 
merfensmwerth in derfelben ijt nur der 
Zufaß, welcher das Konjulat in Kap— 
ftadt, Güdafrifa zu einem General- 
tonfulat, mit $3000 Jahresgehalt, er: 
hebt. Dann berieth der Senat die 
Hansbrough’fche Vorlage für Durd;- 
führung des Gefebes über Vertheilung 
der Sämereien, und Veit (Dem.) von 
Miffouri benubte diefe Debatte zu 
Tarfaftifchen Angriffen auf den Land— 
wirthichaftsfefretär Morton, welchem 
er gröbliche Pflichtvernachläſſigung 
borwarf, und auf den Präſidenten 
Cleveland. Veit fomohl mie Teller 
bon Colorado zogen auch in diefe Er: 
örterung die Finanzfrage mit herein. 

Waſhington, D. E., 6. Febr. Der 

Senat erörterte in feiner geſtrigen 
Exekutivſitzung eine Stunde lang die 
Ernennungen von George H. Newman 
von Tenneſſee und J. C. Keenan von 
Indiana zu Indianer-Agenten im 
Staat Waſhington. Diefe Ernennuns 
gen wurden lebhaft bekämpft, und es 
wurde geltend gemacht, daß ſie eine 
Verletzung der Selbſtberwaltungs-Po— 
litik bildeten. Die Ernennung des Erſt— 
genannten wurde ſchließlich, ſo warm 
auch Senator Bate für ihn eintrat, 
mit Stimmengleichheit (25 gegen 25) 
verworfen. Man wird verſuchen, eine 
Wiedererwägung herbeizuführen. 
_ MWafhington, D. E., 6. Febr, Der 
Senat nahm eine Rejolution von Hill 
(Dem.) von Nem Morf an, welche den 
Schatamt3-Sefretär anmeilt, dem Se- 
nat genaue Ausfunft über die Unge- 
bote auf die Regierungs-Anleihe zu-= 
gehen zu laffen, Jomweit folche Ausfunft 
zum richtigen Verftändniß der Ange- 
bote wünjchensmwerth fei. 

Ferner wurde eine von Thurfton 
(Rep.) von Nebrasta beantragte Re- 
jolution angenommen, welche den 
Staatsjefretär um baldmöglichſteAus— 
funft über die Gefebe und Verordnuns 
gen der verjchiedenen auswärtigen 
Länder erfucht, welche das amerifani- 
he Hornvied und amerikaniſche 
Yleifch- und Landmwirthichaftsprodufte 
parteitfch behandeln. 

Der Senat hieß die vom Abgeord— 
netenhaus angenommene Vorlage ge- 
gen Preisflopfereien in Territorien, 
fomie im Diftrift Columbia, ebenfalls 
qut, und diefelbe bedarf nur noch der 
Zuftimmung des Präfidenten, um Ge 
jeg zu werden. 


2ilter Rongrekmann geitorben. 

Nafhoille, Tenn., 6. Wehr. Oberft 
M. M. Code, welcher den 1. Tenmeffeer 
Diltrift im Kongreß vertrat, ift heute 
in hohem Alter gejtorben. Mährend 
er vem Adgeoriimetenhaus des Kongreſ⸗— 
fe3 angehörte, fing er John Quinch 
Wams in feinen Anmen auf, als der- 
jelde im Korridor des Kapitols umfiel 
und kurz Darauf verjchied. 

Sturm im Dften. 


Nem York, 6. ehr. Der ftarfe 
Windjturm, welcher heute hier und in 
der Umgegend berrichte, verurjachte 
großen Eigenthbumsichaden. In Broof- 
Iyn murde ein großes dreiftödiges 
Badijtein-Gebäude an der 39. Straße 
umgeweht, und eine Anzahl dort im 
Barierre bejchäftigter Böttchergejellen 
murde bon den Trümmern verjchüttet 
und fam mehr oder weniger jchlimm 
weg. 
Der Golfſturm, welcher die Atlanti— 
ſche Küſte herauf kam, iſt jetzt hier ein— 
getroffen und iſt einer der wüthendſten 
ſeit vielen Jahren. Verſchiedene klei— 
nere Schiffsunfälle werden ebenfalls 
bereits gemeldet. 


Kein Feldlager mehr? 


Columbus, DO. 6. Febr. Oberſt 
Allen T. Brinsmade von Cleveland, 
ein Mitglied vom Stab des Oberfom= 
mandeurz Walter von der „Grand 
Army“, ftelt in Ausficht, daß dieſes 
Sahr vielleicht überhaupt fein nationa= 
les Feldlager der „Orand Army“ ab» 
gehalten würde. Als Hauptgrund gibt 
Oberſt Brinsmade an, daß es die Ve— 
teranen müde ſeien, ſich von den Eiſen— 
bahngeſellſchaften bei Berechnung der 
Fahrpreiſe u.ſ.w. parteiiſch behandeln 
zu laſſen. 

Bantferott. 

Hagerstoiwn, Md., 6. Febr. E3 find 
Maffenverwalter für die „Maryland 
Silf Co.“ ernannt worden, welche im 
ahre 1892 inforporirt wurde, aber 
die ganze Zeit über ein recht ftürmi- 


Gr befonder durch mehrere Sei- 


denweber⸗Ausſtände gefennzeichnetes 
Dafein Hatte, 
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Edwin Uhl als Botſchafter. 


Waſhington, D. C., 6. Febr. Das 
Staatsdepartement hat, ehe Hr. Edwin 
Uhl, dem bisherigen Unter-Staatsſe— 
kretär, der Poſten eines amerikaniſchen 
Botſchafters in Berlin (als Nachfolger 
des verſtorbenen Runyon) angeboten 
wurde, ſich im Voraus vergewiſſert, 
daß Hr. Uhl der deutſchen Regierung 
genehm ſein wird. Es iſt dies jetzt bei 
allen neuen diplomatiſchen Ernennun— 
gen üblich geworden. 

Des Mädchenmordes geſtändig? 


Cincinnati, 6. Febr. Der in Haft 
befindliche Zahnkunde⸗Student Scott 
Jackſon hat jetzt thatſächlich geſtanden, 
daß er Pearl Bryan von Greencaſtle, 
Ind. ermordet hat, deren kopfloſe Lei— 
che jüngſt bei Fort Thomas, Ky., ge— 
funden wurde, und daß er die That 
letzte Freitagnacht begangen hat. Er 
bezeichnet Alonzo M. Walling als 
Mitſchuldigen, und dieſer ſoll auch 
zugegeben haben, daß er um den Mord 
wußte. 

Cincinnati, 6. Febr. Der inhaftirte 
Zahnkunde-Student Scott Jackſon 
hat jetzt eine längere Erklärung über 
die Mordgeſchichte abgegeben. Dar— 
nach kam ſein Freund William F. 
Wood zu ihm und ſagte ihm, daß 
Pearl Bryant, welche ſie Beide kann— 
ten, ſich in intereſſanten Umſtänden be— 
finde. Wood wollte, daß Jackſon eine 
Operation vornehme; das lehnte Jack— 
ſon ab; dagegen ſicherte Wood die 
Dienſte von Alonzo Walling, ſeinem 
jetzigen Stubengenoſſen. Das Mäd— 
chen kam hierher und wurde in „Ob— 
hut“ von Walling gegeben, mit welchem 
fie abreifte. Sadjon verfichert, er Habe 
dann nicht3 weiter von dem gemußt, 
was Walling oder Jadfon thaten, fei 
jedoch überzeugt, daß Walling das 
Mädchen ermordet habe. Wood tt zu 
South Bend, |nd., eingefangen wor— 
den. (Sonad gibt KJadjon nicht zu, 
daß er direft etwas mit dem Mord zu 
tun hatte.) 

Indianapolis, 6. Febr. Während 
des Kurfus des „Indiana Dental Eo!- 
lege” von 1894 auf ’95 wohnten Scott 
Sadjon und feine Mutter bei X. R. 
Lotſhar an New York Str. dahier. 
Frau Jackſon zeigte ſich ſehr beküm— 
mert um die Wohlfahrt ihres Sohnes, 
der nicht gerade auf den beſten Wegen 
gewandelt war. Die Polizeiberichte 
ergeben, daß er am 1. Januar 1895, 
meil er mit Proftituirten GefeMichaft 
hielt, verhaftet und nach dem Arbeit3- 
haus gefchidt wurde, um eine Delb- 
itrafe von $10 und den Gerihtstoiten 
abzubüßen. Dies war einer der Griin= 
de, meshalb Frau Jadjon unfere 
Stadt verließ, und ihrem Sohn nicht 
geitattete, feine Studien hier zır be= 
enden. Unter den Studenten des „In= 
diana Dental College“ hatte Yacjon 
den Ruf eines Feialinad. Er it übri- 
aenz ein Schwager bon Dr. Emwin 
Poft, welcher an der Depauno-Univers 
fttät den Lehrſtuhl für lateiniſche 
Sprache innehat. 

Cincinnati, 6. Febr. Walling be— 
hauptete im Verhör vor dem Polizei— 
chef Deitſch hartnäckig, Jackſon habe 
die Pearl Bryant getödtet. 

Das Mädchen war die 21jährige 
Tochter des wohlhabenden Landwir— 
thes Alexander Bryant, in der Nähe 
Grencaſtle, Ind., eine Blondine, und 
hatte die Hochſchule in Greencaſtle ab— 
ſolvirt. 

Erplofiion in einem Steinbruch. 


Anaconda, Mont., 6. Febr. In dem 
Kiefel-Steinbrud von William Sebas, 
drei Meilen mwejtlich von hier, erplodirte 
an einem heißen Ofen ein Dußend Dy- 
namit=-Patronen, welche offenbar über- 
hit worden waren. Der Koch Morton 
Finell, der gerade vor dem Ofen jtand, 
wurde augenbliclich getödtet, und Die 
Leiche ift zu einer unerfenntlichen Maf- 
ſe zerriſſen. Joſeph MeIntyre und 
George Bradley wurden ſehr ſchwer 
verletzt und liegen jetzt zwiſchen Leben 
und Tod im Hoſpital. Das Häuschen, 
in welchem der Ofen ſtand, wurde voll⸗ 
ſtändig in Fetzen geriſſen. 

Auf friſcher That ertappt. 


Clinton, Mo., 6. Febr. In einem 
alten Farmhaus etwa 7 Meilen von 
hier entvnedten der Bundes-Hilfmar- 
ſchall Haldemann, der Sheriff Bennett 
und der Polizift Belton dag Haupt- 
quartier einer Falſchmünzer-Bande, 
und nahmen ein gerade mit dem Ans 
fertigen falfeher Dollarjtüde beichäf- 
tigtes Mitglied der Bande Namens 
James Barnett fe. Ein anderes 
Mitglied entlam. Man erwartet no 
mehr Verhaftungen. 

Dampfernahridhten. 
Angefommen. 

New York: Majeftic und Iauric 
bon Liverpool; Amjterdam von Rot- 
terdam; Maflilia von Neapel (mußte 
in Quarantäne gehn, da einer der 317 
italienifhen PBaflagiere podentrant 
war); Elyfia von den Mittelmeer- 
Häfen; Mohatwf von London; Spree 
von Bremen. 

‚Neapel: Burgundia, von New York 
nad Marfeille; Italia von New Hort. 

Boulogne: MWerkendam, von New 
York nad Amfterdam. 

London: Manitoba von Nem Hort. 

Bremen: Stuttgart und Saale von 


Nem York. 
Mbgeaangen. 


New York: Cevic nad Liverpool; 
Mohican nad Briftol. 

Southampton: Aller, von Bremen 
nach New York. 

An Gibraltar vorbei: Normannia, 
bon den Mittelmeer-Häfen nad New 
York, _ 


| 


bendpost 





Chicago, Donnerſtag, den 6. Februar 1896. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Gegen den Kohlen, Truft‘‘, 

Albany, N. 2., 6. Febr. Auf An- 
trag von Robinfon hat das Abgeord- 
netenhaus der Gtaatälegislatur mit 
90 gegen 42 Stimmen eine Refolution 
angenommen, welche bejtimmt, daß der 
©eneralanmwalt des Staates NemM)orf 
den angeblichen (!) Kohlen-,Truſt“ 
unterfuchen joll. 


Ausland. 
Deutſcher Reichsſtag. 
Berlin, 6. Febr. 


gerliche Reichs-Geſetzbuch fort. Schrö— 
der (Freiſ. Vereiniguna) ermahnte das 


Haus, ſich nicht nachſagen zu laffen, | 


daß „der große Moment ein kleines 
Geſchlecht gefunden habe“, und drang 
auf raſche Annahme mit wenigen Aen— 
derungen. Der Deutſchfreiſinnige 
Kaufmann führte aus, daß noch eine 
Verbeſſerung der Vereinsbeſtimmun— 
gen nothwendig ſei. Geheimrath Pla— 
den, der faſt erblindete bedeutende Ju— 
riſt, ſprach im Namen der Regierung 
eine Stunde lang zugunſten der Vor— 
lage, und ſeine Rede wurde mit ge— 
ſpannter Aufmerkſamkeit angehört. 
Der nächſte Redner, der Sozialdemo— 
krat Stadthagen, bemängelte die Vor— 
lage unter fortwährender Unruhe des 
Hauſes. 

Hammerſtein abhanden gekommen? 


Berlin, 6. Febr. Ert war befannt- 
lich gemeldet worden, der durchge— 
brannte Freiherr v. Hammerſtein ſei 
hier angekommen und in das Unter— 
ſuchungsgefängniß abgeliefert worden. 
Bald aber verbreitete ſich das Gerücht, 
er ſei unterwegs ſeinen Wächtern „ab— 
handen gekommen“, und jetzt gibt es 
fogar Leute, welche Wetten darauf ab— 
ſchließen, daß es ſich ſo verhalte. 
Streit = Bewegung in Deutichland. 


Berlin, 6. Febr. Die Lohn-Bewe— 
gung unter den Perjonen, welche von 
den Kleiderzeug- und Wäfchefabrifan- 
ten Deutichlands angejtellt jind, zieht 
immer weitere Kreife und überjteigt 
bereit3 jede frühere gemerfichaftliche 
Bewegung in der Gefchichte Deutfch- 
lands. Bereits skin Hamburg und 
Breslau ein Streiiiautsgebrochen, und 
die Bewegung Üftd micht nur von den 
Arbeitern in allen großen Städten 
unterjtüßt, Jondern die Forderungen 
jener Angejtellten werden allenthalben 
als vollauf berechtigt anerkannt. 

Die Regierung hatte die Berliner 
Firmen, welche von diefer Bewegung 
betroffen werden, zu weranlaffen ge= 
Tucht, die Differenzen mit ihren Ange- 
jtellten einem Schiedsgericht zu unter= 
breiten. 

Senfationche Berhaftung. 


Berlin, 6. Febr. Großes Aufjehen 
verurjacht es, Daß Freiher Hubert v. 
Schorlemer, ein Sohn bes befannten 
verſtorbenen ultramontanen Partei— 
führers, Freiherrn v. Schorlemer-Alſt, 


in Großhain bei Dresden unter der 


Anklage der Wechfelfälichung verhaftet 
wurde. 
Majeſtätsverächter. 

Berlin, 6. Febr. Wegen Majeſtäts— 
beleidigung wurde der Maurermeiſter 
Hellwig zu 9 Monaten Gefängniß ver— 
donnert. 

Er⸗Scharfrichter Krauts verurtheilt 

Berlin, 6. Febr. Der ehemalige 
Scharfrichter Krauts, ein dem Trunke 
erigebener und in angetrunfenem Zu— 
hand äußerjt gemaltthätiger Mann, 
der jeßt daS Gewerbe der Wafenmei- 
Iterei ‚betreibt, ijt wegen thätlichen An- 
griffs auf einen Unbeiter, der feinen 
Unmulh erregt hatte, zu 150. Mark 
Geldbuße verurtheilt worden. 

Franfreih und Brafilicn, 

Paris, 6. Febr. Die Parifer Blätter 
erflären, daß die Stellung Frankreichs 
gegenüber der Haltung des eingebore- 
nen Chef3 Cabral, welcher das von den 
Franzzofen beanfpruchte Gebiet in 
Guiana befegt hält, unerträglich wer- 
de, und die nationale Würde Frant- 
reich3 e3 dringend verlange, daß fich 
Brajilien unverzüglich zu einer Beglei- 
hung feiner Zwiſtigkeiten mit Frank— 
reich betreffs jenes ſtreitigen Landes 
bequeme, welches unzweifelhaft den 
Franzoſen gehöre. 

Von der Trausvaal⸗Republik. 

Pretoria, 6. Febr. Hier hat das 
Verhor der Gefangenen begonnen, wel- 
he in Johannesburg verhaftet und 
zum Prozeß Hierher gebracht wurden. 
Diefelben find angeklagt, eine Zeit 
lang die Stadt Johanmesburg gemalt- 
fam im ihrem Bejig gekalten und offen 
ihren MWiderjtand gegen "ie Regie- 
rung der Repudlif proflamirt zu ha— 
ben. Die Verhandlungen wurden einjt= 
mweilen vertagt, ehe etwas Wichtiges zu 
Tage gefördert war, 

Blutige Steuernelinruhen. 

Rom, 6. Febr. Zu Sala in Pied- 
mont ereignete jich gejtern ein Steuern- 
frawall, welcher einen jo bedrohlichen 
Umfang annahm, daß die Behörden 
fich genöthigt jahen, Truppen zur Wie- 
derherftellung der Ordnung herbeizu- 
rufen. Die Kramwaller mweigerten jich 
auch beim Erfcheinen der Truppen, 
augeinanderzugehen; darauf murden 
die Soldaten fommandirt, Teuer zu 
geben, und e3 wurden 5 Perfonen ge: 
tödtet und 30 werwundet. 

Rampolla gegen 2co? 

Rom, 6. Febr. Mehrere hiejige Zei- 
tungen behaupten, daß bedenkliche Zini- 
ftigfeiten zwifchen dem PBapft Leo und 
dem Karbinal Rampolla, dem päpitli- 
henStaatsjetretär, außgebrochen jeicn, 


Der Reichstag; 
feßte die Debatte über das neue bürz 


und daß Lebterer gemöthigt geivejen 


fei, feine Abdanfung einzureichen. 
Sm BVatifan jelbf , teip- 


Berfonen, weldherfit demjelben in en= N 


ger Verbindung ſtehen, werden dieſe 
Angaben in Abrede geſtellt. 
Zwei Siege über Sklavenhändler. 
ndon, 6. Febr. Die Regierung 
hat Nachricht erhalten, daß die Briten 
vei Siege über Stlavenhändier in 
Sentralafrifa erjochten haben, und 
daß 14 Mraber-Häupilinge von den 





Der Marzen-Prozeß. 


Die Verhandlungen rauben dem Angeklagten 
Appetit und Schlaf. 
Nic Marzen lagt feinen MWärtern 
im Kountygefängniß, daß die Gerichts- 
berhandlungen ihm Appetit und Schlaf 
raubeh. Er fünne die immerwähren- 
den Etzählungen von der Auffindung 
der verkohlten Leiche Holzhüters nicht 
beriragen, jagt er. 
jergeant Niland geftern auf dem Zeus 
genjtgnd berichtete, war Marzen im 


| 


Mie der Polizei: | 
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Anzeigen. 


d. Jahrgang. — Kr. 31 


Die KHletfe-Mordtragödie, 


Morgen werden die Opfer der unfeligen That 
bearaben. 

Das grauenvolle Verbrechen, welches 
der Zimmermann Richard Kletke in der 
Dienjtag Nacht beging und dem jeine 
ganze Yamilie zum Opfer fiel, hat, 
wie jich leicht denten laßt, in allen 
Schichten der Bavölferung tiefen Ab- 
jheu por dem Verüber und herzliches 
Mitlerd für die Ermordeten mwacge- 


ı rufen. Man vermag e8 eben gar nicht | 
zu fajlen, mie ein Menjch eg überhaupt | 


Engländern gefangen genommen wor= | vorigen Jahre lange nicht jo nervös | 
wig/jegt. Als der Angeklaate damals | 
on die Leiche Holzhüters geführt wurs | 


| den find. | 
(Zelegraphijche Notizen auf der 2 


Sei? 


Lokalbericht. 
Eine Zentralſtelle. 

Bei der kommenden demokratiſchen 
Nationalkonvention wird das Palmer— 
Houfe wieder denMittelpuntt der Ope- 
rationen bilden. Außer dem National- 

ı Ausfhuß werden auch die Delegatio- 
nen bon zwanzig verjchiedenen Staa= 
ten ihr Hauptquartier in der genann= 
ten Karamanferei haben. Die zu ſpät 


eingelaufenen Quartiergefuche der Des | 


legationer von Wem Mort und von 
Wafhington mußten wegen Raumman- 
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“de, hob er falthlütig einen Arm der- 


jelden auf und ließ ihn mit den Wor= 
ten: „Das tft nicht der Frig,“ gleich: 
giltig wieder fallen. Niland hatte den 
Marzen gefragt, wie er es erkläre, daß 
er am Morgen des 30. Januar, nad: 
dem er Holzhüter Jeiner Behauptung 
nach bi3 zur 36. Straße bealeitet hat!e, 
wieder durch die Hinterthür in feine 
MWirthichaft gefommen fei. Er hätte 


zu diefem Jmede doch an der Vorder: | 


thür vorbeigehen, in die Gafe einbie- 
gen und dort über einen Zaun Elettern 
müffen. Die Vorderthür fer zugefro- 
ren gemwefen, habe Marzen gelagt. Auf 
den Einwurf, die 


gel3 zuriicfgemwiefen werden. Die frü- | Wetler, Holzhüter u. |. m., jeien doch 


her angemeldeten und berüdjichtigten 
Delegationen find die der Staaten: 
Soma, Miffiffippi, Oregon, Maine, 
New Hampfhire, Vermont, South Da- 
fota, Zouifiana, Indiana, Colorado, 
Connecticut, Texas, 
Wisconſin, Michigan, Alabama, Ne— 
braska, Pennſylvanien und Kentuckhy. 
Dieſe Delegationen haben zuſammen 
459 Zimmer des Hotels beſtellt, India— 
na allein hat 51 Zimmer für ſich reſer— 
virt. Den Delegaten von New York und 
von Waſhington hat die Geſchäftsfüh— 
rung des Hotels je zwei Zimmer re— 
ſervirt, von denen aus ihre Führer 
mit dem National-Komite in Fühlung 
bleiben können. 


Staat und Bund. 


Richter Horton hat geftern im Obers | Flede an derfelben 


gericht von Coof County entichieden, 
daß die Farmer?’ Loan & Truft Co. 
von New Nor, va fie den vom Staate 
Minois für auswärtige Korporatio- 
nen getroffenen Beitimmungen nicht 
nachgefommen ift, in diefem Staate 
keinen Anſpruch auf Rechtsſchutz er— 
heben kann. Gleichzeitig verbot der 
Richter es der Geſellſchuft, ihre Hypo— 
thek auf die Lake Straße-Hochbahn 
einzuklagen, und lehnte er es ab, die 
Entſcheidung über den Rechtsſtand— 
punkt der Korporation dem Bundes— 
gericht zu überlaſſen. Bundesrichter 
Jenkins hat der Geſellſchaft trotzdem 
geſtattet, ihr vermeintliches Recht ge— 
gen den Oberſtaatsanwalt Moloney 
im Bundesgericht zu vertheidigen und 
vor dieſem auch ihre Hypothekenklage 
gegen die Lake Straße-Hochbahn zu 
betreiben. Richter Showalter wird ſich 
Ende nächſter Woche mit dieſen Pro— 
zeſſen beſchäftigen; vielleicht langt ſich 
Richter Horton die Herren von der 
Farmers' Loan 6e Truſt Co. vorher 
noch wegen Mißachtung ſeines Befehls. 


Will's drauf ankommen laſſen. 


Richter Underwood verurtheilte heu— 
te Vormittag den Flaſchenbierhändler 
Karl Eitel, Mitglied der bekannten 
„Bismarck“-Firma Eitel Bros., von 
Nr. 180 Randolph Straße, zu $25 
Strafgeld, weil er es unterlaffen hat= 
te, fich die neuerdings durch eine jtäd- 
tifche Ordinanz vorgefchriebene Lizenz 
im Preife von $25 für jeden Abliefe- 
rungdmwagen zu ermwirfen. Eitel leate 
Sofort Berufung gegen das Urtheil ein. 
Er vertritt den Standpunft, daß die 
betreffende Verordnung ungefeglich ift, 
weil jchon das Staatsgejeß die Erwir- 
fung einer Spirituofen=Lizens von 
$150 werlangt. Der „ZIeitfal” jo 
eventuell bi3 vor die höchſte Inſtanz 
gebracht werden. 

— —— — — 
Hamlines Klage. 


Die Verhandlung des Prozeſſes der 
Grundeigenthümer von Michigan Ave. 
gegen die Illinois Zentral-Bahn und 
die Stadt Chicago nimmt vor Richter 
Tuley ihren Fortgang. Herr Ham— 
line, als Vertreter der Klage, führte 
in längerer Rede aus, 


Weſt Virginia, 


| 
| 
| 


| 


zur Vorderthür hineingefommen, habe 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


fertig bringen fonnte, jeine betagten®l= 
tern, fein Weib und feine armen, un= 
ſchuldigen Kinder auf ſolch' entſetzliche 
Weiſe umzubringen, und die Theorie, 
daß Kletke zur Zeit geiſtesumnachtet 
geweſen ſein muß, wird kaum als 
Milderungsgrund für ſein haarſträu— 
bendes Handeln gelten gelaſſen. Daß 
der verruchte Mörder und Selbſtmör— 
der ein überſpannter Kopf geweſen, 


unterliegt nach allem, was man über 


den Mann zu hören bekommt, durch— 


aus keinem Zweifel; Kletke war fana-⸗ 


tiſch-extrem in ſeinen ſozial-politiſchen 


Anſchauungen, und wo immer ſich ihm 
die Gelegenheit dazu bot, ſuchte er An- 


deren ſeine Ideen aufzudrängen, was 


anderen Leute — dann nicht ſelten zu den unangenehm- 


ſten Auftritten Veranlaſſung gab. Die 


ganze Nachbarſchaft wußte, weß' Gei— 


Marzen nur mit einem unartikulirten ſtes Kind er war und ging ihm thun— 


Laut geantwortet. 
des Weiteren, daß er bei der Hausſu— 
chung in Marzens Wohnung in einer 
Kammer neben der Küche eine alte 


| 


I 


Niland berichtete | Tichit aus dem Weae. 


GassErplofion., 


Henry Zirwas, BHilfsfefretär der „Eugene 


Dietsgen Comp. “, leicht verlegt. 


In den Geichäftsanlagen der „Eu. 


gene Diegaen Co.“, Nr. 76 Dearborn- 


Strafe, Fabritanten von Zeichenma= 
terialien, fand heute Morgen gegen 8 
Uhr eine heftige Gaserplojion jtatt, 
bei welcher der Hilfsjetretär der Ge= 
jelichaft, der Nr. 725. Halftev Str, 
mwohnende Herr Hy. Zirwas, ſchmerz⸗ 
liche, indeflen glüdlicherweife gänzlich 
ungefährfiche Brandwunden an den 
Händen und im Geliht davontrug. 
Nachdem ihm ein Arzt die Verleguns 
gen verbunden hatte, war Herr Zir= 


was im Stande, wie aemwohnt feiner 


Berufspflicht nachzugehen. 


Die Erplofion jelbit trug fi in eis 3 


nem Mauergewölbe zu und war bon! 
einer jolch’ heftigen Detonation begleis 


tet, daß Drei nad) einem Seitengäßchem 7 
al zertrümmert 77 
Aus Verjehen war geftern 


liegende Feniter total 
murden. 
Abend in dem Gewölbe ein Gadhahe 
offen geblieben, und al3 nun Here 
Sirwas heute beim Deffnen ded Ge- 
mwölbes ein Streihhölzchen anbrannte, 
erplodirte plößlich das ausgejtrömte 


den Sefretär fußweit in das Innere 
der Geichäftsräumlichkeiten ſchleu— 
derte. Das ganze Gebäude wurde im 
jeinen Grundveiten erjchüttert, und ze 
Iode erjchredt eilten die übrigen In 


In dem Framehäuschen Nr. 271 | faflen auf die Straße, um fid) möge 
Berteau Ape., das während des ganzen | lichjt jchmell in Sicherheit zu bringen. 


Tages von Taufenden von Neugieri- | 


| 


Zum Glüc verlief der ganze Unfall 


Shirmmüge und einen alten Ueber= | gen belagert war, fand gejtern Nach- | aber noch ziemlich harmlos und richtete 


ro gefunden habe, diefelben Sacdıen, 
welche Marzen nach der Angabe Trä- 
gers getragen hat, als diejer ihn in 
der Nacht vom 23. zum 24. Februar 
auf der Prairie traf. Außerdem fand 
Kiland in der Küche ein Hacmefier, 
die Waffe, mit welcher Holzhüter nach 
der Theorie der Anklage erjchlagen 
worden ilt. 

Der Bolizift Kofeph Wolff identi- 
fizirte die wafferdichte Dede, welche in 
Marzens Stall gefunden worden ilt, 
und die Jury wurde auf die rothen 


| madht. 


| 


!' Linie beraubt 


Bei dem Kreugperhör des MWirthes 
seeley und feiner Freunde erzielte der 
Vertheidiger feine für feinen Klienten 
günftigen Refultate. Die Zeugen ver- 
jicherten, e3 jei in der Nacht zu Dunfel 
gemwefen, als daß fie in dem Gebüfch 
die Leiche Holzhüters hätten fehen kön— 
nen; jie würden fie vielleicht gejehen 
haben, wenn fie näher hingeblidt hät- 
ten, aber fie haben das nicht gethan, 
fondern fich damit begnügt, die Flam= 
men zu löfchen. €3 fam ihnen dabei 
vor, al3 müffe da3 Feuer mit Del ge= 
nährt worden fein. Webereinjtimmend 
fagen fie aus, daß der Mann, welcher 
—* aus dem Dickicht entgegenkam an 

eſtalt und Haltung dem Angeklagten 


alich. 


Der Brözjeh hat begonnen. 


Vor Richter Ball begann geitern der 
Prozeh gegen KohnEarr, Alfred Burke 
und Kohn Smith, ‚aliad Spellman, 
meiche beichuldigt find, am 7. Oftober 
vorigen Jahres die Infaflen eines 
Trolleybahnwagens der Evaniton An.= 
zu haben. Unmalt 
Frank 9. Bowen, der Bertheidiger von 
Alfred Burke, beantragte zunächit die 


| Etreihung der in der Anklagefchrift 


| jedoch den Antrag ab. 


| ftellten Verlangen, daß jedem 


enthaltenen Klaufel, wonach Burfe als 
ehemaliger Zuchthausiträfling unter 
dem Gefeß für rüdfällige Verbrecher 
zu progelliren jei. Richter Ball mies 
Dasjelbe ge- 
Ihah mit dem von den Anwälten Sa= 
muel 5. Trude und $. R. Burrez ge- 
ihrer 

be⸗ 
Trude fungirt 


Klienten ein beſonderer Prozeß 
willigt werden ſolle. 


als Anwalt für Carr, während Bur— 


res die Vertheidigung von JohnSmith 
übernommen hat. Die Anklage iſt 
durch den Hilfsſtaatsanwalt Todd 
vertreten. Bis jetzt ſind die folgenden 
Geſchworenen angenommen worden: 
R.H. Brewer von Nr. 18 Edbrooke Pl.; 
Michael Kerns, Nr. 643 56. Straße; 
John Leptien, Nr. 722 W. 20. Straße, 
und R. A. Caſt, Nr. 321 24. Str. 


Ein Kravattenfabrikant. 


Auf Anſuchen der Eheleute Oliver 


wie durch die P. und Ida H. Crawford von Nr. 283 


Einfaſſungsmauern, welche die Bahn | Erie Straße, verbot Richter Brentano 
mit Zuftimmung der Stadt längs ihrer | heute dem W. Y. Mayr die Eintrei- 


Geleiſe ziehen wird, den Leuten an der 
Michigan Avenue, Jofern fte nicht auf 
da3 Dah des Auditoriumd Klettern, 
jede Augficht auf den See benchmen 
werden. Die gegneriichen Anwälte er- 
widern darauf, daß diefe Aussicht 
durch die Anleaung des Seeufer-Parf3 
jo wie jo verdorben werden mürbde. 
Ueber eine halbe Meile Land, das mit 
Sträudern und Bäumen bepflangt ift, 
fönne man nicht gut hinmeajehen. 


* Die republifaniihen Gegner der 
Parteimafchine baden für Montag 
Abend eine Maflen-Berfammlung nad) 
der Gentral Mufic Hal einberufen. In 
derjeiben Toll der bei den Primärwah- 
fen zu beobachienide Kriegsplan bekannt 
geaeben werben. 

* Superintendent Rhode gibt neuer- 
dings zu, daß der Zuftand der Gaffen, 
aus denen die Abfälle jeit dem 31. De- 
zember nur hin und wieder wögeholt 
worden fin, machgerade ein jTandalö- 
fer genannt werden muß. Er ver— 
ipricht, daß die neuen Sontraftoren 
dis zum 10, d. Nts. mit den Rüd- 
ftänden aufgeräumt 


| 
| 


bung einer Hnpothet im VBetrage von 
$1000, melde derfelbe auf den Haus: 
rat der Bittjteller hat. Wie die Cram: 
fords angaben, entliehen fie im Juni 
1892 von dem hilfsbereiten Mayr die 
Summe bon $1400, wovon derfelbe 
jedoch von vornherein der Sicherheit 
halber $125 als Zinfen 
Seither haben fie bezahlt und bezahlt, 
im Ganzen $1626, aber die Hypothet 
iſt doch erft um $400 geringer gewa-- 
pen. Sie erjuden den Richter um 
Schuß vor dem Wucherer, der das vor 
geitredte Kapital bereitz zurüderhal- 
ten hade und dazu mehr ala die geſetz⸗ 
lich geſtatteten Zinſen. 


2 


Das Wetter. 


cbuteau auf dem Auditoriumthutn 
sächften 18 Etunden foigendes Wetter 
ind DIE Angreuzeaden Eraaten in Yuss 


* Judiane: Theiltweije bewölft und fül- 
e Wirde. 

Bis : Iheilweife bewölft un ilter; nörd: 
ihe Winde. an WO 

Jowa und Miffouri: Schnee und fülter heute 
Adend, morgen jihön und fülter; nördliche beym. 
nordsitiiche Winde. 

Ju ChHicaga Hellt fh. der Temperaturitand ſeit 
unjerem legten Berichte Wie folgt: Geitern Aber 
um 6 hr Grad; Mitternadt 8 Grad; heute 
Morgen mm 6 pr 27 Grad und Heute Mittag 2 
über Null, y — 


einbehielt. 


| 


mittag der übliche Coroners-‘nqueit 


| an den jieben Leichen ftatt. Der Wahr- 


| 
| 


aufmerfjam ges | 


| traurig zu nennen. 


— — — 


ſpruch der Geſchworenen machte Kletke 
für den Tod ſeiner Familienangehö— 
rigen verantwortlich und bezeichnete 
ihn als Mörder und Selbſtmörder. 
Morgen Vormittag werden die Opfer 
des ſchrecklichen Verbrechens auf dem 
Waldheim-Friedhofe beerdigt werden. 
In der Wohnung findet vorher eine 
kurze kirchliche Leichenfeier ſtatt. da 
Frau Kletke und ihre Töchter, ſowie 
die Eltern des Mörders, trotz deſſen 
häufigen Remonſtrirens, einer luthe— 
riſchen Kirchengemeinſchaft angehör— 
ten. Das Coronersamt wird die Be— 
erdigung leiten. 

Unter den mehr werthvollen Gegen— 
ſtänden, die in der Kletke'ſchen Woh— 
nung aufgefunden wurden, befanden 
ſich zwei Frauen-Halsbänder und drei 
ſilberne Taſchenuhren nebſt den zuge— 
hörigen Ketten. Eine hölzerne Kiſte 
barg die Handtaſche des alten Kletke; 
diefelbe enthielt $21.50 in amerifani- 
her Münze, jowie vier 20-Marf 
Goldjtüde. In dem Portemonnaie von 
Frau Kletfe fand man etivas über drei 
Dollars Silberged®, während in einem 
Strumpf Banknoten im Betrage von 
$25 verjtect waren. 

Haus und Hof Kletfes repräjentiren 
einen Werth von etwa $1000, doch la= 
jtet eine Hnpothef von $645 auf dem 
Eigenthum. 

Das Geichid des alten Kletfe, des 
Vaters von dem Mörder, iſt beſonders 
Der alte Mann, 
eine biedere, treue Seele, fam erjt im 
vergangenen Sommer auf Das Drän- 
aen jeines Sohnes hin von Rirdorf, bei 
Berlin, mach Hier, nachdem er drüden 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


auh nur einen kleinen materiellew 
Schaden an. 


Eine Shwierige Berhandlung. 


Eine eigenartige und mit vielen 
Schwierigkeiten verfnüpfte®erichtäper- 
Handlung fand heute Vormittag por 
Richter Schulte in der Hyde Park Bo= 
lizeiftation ftatt. E3 handelte fih um 
einen Raubanfall, den ein junger Yura 
fche, Namens M. 2. King, por einigen 
Tagen auf den rufjifchen Haufirer 9 
jeph Charf an der Ede von 61. und 
Clarf Str. verübt haben fol. Als nun 
Chart feine Klage vorbringen wollte, 
jtellte es fich heraus, daß ihm die eng= 


liſche Sprache trotz ſeines mehrjähri— 
gen Aufenthaltes im Lande ein Buch 


mit ſieben Siegeln“ geblieben war. Der 
hohe Gerichtshof mußte ſich deshalb 
nach einem Dolmetſcher umſehen. Iſt 
Jemand hier, der ruſſiſch ſprechen 
kann?“ rief der Richter mit lauter 
Stimme, aber Niemand antwortete, 
obwohl die Bailiffs die Frage mehr— 
mals wiederholten und ſogar die Kor— 
ridore nach einem ehemaligen Unter» 
thanen des ruffifchen Zaren abjuchten, 
Schließlich meldete fi ein Mann, der 
zwar die ruffifche Sprache verjtand, 
aber das Englifche ebenfo wenig, wie 
der Kläger, beherrfchte. Glüdlichenmwei« 
fe war jedoch diefer Mann im Stande, 
die polnifche Sprache zır jprechen. E& 
wurde deshalb von Neuem Umfchau ges 
halten, und zwar diesmal nach eimem 
Manne, der Beides, Enalifh und Pol» 
nifch, zu reden im Stande war. Der 
verlangte Dolmetjcher wurde endlich 
gefunden, und nun fonnte die Sade 


| Tosgehen. Der Richter ftellte feine Yyräs 


fein ganzes Hab und Gut veräußert | gen, die ebenfo wie die Darauf erfolgen- 


hatte, 
verſchaffte ſich der Greis 


Durch ſein leutſeliges Weſen den Antworten erſt von dem einen und 
auch hier dann von dem 


anderen Dolmetſcher 


ſchnell einen großen Freundeskreis und überſetzt werden mußten, bis ſie endlich 


Jedermann hatte den alten „Bis— 
marck“, wie man ihn zunennen pfleg— 
te, von Herzen gern. 

Sollte jih fein Anverwandter Klet- 
kes melden, jo Fällt die ganze Hinter- 
lailenjchaft dem County zu. 

— — 
Der Whisty-Truft, 

Heute läuft die Frift ab, welche den 
Ssnhabern von Rabatt-Anfprüchen ge= 
gen den alten Whisty-Truft zur Gel- 
tendmadhung derfelden zugejtanden 
worden war. Die Summe diejer An 
jprüche beläuft fich auf etwa $190,000, 
Andere Forderungen gegen den Whis- 
fntruft beziffern fih auf zufammen 
$200,000. Maffenverwalter MeRulta, 
hat zur Befriedigung aller diejer For- 
derungen $500,000 baares Geld in 
Händen. Außerdem ftehen noch zei 
Brennereien, die „Calumet“ und die 
„Nebraska“ in Nebrasta City, unter 
feiner Kontrolle, ferner Qändereien im 
Merthe vom $300,000. Herr MNulta 
Hofft, wah es ihm noch den ganzen 
Sommer nehmen wird, die Angelegen- 
heiten des alten Iruft zum Abjchluß 
zu bringen. ä 


Fiel Strakenräubern in die Bände. 


Der SchankwirtH Arthur U. Beder, 
bon Nr. 289 Blue Island Ave., wurde 
gejtern Abend an Goodjpeed und öl. 
Straße von zwei feden Wegelagerern 
angehalten und um $30 beraubt. Cine 
Summe von $400, welche Beder in der 
inneren Weftentafche bei jich trug, ent- 
ging alüdlicherweife den Rinaldinis. 

Beder hatte an Afhland Moe, einen 
Gejchäftsbefuch gemadt und fuhr, auf 
dem Heimtopeg begriffen, dDieGoodfpeed 
Str. entlang, al3 einer der Kerle fei- 
nem Pferde in die Zügel fiel, während 
jein Spiehaefelle fih auf den Wagen 
ſchwang und dem lieberfallenen unter 
Ihußbereitem Revolver die Zajchen 
ausfleerte. Dann ergriff das Gefindel 
fchleunigft die Flucht. Beder meldete 
fein heitle3 Abenteuer auf der Stod- 
yarb3-Polizeiftation, doch fehlt bis jegt 
den Beamten noch jede Spur, _ 


| 


| 
| 


alfen Parteien verjtändlich waren. Den 
Abſchluß dieſer ſchwierigen und um— 
ſtändlichenVerhandlung bildete die Ue— 
berweiſung des Angeklagten an das 
Kriminalgericht. 


Durch eigene Schuld verunglüdt. 


Die auf verbrecheriſche Fahrläſſig-⸗ 
keit lautende Anklage gegen den Bar— 
rieren-Wärter Harry Lynch von der 
Südſeite Hochbahn iſt heute im Hyde 
Park-Polizeigericht endgiltig niederge— 
ſchlagen worden. Bekanntlich ſollte 
Lynch an dem bedauerlichen Unfall, 
welcher vor etwa zehn Tagen der 22⸗ 
jährigen Emilie Heymann zugeſtoßen 
war, die Hauptſchuld getragen haben. 
Auf Grund des Zeugniſſes mehrerer 
Augenzeugen konnle jedoch inzwiſchen 
der Nachweis geführt werden, daß das 
unglückliche Mädchen durch ihre eigene 
Unvorſichtigkeit zu Schaden kam. Frl. 
Hyman hatte noch im letzten Augenblick 
vor Abgang des Zuges den Verſuch 
gemacht, über die bereits geſchloſſenen 
Gitter auf die vordere Plattform des 
Rauchwagens zu ſteigen, war dabei 
in der Eile ausgeglitten und über das 
Geländer in die Tiefe hinabgeſtürzt. 
In dem Zuſtande der Schwerverletzten, 
die noch immer im Mercy-Hoſpital 
darniederliegt, iſt ſeit einigen Tagen 
eine bedeutende Beſſerung eingetreten. 
Leider ſteht zu befürchten, daß das be⸗ 
dauernswerthe Mädchen für Lebenszeit 
lahm bleiben wird. 


Verkehrsſtockung auf der Hochbahn, 


Ueber eine Stunde lang war heute 


Morgen der Verkehr auf der Laleſtr⸗ 


Hohbahn völlig Tahmgelest. Am 
Sampbell Avenue entaleifte nämlich 
plöglich gegen 8 Uhr die Lolomofine 
eines djtlich fahrenden Zuges und fona« 
te erjt mach mühenoller Arbeit wiedeg 
auf Das Geleije gebracht werden. Vers 
letzt wurde glücklicher weiſe Nieman 
bei dem Unfall. 2 


* Die County-Angeftellten Haben 


heute ihr Gehalt für den Monat 


* 


| Gas, wobei der gewaltige Luftdrud” i 


ı ä 





„Ubendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 6, Februar 1896. 
Ser mit dem Geld! 


Die Stadt ınuß die Heberfchüffe der Spezial- 
ftenern herausrüden. ' 

In den optimiftifch gehaltenen Fi- 
nanz-Ausmweis, mit melhem Wlderman 
Madden fützlih vor das Publikum 
trat, hatte diefer Staatgmann. eine 
Million Dollars aus dem Schuldbud 
der Stadt geftrichen, welche dieje ei- 
gentlich verpflichtet wäre ald Ueber- 


Sünder feloft ihre Kleider an. | 
l 


— [00000002 


ee 
0 Bene ni be fe voran. p̃i Kräuter 
ilien. 


Bevorfichende Karnevalsfeite, 


Aurora Turn=Dereun. 


: Am nädjten Samftag, den 8. Febr., 
findet in ber NurorasTurnhalle, Edte 
Milmaufee Ave. und Huron Str., der 
Mesjährige große Preiz-Maztenball 
de3 Yuroma = Turnvereins ftatt. Ueber 
$500 jollen für Mufil, Hallenvetora- 
tionen, Preife u. |. m. verausgabt mer- 
den, um diefen Maztenball zu einem 


den fürzligen Königs-Attentäter für 
irrfinnig .erflärt hatte,. verhaftet wor— 
den; doch hat man den wirklichen 
Schuldigen noch nit ermitteln fün- 
nen. ; 

— Der Berliner Korrefpondent der 
Londoner „Times“ jagt: Die Abficht, 
in der gegenwärtigen Geffion des 
deutichen Reichdtages einen großen 
Kredit für neue Schiffe zu verlangen, 
ift fallen gelaffen worden; doch ift die 


Deutſche Volkstheater. 


Deutſches Theater in Ravenswood. 


Mit großen Koſten hat es Herr Bie— 
wer, Beſitzer von Biewers Halle, 3341 
bis 3351 N. Clark Straße, ermöglicht, 
die in Chicago rühmlichſt bekannte 
Loeffler'ſche Theater-Geſellſchaft für 
ein einmaliges Gaſtſpiel am nächſten 
Sonntag zu gewinnen. Zur Auffüh— 
rung gelangt das allezeit zugkräftige 


Fran Vintons wahnſinnige That. 


 Celegrapfifche Notizen, 
: Inland. 
Iyn der ecubaniſchen Provinz 
Ruerto Principe wurde geſtern ein hef⸗ 
Higes Erdbeben verſpürt. 
Die vom Abgeordnetenhaus der 
New Yorker Staatälegislatur ange 
ommene —— 
gegen preußiſche Verſicherungsgeſell— 


Tagen einen Zwiſt gehabt und der 

ſeitdem nicht mehr zu ihr geſprochen 

— 
* ẽ x ’ 

Frau May Qinton ihre Kleider mit | find das harmlofeite, jicherite und befte 


: 5 | 
Petroleum und zündete jie dann an. | Mittel der !Delt gegen 


| 
| 


j 


orf, Profeffor 


hauſes. 
wenige Tage“ verreiſt und ſeitdem ver— 


Mo. 


‘den. 


&aften ift jegt auch vom Staatsfenat 
mit überwältigender Mehrheit gutge- 
heißen worden. 

— Dr. Paul Pancretiu3 in Nem 
der Philofophie am 
&3-Nnititut, jtarb infolge einer zu 


ftartenMorphium-Einfprikung, melche 


er gegen Herzleiden und Schlaflofig- 
feit genommen hatte. Er war erit 36 
Jahre alt. 


— Großes Auffehen verurfachte in 


Centralia, Ill. das Verjchwinden von 


Robert X. Moore, dem Geftetär der 
„Sentralia Building & Loan Aſſo— 
ciation“ undLeiter des dortigenDpern- 
Er ift vor elf Tagen. „auf 


ſchollen. 
Im Rathhaus von Kanſas City, 
gab es geſtern eine Keilerei. 
Walter Davis, ein Bruder des Bür— 
germeiſters, prügelte einen Berichter— 
ſtatter der „Times“ wegen eines belei— 
digenden Artikels dieſes Blattes über 
den Bürgermeiſter durch, und ſpäter 
ſchlug ſich der Stadtelerk D. Morris 
mit dem Lokalredakteur der „Times“, 


welcher einen Revolver zog und damit 


ſich eine ganze Schaar ſtädtiſcher Ange— 
ſtellten vom Leibe hielt. Endlich ge— 
lana e3 dem Bürgermetiter jelber, die 


RMuhe wiederherzuſtellen. 


—Aus Winnipeg, Canada, wird 
gemeldet: Zwei Einbrecher geriethen, 


als fie im Begriff waren, ein Haus zu 


berauben, unter fi in Streit, und 
Sohn Nanterville jchoß feinen Kum- 
dan William Smith nieder und bear- 
beitete ihn, als derfelbe fich noch im= 
metrim Schnee reate, noch mit einem 
Meller und dem Revolvergriff. Dann 


‘entfernte er jich, überzeugt, daß Smith 


eine Leiche jei. Troß feiner fchredii- 
Ken Berleßungen aber fam Smith wie- 


der zu fih und rief um Hilfe. Nanfer: 
pille Befindet fich jebt in Haft, mäd- | 
rend Smith im Hojpital zwilchen Les ı 


ben und Tod liegt. 

— Das Mordageheimniß von Fort 
Ihomas; Ky., dürfte bald völlig auf- 
geklärt jein. Die fopflofe und ver- 
ftümmelte yrauenleiche wurde als die= 
jenige der 23jähriaen Frl. Pearl 
Bryan von Green Gajtle, \nnd., identis 
fizirt, und als dringend verdächtig 


wurde in Gincinnati der Zahnkundes | 


Student Scott Jadjon jorwie (unter 
der. Anklage der Beihilfe zum Mord) 


William Wood, ein Freund Kadfons, | 


in Haft genommen. 
daß er das Mädchen 


Sadjon aibt zu 
gefannt babe, 


leugnet aber jonjt Alles. Pearl Bryan | 
war am 28. Sanuar von Haufe abge: | 
reift, angeblich um ihre Freundin Jane | 


Filher ın Indianapolis zu befuchen, 


zu der jie jedoch gar nicht fam. Bes | 


Sagtet William Wood tft der Sohn des 
Geiftlihen D. M. Wood in South 
Bend, Ind. Die Gefchichte hat viel- 
fach ungeheure Aufregung verurjadt. 

— Unter den Angeboten auf die 
neue Anleihe, melche bei unjerem 
Schahamt einliefen, ſind auch, Crank“⸗ 
Angebote in der Höhe von $120,000,- 


F 000 die ald „Schwindel“ zurücgemwiefen 


wurden. Uber auch ohne fie beläuft 
ji, die Gefammtfumme der Angebote 
auf $558,269,850, — die Hunvdert- 
millionen-Anleihe it alfo um das 
Fünf- bis Sechsfache überzeichnet wor- 
MWie die thatfächlichen Zufpres 
Aunsen ausfallen werden, kann man 
nod nicht jagen. E3 verlautet, das 
Angebot des Syndifats, an deilen 
Spite Kohn Pierpont Morgan jteht, 
werde für menigitens $50,000,000 


‚ und- vielleicht mehr angenommen wer: 


den. Mande wollen willen, Moraan 
habe „vertrauliche information“ über 
Die Bedingungen anderer Angebote im 
Boraus gehabt und habe die meiften 
Mitbewerber überlijtet.. Noch aller= 
hand andere Gerüchte find in Umlauf 
gejegt worden. Natürlich war der 
Schabamt3-Sefretär Carlile über den 
Erfolg des Anleihe-Ausjchreibens Hoch 
erfreut, 
Ausland. 

— Eine Depeſche aus Leeds, Eng: 
land, meldet, daß der frühere Theater— 
direltor H. J. Sargeant, welcher als 
ſolchet auch in Amerika thätig war, 
im dortigen Arbeitshauſe geſtorben iſt. 

— Prinz Heinrich von Preußen iſt 
mit einer Botſchaft vom Kaiſer Wil— 
helm beim König von Italien in Rom 
eingetreffen und wird eine Zuſam— 
mentkunft der beiden Herrſcher vorbe— 
reiten. 

— Viele ungarifche Blätter bringen 
Reitartifel über den großen Erfola der 
neueſten einheimiſchen amerikaniſchen 
Golbd⸗Anleihe und ſagen, das öffent— 
liche Vertrauen ſei offenbar völlig wie— 
derhergeſtellt. 

—Zu einigem Gerede gibt jetzt in 


"Berlin die ungefähr gleichzeitige Meg- 


zeife Bieler ariftofratifcher Herrichaf- 
ten Beranlaffung, und es heibt, Berlin 
perliete die Anziehungskraft, melche 
ihm des alten Kaifers Leutfeligteit 
und Rüdfichtnahme verliehen hätten. 
zu An Hapftadt ift jet das Gerücht 
berdreitet, der Beſuch des Dr. W. J. 
Lehds, des Staatsſekretärs der 
Transvdaal⸗Republik, in Berlin ſtehe 


"mit dem Anfauf eines fteben Meilen 


langen Küftenftriches an der Delagoas 


Bat durch Deutfehland in Verbindung. 


—- König Humbert von talien bat 
sen General von Baratieri angelichts 
der. numerifchen Uebermacht des Kö— 


niad Menelet von Abeffgnien befohlen, 


mit ber arößten Vorficht zu verfahren, 
Hat fich aber einem Gefandten gegen- 
t babin geäußert, Daß er bon dem 
Hliehlihen Sieg der italieniichen 

n überzeugt fei. 
Sicht weniger, als 60 wirklich; 
ber angebliche Anarchiften find jebt in 
ifabon, Portugal, wegen der Bom- 
(öfion im Haufe deö Arztes, ber 


” 


I noff, ein total 


dee als folche keineswegs aufgegeben, 
und es wird eine Vorlage ausgearbeis 
tet, welche in der nächiten Seffion un= 
terbreitet werben mird. 

— Die Londoner „Daily Nems“ 
Yaßt fi auß Rom melden, die Prin- 
zellin Marie Louife von Bourbon hab: 
den Papſt erfucht, ihre Ehe mit dem 
Fürften Ferdinand von Bulgarien für 
nichtig zu erklären, mweil der YFürjt zur 
Taufe feines Sohnes Boris in die grie= 
hifch-tatholifche Kirche feine Zuftim- 
mung ertheilt habe, ver Bapjt habe ihr 
jedoch von einem joldhen Schritt abge- 
rathen und habe hinzugefügt, er wer- 
de den Fürjten nicht firchlich beitrafen. 
— Aus Valparaifo, Chile, fommt 
die Meldung: Nach. dem Trreuden- 
tausch, welchen die Kunde verurfacht 
hatte, daß der Yondoner Rothichild der 
hileniihen NRegierung prompt 10 
Millionen Dollars voraefchofien habe,? 
fommt jet die Katernachricht, daß Die 
Anleihe mit 6 Prozent verzinit werden 
muß, während ein ‚deutfches Syndikat 
der Regierung 20 Millionen zu 4 Pro- 
zent ofhe alle Spejen angeboten hatte. 


⁊ 


epfalberiii. 


Fredher Mordanfall, 


Die Geheimpolizei nahm gejtern ei- 
nen ihr wohlbekannten Strolch Na— 
mens „Burt“ Stinoff in Haft, weil 
man ihn ſtark verdächtigte, den vor 
einigen Tagen in dem Marks'ſchen Ju— 
welierladen ſtattgehabten Diamanten— 
raub verübt zu haben. Der Arreſtant 
wurde einem ſtrengen Kreuzverhör 


unterworfen. mußte aber ſchließlich 


| 


Doch wieder auf freien Fuß gejeßt mer= 


den, da der Beltohlene ihn nicht zu 


dem an irgendiwelchem direkten Be= 
mweismaterial gegen ihn mangelte, 


Ihuß von Spezialfteuern für Stra— 
benverbefferungen mwieder herauszu— 
zahlen. „Diejes Geld wird niemals 
verlangt werden,“ fagte Herr Madden. 
Seht zeigt e8 ih, daß der WVorfiber 
des ſtadträthlichen Finanz-Ausſchuſ— 
ſes ſich in dieſer Zuverſicht getäuſcht 
hat. Es brauchte nur eines Anſtoßes, 
um verſchiedene Leute auf den Einfall 
zu bringen, die betreffenden Gelder 
ihren Eigenthümern wieder zu ver— 
ſchaffen, natürlich gegen eine ange— 
meſſene Kommiſſion für die Mühe, 
welche dieſer Liebesdienſt verurſacht. 
&3 handelt fich zumeift um Kleinere Be- 
träge. Die Anjprüche der Betheiligten 
müffen feitgeftellt werden, und dann 
muß fich der Vermittler eine Vollmacht 
verichaffen. Er fann von jedem ein- 
zelnen Klienten nur eine geringe Ver- 
gütung erwarten, die Maffe der An 


ſprüche Jichert ihm jedoch eine hübſche 


Einnahme. 

Wie es gekommen iſt, daß ſich im 
Laufe der Jahre eine volle Million 
von nicht zurückerſtatteten Ueberſchüſ— 
ſen auf dem Schuldkonto der Stadt 
anſammeln konnte, das verhält ſich 
ſo: Sobald Straßenverbeſſerungen be— 
ſchloſſen werden, müſſen die intereſſir— 
ten Grundeigenthümer den nach den 
Voranſchlägen auf ſie entfallenden 
Theil der Koſten an die Stadtkaſſe be— 
zahlen. Die Voranſchläge ſind mei— 
ſtens ziemlich hoch gegriffen, und des— 
halb bleibt, obgleich die Kontraktoren 
in ihren Forderungen keineswegs be— 
ſcheiden ſind, doch regelmäßig ein Ue— 
berſchuß in der Kaſſe. Dieſer Ueber— 
ſchuß wird den Einzahlern nun frei— 
lich gut geſchrieben, aber man benach— 
richtigt ſie nicht vom Vorhandenſein 
deſſelben. Die Leute bekümmern ſich 


‚pa ı in der Regel auch nicht weiter darum, 
iventifiziren vermochte und e3 außer: | 


ı Spegialjteuer-Syitem befagt nun, daß | 


Saum wieder frei, begab ſich Sti- 


verfommener Gefelle, 


Annie als Infaffın beherbergt, 


und jo bleibt das Geld ftehen. 
jehr merfwürdige Beltimmung in dem 


der verbleibende Nabatt zu jechd Pro- 


t om | zent verzinjt werden muß, nicht etwa 
nach einem übel berüchtiaten Haufe an 
Clinton Straße, welches feine Frau | 


und | 


uchte aus der Gefallenen Geld zu ers 


prejfen. Dies alüdte ihm 


indeffen | 


nicht, was den Kerl fo wüthend machte, 
daß er blindiimas drei Revolverſchüſſe 


auf jein Weib abfeuerte. 


Tödtlich im 


Genick und Hinterkopf etroffen, jan | 
+ 


die Frau bewuhtlos zu Boden, 


Man ı 


requirirte unverzüglich eine Bolizetams | 


bulanz und 
nach dem Eounty=Hofpital bringen, m) 


ließ die Schmerverleßte | 


die Aerzte ihren Zuftand fofort für | 


hoffnungslos erflärten. 

Stinoff erariff aleich nach der fei- 
nen Schiekerei die Flucht und fonnt? 
bisher auch noch nicht dingfeit gemadht 
werben, da ihn indeffen die auf ihn 
fahndenden Detektive genau fennen, 
jo hofft man feiner bald habhaft zu 
werden. 


— - —— 


Eine Mufter-Einfhätung. 


Mit der Vornahme der Mufter-Ein- 
Ihäyung aller Liegenjcaften im Ge- 
Schäftspiertel von Chicago, welche der 
nunmehr angebahnten Steuerreform 
zu Grunde gelegt werden Toll, hat 
Mayor Swift eine aus den Herren 
Dunlap Smith, Yofeph Donnersber- 
‚ger, Chad, MW. Gindele, Eugene Filh- 
burn und George Iapper beitehende 
Kommilfion betraut. Da was Geld für 
die Bezahlung diefer Kommijfion, wel- 
che mit der Einfchägung immerhin drei 
bi8 vier Monate zu thun haben, nicht 
der. Stadtfaffe entnommen werden 
fann, jo verpflichtete ich Herr Uyman 
Gage zu diefem Zmwede unter jeinen 
Kollegen, den Banktiers, $10,000 auf⸗ 
bringen zu wollen, ſo daß jeder Kom— 
miffär $2000 erhalten wind. Die Kom- 
miffton ift heute Vormiüttag.im Bus 
reau des Herren Donmerzibenger zu th- 
rer eriten Sigung zulammengetreten 
und widd jich unverzüglich an die Ar- 
heit begeben. . 
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Vom Lineolu⸗Park. 


Für die Einrichtung der neuen elek— 
triſchen Beleuchtungs-⸗Anlage des Lin— 
coln Parks ſind bei der Verwaltung 
mehr als 100 Angebote eingelaufen. 
Sekretär Webber wurde in der geſtri— 
gen Sitzung der Park-Kommiſſion be— 
auftragt, die Angebote überſichtlich zu— 
ſammenzuſtellen und ſie den Kommiſ— 
ſären am Montag in Form einer Liſte 
zu unterbreiten. 

Auf Antrag des Kommifjärs Win- 
ton wurde befähloffen, für die Ver: 
Ihönerung der Anlagen am Fuße der 
Chicago Avenue $5000 zu bemilligen. 





Beweisen die Verdienste von Hood’s Sarsaparilla 
—positive, vollkommene, dauernde Heilungen. 
HEILUNGEN von Skropheln im schlimmster Form, 
wie Kropf, geschwollener Hals, lan- 
fende Geschwüre, Hüftleiden, kranke 


Augen. 

HEILUNGEN von Salzfluss, mit seinem Jucken und 
Brennen, Grindskopf, Flechten u.s.w. 

HEILUNGEN von Geschwulsten, Finnen und allen 
Anderen aus schlechtem Blut ent- 
stehenden Hautausschlägen. 

HEILUNGEN von Dyspepsie und anderen Leiden, 

für die ein gutes Mägenstärkungs 

mittel nöthig ist. 

von Rheumatismus, wenn Patienten 

wochenlang weder arbeiten noch ge- 

hen konnten. 

HEILUNGEN von Katarrh durch Ausscheidung det 
Unreinirkeiten, welche die Krankheit 
verursachen uud unterhalten. 

HEILUNGEN von Nervosität durch geeirnete Kräf- 
tieung und Speisung der Nerven mit 
reinem Bhut. 

HEILUNGEN jenes ''müden Gefühls“ durch Wieder- 
herstellune der Kräfte, Lasst Euch 
das Buch über die Heilungen durch 


Sarsaparilla 


kommen von €. I. Hood_& Co., Eizenthümer, 
Lowell, Mass, ag vn 


Hood’s Pillen sınd die besten er 


HEILUNGEN 


ten,fördern dieVerdauung. 


| zialbejteuerung 


bon der Stadt an die Eigenthümer des 
an die Stadt! 


auf. Dieſer Prozeß geht 
ſehr langſam von ſtatten, und ſo er— 
klärt es ſich, daß die Stadt gegenwär— 
tig eine runde Million Dollars in Be— 
ſitz hat, die ihr nicht zukommt. Noch 
weit größer würde dieſe Schuld der 
Stadtverwaltung werden, wenn 


nachzuweiſen, daß ſie die Bürger in 
faſt jedem einzelnen Falle von Spe— 
mit unberechtigten 
Zins-Anſprüchen überfordert hat. Hr. 
Parker Faut von Nr. 1551 Elſton 
Avenue kam dieſer Ueberforderung 
kürzlich auf die Spur und erwirkte für 
fich felber eine Reduktion von $5.46, 
Diefe Ermäßigung wird er nunmehr 
au jeinen Nachbarn verfchaffen, die 
bisher gegen die Uebertheuerung nicht 
protejtirt hatten. E3 find Herrn Faut 
etwa 100 foldhe Anfprüche zur Ein- 
treibung übergeben worden, und er 
wird bei diefem Gefchäft immerhin 
$150 verdienen. 


Zaufende RheumatismußdssFäle find gdurd Eimer 
& Amends Rezept No. 2851 geheilt worden. Ale 
Leidenden folten eine Flaſche davon verſuchen. Gale 
&Blocki, 111 Raudolph Sir. Agenten. 


Vielverſprechendes Programm. 


Der Turnverein „Vorwärts“ wird 
heute Abend in ſeiner Halle an der W. 
12. Straße eine geiſtig-gemüthliche 
Verſammlung abhalten, für die ein 
höchſt gediegenes und reichhaltiges 
Programm in Ausſicht genommen iſt. 
Als Hauptredner des Abends iſt Herr 
Paſtor Nicolas Bolt von der Sedgwick 
Str.Kapelle mit einem Vortrage über 
„Religiöſe Momente in der Arbeiterbe— 
wegung“ angekündigt. An den Vor— 
trag dürfte ſich eine lebhafte Debatte 
anſchließen. Außerdem hat der „In— 
ternationale Männerchor“ ſeine Mit— 
wirbung zugeſagt, das Fiſcher'ſche Or— 
cheſter wird die Muſik liefern, und es 
iſt überhaupt von dem zuſtändigen Ko— 
mite nichts unterlaſſen worden, um 
den zahlreich zu erwartenden Gäſten 
den Abend ſo angenehm wie nur ir— 
gend möglich zu machen. Der Eintrilt 
iſt frei. 

Erbſchafts- ſowie Rechtsſachen am billigſten 
erledigt. Deutſches Rechtsbureau, 62 S. Clart. 


Goethe⸗Loge No. 320, J. O. O. F. 


Zur Feier ihres 30. Geburtstages 
veranſtaltet die Goethe Loge Nr. 329, 
vom Orden der „Sonderbaren Brü— 
der“, am 21. März in Schoenhofens 
Halle, Ecke Milwaukee und Aſhland 
Ave., einen großen Ball, mit dem die 
Einweihung einer neuen Vereinsfahne 
verbunden ſein wird. Das Arrange— 
ments⸗Komite hat großartige Amüſe— 
ments in Ausſicht geſtellt und nicht we⸗ 
niger als zehn Unterausſchüſſe ernannt, 
welche dazu beitragen ſollen, dem Feſte 
einen glänzenden Erfolg ſicher zu ſtel— 
len und den Beſuchern einige fröhliche 
Stunden zu bereiten. Unter anderm 
wird auch eine Bühnenaufführung 
ſtattfinden, an der ſich fünfzehn Kna— 
ben und fünfzehn Mädchen betheiligen 
werden. Das Hauptarrangements-Ko— 
mite beſteht aus den Herren Conrad 
Bachmann, Vorſitzender; E. Kitzinger, 
Sekretär; und J. Schulz, Schatzmei— 
ſter. Weitere Einzelheiten über dieſes 
vieldberſprechende Logenfeſt werden 
ſpäter in der „Abendpoſt“ veröffentlicht 
werden. 


Schlagen Sie nach 
auf Seite 247 von MeClurgs Magazine, 
Febrnarnummer, wenn Sie fi für Reijen 
per Eifenbahn intereffiren. —dD 


— 





Gouvernamnte, 


Ausſtattungsſtück in 5 Akten Schnee— 
wittchen und die 7 Zwerge“. Die Da— 
men Anna Loeffler, Mary Riftau, 
Elfa Stolle, Marie Schramm, fomwie 
die Herren Ernft Maufer, Zul. Nas 
thanfon, Fri Dittmer, Otto Loewe, 
Arnold Rienaut, Paul Schmidt ac. 
haben die Hauptpartien in Händen, 
Die Rollen der fieben Zimerge werden 
durch da Cordt, Rofie Anhalt, Hanna 


"oeffler, Chas. Das, Eddie Dublin, | 


Clara Mittlacher und Rofie Loeffler 
dargeftelt. Auf Koftümiruna und 
Ausftattung ift große Sorafalt ver- 
mandt worden. Da den Bewohnern 


bon Ravenswood und Umaeaend wohl | 


felten eine derartige Gelegenheit gebo- 
ten wird, eine wirklich aenußreich: 
Aufführung zu fehen, fo follte au 
Niemand am nächlten Sonntag in 
Biewerd Halle fehlen. 
liche ITanzfränzgchen nah der Bor: 
ftellung befchließt das Ganze. 


Schaumberg-Schindlers Geſellſchaft. 


„Das Schloß am Meer“, ein feſſeln— 
des Original-Volksſchauſpiel in fünf 
Aufzügen von O. Walther, 
nächſten Sonntag in der Aurora— 
Turnhalle zur Aufführung kommen. 

Das Stück wird auf der 
Volksbühne zum erſten Male über die 
Bretter gehen. Die Handlung des— 
ſelben iſt voll treffender charakteriſti— 
ſcher Einzelzüge, durch die ſich köſtliche, 
humoriſtiſche Epiſoden hindurchziehen; 
grelle Streiflichter auf das Verhält— 
niß zwiſchen Ariſtokvat und Arbeiter, 
hier ſtarrer Kaſtenſinn, dort ſtrebende 
Arbeit, und mitten in der Geſchichte 
ein junger Edelmann, der rückſichtslos 
über Traditionen hinwegſchreitet und 
ſich zum Aerger der gräflichen Familie 


und ungeachtet der Thränen ſeiner Ju— 


Ugendgeſpielin als 
Eine Lerdgeſp 


Schiffsjunge der— 
dingt. 
Die Hauptpartien ſind mit den Her— 


ren Schindler und Kleeberg, ſowie mit 


Frau MeyerKabbitz auf's Beſte es | 
ſetzt. Im Uebrigen ſtellt ſich die Rol- 
— lenbeſetzung wie folgt: Die Gräfin vd, 
Geldes, ſondern von dieſen Letzteren ſegung wie Folgt: Die Sraf 

x Bleibt das Geld lange | 
gen! f ; ins Bi 
genug jtehen, jo frefien die Zinfen es | Sohn, Jacques 
aber nut | 


Falkenſtein, Franziska Bender-Büßer; 


* —7 r ‘ N dir 314 1 Sn, 1f 5 ’ 36 I +. 
Graf Martmilian von Fallenftein, ihr | zu ftören. 


Rurian; Noderich, fein 
Neffe, Lubmwig Löwe, Jane, Hedwias 
Ama Barton; Frau 
Feldern, Bertha Gebhardt; Yerdinand 
ton Feldern, 6 Jahre alt, Beier Zus 


| rian; Donma Dolores de Salzado, F*; 
fh | ein Auffeher, Moalbert 
Semand die Mühe nehmen mollte, ihr 


Graf; 
Arbeiter, Paul $ble; zweiter Arbeiter, 
Heinrich Vorgel; rang, Diener tm 
Schloß, Wilhelm Kroener. 


In Müllers Halle iſt ein neuer Poſ- 


ſenſchwank, betitelt: „Der Menjchen- 
freffer”, in vier Alten von Fr. Berend, 
zur Darjtellurgg angekündigt. Die 
Handlung wiefeg,hnaitifchen Bühnen 
merfe3 iſt voll Werſprudelnden Hu— 
mors, und es ſtieigern ſich die tollſten 
Verwechslumgen und Verwickelungen 
mit jeder Szene, bis der letzte Abſchluß 
mit einem koloſſalen Knalleffekt ſei— 
nen Höhepunkt evreicht. Die Beſetzung 
der Rollen mit ven Damen Marie und 
Kohanna Schaumbera, Hedwig Lu: 
tian, Selma Nodenbeng, Lizzie Schün- 
jefd und Minnie Maudrih jomte mit 
den Herren Schlemm, Kraufe, Rıuit, 
Schmiß, Saller und Hellwig ſichert 
eine vorzügliche Vorſtellung, deren 
Reiz durch den Vortrag einiger neuer 
Geſangsnummern noch bedeutend er— 
höht werden wird, 


Beamtenwahl. 


In ſeinem Vereinslokale, in der 
Süpdfeite Turnhalle, Nr. 3143— 3147 
State Str., hielt am vergamgenen 
Sonntage der vor eliwa jehs Monaten 
gegründete „Lafefive Pleasure Club“ 
feine halbjährliche Beamtenwahl ab, 
die das nachſtehende Reſultat erzielte: 

Präſſdent, Hermann May; 

Vize-Präſident, Sig. Adler; 

Prot. Sekretär, Gus. Anderſon; 

Finanz-Sekretär, Ned. Friedmann; 

Schatzmeiſter, Louis Baer; 

Marſchall, Gus. Dryfuß. 

Dieſer Vorſtand wurde für die 
Dauer von ſechs Monaten gewählt. 
Am Sonntag, den 16. Februar, ſoll die 
feier iche Inſtallirung der neuen 
Beamten, verbunden mit einer ge— 
müthlichen Abendunterhaltung, ſtatt— 
finden, wozu die Freunde des Klubs 
herzlichſt eingeladen ſind. 
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Millionen 
Pfunde 


Von Cotoſuet ſind an die 
Liebhaber einer guten 
Küche verkauft worden. 
Millionen Mablzeiten hat 
es ſchmackhafter gemadt. 
Es handelt ſich um kein 
Experiment bei 


(olosus 


Swift’s vofkommenem Zackfett 


OL Ola OL: OL rl NX.· · · d · · 


Der rieſige Verkauf dieſes 
Artikels beſagt am Beſten, 
was die Köche Amerilas 
von ihm denken. 


Berkauft aberall in 
3⸗ und 5⸗Pfo⸗Eimern. 


Swift ana Company, Chicago. 
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Ein gemüth- | 


fol am | 


obigen | 


eriter | 





Ereigniß der Saifon zu machen. Das 
Komite, genannt „Die zehn Kreuzfide- 
fen", beitehend aus den Qurnern: 
Geo. Landau, Vorjitender; Carl 
Gaebel, Sekretär; John Gutgeſell, 
Schatzmeiſter; Oscar Sputh, Carl 
Linnemeyer, John Roſſow, Max Held, 
Friß Roediger, Hugo Eberhardt und 
A. Ahlyorn, hat jeit Monaten uner- 
müblich gearbeitet, um etwa? aanz 
Außergemöhnliches zu leiften. Die 
Gruppenpreife jtellen fich mie folat: 
Erſter Breis, $25; zweiter Preis, $15; 
dritter Preis, $10 Baar; vierter Preis, 
Geheimniß des Komites. Außerdem 
ſind ſechs Einzelpreiſe im Werthe von 
*50 ausgeſetzt und zwar je einer für 
die beſte Herren- und Damen-Charak— 
termaske, für die komiſchſte Herren— 
und Damenmaske und für die ſchönſte 
Herren- und Damenmaske. 
Preiſe ſind im Schaufenſter der Firma 
Willner Bros. de Co., Ecke Milwaukee 
Ave. und Carpenter Str., ausgeſtellt. 
Die Eintrittspreiſe zum Saal ſind: 
Tür Herren $1, für Damen 50 CECts.; 


zur Gallerie: für Herren 50 St3., für | 


Damen 25 Et3. Mitglieder jämmtlt- 
cher Turnpereine haben, gegen Vorzei⸗ 
gung ihrer Kontrollkarte, Eintritt für 


25 Ets. Die Muſik wird von der zwei-⸗ 


ten Regiments-Kapelle, unter perſön— 
licher Leitung ihres Dirigenten, Herrn 
Ellis Brooks, geliefert. Wer alſo ein 
echtes Karnevalsfeſt mitmachen will, 


begebe ſich am nächſten Samſtage nach 


der auf's Prächtigſte dekorirten Au— 
rora-Turnhalle. 
Zentral Turnverein. 


Ein fröhliches Narrenvölkchen wird 
am nächſten Samſtage, den 8. Febr., 


| in der Halle des Tentral-Furnvereins, 


Nr. 1105—1115 Milmwaufee Ude., ver- 


| jammelt fein, mwojelbit dem Prinzen 
Karneval ein großartiger Empfang be- 
| reitet werden Toll. 


ment3-Homite jind allerlei höchjt inter 
eſſante Ueberraſchungen ausgeheckt 


worden, die jedoch bis auf Weiteres | 
geheim gehalien werden, um den ries | 


jigen Knalleffeft nit im Voraus 


| thuna in der Yyamilie 
| > Kakzegır es i * 
Herkes beſchäftigt, die ihr das beſte 
Allem | 





Dbige | 
ı gen Eheleuten. 

fan es wiederum zu einem kleinen 
| Zmilt, und Frau Binton verließ auf: | 


| einer in South Chicago 
Schmweiter zu verbringen. Am Dienftag | 


ı feine Gattin 


| Holpitalambulanz 
Bon dem Arrange- 


vll 
} lichſtes, 


An die ſinnreichſten Grup⸗ 
pendarſtellungen ſollen vier Geldpreiſe 
zur Vertheilung kommen, und zwar: 
1. Preis, 8315; 2. Preis, 810; 3. Preis, 
85; 4. Preis? (noch ein Geheimniß). * 
Die eigens für dieſes Gala-Karnevals-⸗ 


Im Nu war die Aermſte völlig in 
Flammen eingehüllt, die erſt gelöſcht 
werden konnten, nachdem Frau Vinton 


am ganzen Körper geradezu entſetz- 
hatte. 


lihe Brandmwunden erlitten I 

Man brachte die vor Schmerz bald 
MWahnfinnige fchleunigft nad _ dem 
Deutfchen Hofpital, wo fie heute zu 
früher Moraenjtunde troß aller ärztli= 


lag. 
Binton jelbit it ein Motorführer. 
Seine Frau mar vor ihrer Verheira: 


Leumundszeugniß ausſtellt. 


| 
| 
| 
| 


chen Hilfe ihren jchredlichen Leiden er= | 


Derltopfung, 
w:lcde folgende Leiden verur acht: 


Sallenfrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebel teit. QUlpdrüden. 
Up petiilofigkeit. Sitze. 
Blähungen, Furzathmigkeit. 
Gelbſucht. deizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
_ Seitenjteder. Eeıhwäde. 
BGerdroiicaneit.  Seiher, wirbeinder Kopf. 
Unverdanlidteit. Dumpfer Kopjidmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. KMraftloſigkeit. 
ELeberſtarre Herzdruͤcken. 
Leibſchmerzen. Nervoñität. 
Haãmorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. »Bläfie. 


| Berdor beuerBtagen. Gaftriiheropfihmerg. 


des „Baron“ | 


Anfcheine nach behandelte Vinton feine | 
St. Bernard Kräuter » Pillen 


Oattin manchmal fehr abjtoßend, und 


| da auch diefe etwas erregter Natur ges 


wefen fein joll, jo fehlte es nicht an 
heftigen Auftritten zwifchen den jun 
Anfangs letter Wed: 


gebracht ihr Heim, um einige Tage bei 


fehrte fie wieder zurüd, fiimmerte fih 
aber abjolut nicht meiter um ihren 
Gatten, der deahald auch mworttarg 
blied. Geltern Nachmittag faß BVin- 
ton in der Küche, in aller Gemüths- 


Ein blit- 
hell 


men zu dämpfen vermochten. 


20 war fchnell zur 
Stelle, 


um der erit % 


mohnenden | 


| ruhe eine Zeitung Iefend, ala plößlich | 
einen Fidibus anzün= | 
| dete und denjelben im näcdhften Mo- 
| ment an ihre Kleider hielt. 
| artiges Aufpuffen, und das bedauerns— 
| werte Weib war eine einzige, 
ı auflodernderglammenfäule! Mit mar | 
ı erfchütterndem Auffchrei rannte Frau 
Vinton in wilder Flucht aus der Kiüch: | 
in die im nächlten Stodiverf gelegene | 
| Bolod’fhe Wohnuna, wo Vinton und | 
zrau Pollod dann endlich die Flam- | „? 
Ein: | 1 


und die Werzte thaten ihr Mög | Mau 
> Nahre alten | 


| den Ber 


I Wentwortb Wor 


Sodbrennen. Kalte Hände u. yuße, 
SchlehterSeſchmag Ueberfülltermagen 
im Munde, Niedergedrüdtheit. 
srämpie. \ —— 
———— Blutarmuth. 
Schlafloſigteit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


vorräthıg haben 
Sie find im Apothelen zu haben; Prei® 25 Gents 
die Schachtel, nebjt Gebrautisanweiiung; funt Edade 
tein für 81.00; fie werdeu auch gegeu Empfang des 
Nreifes, ur Vaar oder Briefmarien, ırgeud sophin im 
Staaten. Canada oder Europa frei ge 
fandt von do 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


Der Grundeigeuthbumsmarft. 


Die folgenden Grundeig 
in der Höhe von 33000 und d 


T vder weniger, A. 

20 Fuß jüdl. von 65 

E. 9. Gillow, 2,0 
zwiſchen 65. und 657. 


A. Carey an 


ı Fnglewoo) B. and \ 
d, 100 Fuß mordi 
lan. 9 m 


uß rdl. von W.1— 
n 3. Rerina, 84,300. 
41 — 


von Yı 
A 


Ay * in 2 . 
Frau wenigſtens das Leben zu reiten, | 


indeß vergebens, 
ae 


Briefkaſten. 


feſt hergeſtellte brillante elektriſche Be- °: 
leuchtung wird den auf's Glanzvollſte 


dekorirten Feſtſaal in ein wahres 
Lichtmeer verwandeln. Um 

großes Gedränge an der Kaſſe 
vermeiden, dürfte es 
ſein, ſich vorher mit 


(@ 50 Cents) zu verſehen, die in der 
Turnhalle und bei allen Mitgliedern 
haben | 


des fejtgebenden Vereins 
ind, 
$reiheit Loge Tio. 125, O. M. P. 
Diefer ftrebfame und afideltebte 
Nerein mird feinen achten großen 
Preismaskenball am Samjtag, den 8. 


zu 


Februar, in Müllers Halle, Ede North | 


Ave. und Sedamwid Straße, abyalten. 
Das Feitlomite hat alle nur denkba— 
ren Anftrengungen gemadt, um den 
Befuchern einige wirklich genußreiche 
Stunden zu verfchaffen. Für die de- 
ften Gruppendarftelungen und Einzel- 
maöfen find mehrere ziemlich bedeu= 
tende PBreife in baarem Gelde ausge 
jfeßt worden. Da der Reinertrag die- 
jes Masfenballes der Kranfen-Unter- 
ftüßungstaffe übermwiejen werden Toll, 
ift eine rege VBetheiligung dringend zu 
wünſchen. 
Die Harugari—. 

Für den diesjährigen großen Preis— 
maskenball, welchen die ſechs vereinig— 
ten Südweſtſeite-Logen des deutſchen 
Ordens der Harugari am, Samſtage, 
den 15. Februar, in der Vorwäris— 
Turnhalle, an W. 12. Straße, abzu— 
halten gedenken, werden ſchon ſeit län— 
gerer Zeit die umfaſſendſten Vorberei— 
tungen getroffen. Die feſtgebenden 
Logen find: Helvetia 133; Treue Brü— 
der 325; Eintracht 406; Weſt Chica— 
go 478; Lincoln 569 und Zukunft 
396, welche ſämmtlich über eine ſtarke 
Mitgliederzahl und einen bedeutenden 
Anhang verfügen. Es darf alſo un 
ter dieſen Umſtänden auf eine rege 


Betheiligung von Seiten des deutſchen 


Publikums der Südweſtſeite mit Si 
cherheit gerechnet werden. Dazn 
kommt als beſondere Attraktion 


die an die beſten und ſinnreichſten 
Masken zur Vertheilung gelangen ſol 
len. Daß auch im Uebrigen für aller 
lei karnevaliſtiſche Ueberraſchungen 
und für das leibliche Wohl der Gäſte 
auf's Beſte geſorgt ſein wird, bedarf 
kaum einer beſonderen Erwähnung. 
Es verſäume alſo Niemand, der ſich 
einmal einige wirklich 


den 15. Februar, in der Vorwärts— 
Turnhalle an der daſelbſt zu Ehren 
des närriſchen Prinzen abzuhaltenden 
Huldigungsfeier theilzunehmen. Der 


Eintrittspreis beträgt 50 Cents pro | 


PBerfon. Er 


Ausgezeichnete Tags und Abende Schule Lryaar 
& Etrasıon Bufinch College. 315 Wabajh Une. 


ee — 


Urſache und Wirkung. 


Der Gerichtsdiener Albert D. Rein- 
Hardt vom PVolizeigericht an der MW. 
Chicago Ave. hat vom 1. Juni bis zum 


| 1, Nanuar Gelvftrafen im Betrage 
von $2,373.50 eingetrieben,über $1000 


mehr, al8 die Gerichtädiener der beiden 
Poligeigerichte der Härrifon Straße 
aujammen. Kontrolleur Wetberell hat 
Herrn Reinhardt für feine Veiltung be- 
lobt, obaleich wiefelbe nur beweilt, daß 
die Kunlofchaft des Kadi Severjon im 
Allgemeinen zahlumgsfähiger ilt, als 
die Miffehiäter mit welchen jeine Kol- 
legen in der Armory zu thun haben. 


‘ 





l I 
ein? 


große Anzahl höchft werthooller Preise, | 


ei genußreiche | 
Stunden bereiten will, am Sannitag, | 


allzu | mer nor 
zu |. 

mpfehlen&werth | & 

Eintrittöfarten | PUR 


illiam Od. Die 
beiteten Haaren iſt zollfrei. 


hen Hafen 
von Rew Wort 


Den Roiten: | € 


angeben. 
Ahntsn W 


Yiteratu 
— 
Wend 


tungs 


Yeury € 
am 18. Nanımr vor 
ftie nicht auf 

yrau Zouij 
Seren Char 
hofens Halle, 

$. Sp. — Auf 
des’ ftädtiichen \ 
Adreffen vo 
zeichnet 


bezieht ſich die 


iſer erlaſſene Amne— 


— Fr 
er, dem Verw 


Ecke Milwaunkee 


ae 


atholiſchen Biſchöfe 
ı unter 

b. nachdem 

erſchafft hat 


Deutſchlands 
werden von der 

Zuftimmung ae 
ber Gewiß! 


OHeiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Herathsdizenſen wurden in der 
es utwelerts it: 


des u {3 


u < s 
nftead W: Drmil 
Aneph F. Mecller, Bi 
Willtiem Emitd, @vı Lane, 36, 4. 
Harıy 8. Murdod, Maude MeDonaf 


“is, 2 


Sheidungsflagen 


wurden eingereicht von Qizyie gegen ranf 3. | 

wegen grauiamer Behandlung: Sop egen 

Darding wegen Berliffen:; Gmmı | 

John 9. Atklinion, wegen granisner © 

Worep I. gegen Artemus Frid, we 

May DB. gegen Elsrence W. Ant 

jener Behandlung; Gunma I. ae 

wegen grauiamer Beyandiung; Lırlı ! 

Wandsleben, wegen grauſamer Behandlur 

degen Guffie Kaplan, wegen Verlaſſens. 
— 


Bau⸗fſErlaubnißſcheine 


an die Holman Som Company, 
£ 315 und 318 
lftöd,. uno Bıir- 
Str., $:0W. 2. D. 
t Lrif Store und Saul, 
1 = 00. Earl Klsppente. Mc. | 
und Briement Brid Far mit Strom, 16 Adams 
oe., 87,00. Ford Y. Yandart, zwei Zftöd. und 
Bıjement Prif Refivengen, X ums 329 Lurhmont 
Ave., 8600. 


wurden ausgeftellt 
Möd. und Baſement Brick Fab 
For Str, 000. James Lo 


y 


efte Dampferverbin: | 


und | 


Lt: 
dere | 


eitig. alles Na: | 


| Mellington Ave., 
7419, . 


w3fi an \. 
Campbell Ave., Südoſt-Ecke Hirſch 
F. Nielſen an J. M. Nielſen, 
ıB nördl. von Chybourn Pläace, 
bridge an M. Woeniel 
; m u 


Poomingdale 
ve. F. A. Ainger, 
82,300. 

479 Fuß weft. 


F von Halfted Str., 
B. Heagſtedt an 


3 12 M. Jaffray, 
$.0,600. 
Wilion Ave, Conrt, 50 


81.000. 


5, D. Wıtion an 9. Habne, $1,550. 
tr., 60 Fk weitl. don Gentraf Park Ave., 
Doyle an M. €. Wöite, 32,250 
fin. Sub 10, 39, 


I. von 6 
ı Qu r 


= cs 
129, Q. Pıraarcı a 
dweſt-Ecke 

N Maa 


Woebanſia Ave 
80 3 N ı J 
weit!. 
ion an V 
Fu weſtl. 


acc South Part Ave., 
3, 9. €. Maguard an }. 


F. Caſſidy, 
von 64. Eir., 3 
MeCann, 84,000. 


en Str., 


tdi. von Grand Ave, B— 





laudeshetrlicher 
man ſich vor⸗ 
der in Aus— 


Dd. Meintore, 81.500 
> Fb öftl. von GEvaniton 
ud on W. 8. Mids, 


—"+-° ⸗ 


4—1W, ©. W. Hubb 





Todesfälle. 


n wir die Life der Druts 
Beiundbeitamt zu. den 


+h) 3. 
8 W. 3. Str, 9 3 


2. © x. 
), 30 Milwautse Ave, 8 2. 


Marktbericht. 


Chicago, den 5. Februar 189%. 
v 


ı nur für ven Großhandel. 


, 3EM-R.M per Hımdert 
83.00-83.50 per Kifte. 
r Duken) 


—% nem? 
7 vper Kotb. 
bel. 


mentobl 


ver I 


Nefte Rahmbutter, 190 per Pfund. 
malz. 
Schnalz, Sc per Biund. 


re von 350-140 Pi, 8.0-$1.5. 
ien, 2.0-83.65. 
n 100 bis 400 Biuud, 33.00-86.00. 
e 4.173413. 


09—42.00 per Fab. 
a, 50c—$1.M ver Bund. 
, 1.7583. per Sie. 
1.25 2.0 rt Dubend. 
io ver ak 
3.50 per Kifte, 
—$1.00 per Kifte zu 16 Pirik. 


ijem. 
Femar Sc; Mai Fre. 


art, Gike; Rr. 2, zoth 
oh, Gi. 


T0%c. 


tr. 2, gefb, Wie; Nr. 3, geld, RI Bie. 


Ni. 2, 5-9. 
Gerie. 
30 FIe. 
Hafer. 
Rr. 2, weih, Nic; Nr. 3, weiß, © 
Heu. 
Nr. 
Rt. 


1 Timothy, $11.0-$12.R. 
2 Timothy, B.M-Hi.. 
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Preis jede Nummer 
2 Cents 


Preis der Sonntagsbeilage.. 

Durch unfere Kılgn In in's Baus aftiefert 
wöchentlid .. .. 

—— * Boraus bezapıt, in den Ber. 
Etaaten, portofrei 

SYährlic) nad) dem Außlande, portofrei.. 


. 6 Gentö 


Weberzeichnet. 


Daß die Goldwährung in den Ber. 
Staaten nit wegen Goldmangels 
aufgegeben zu werden braucht, it jet 
über allen Zweifel hinaus ermiejen. 
Denn der Regierung, welche nur hun: 
dert Millionen Dollars in Gold for- 
derte, find nahezu jechshundert Mil- 
lionen angeboten worden. Und ob- 
mohl jie fich nicht ausdrüdlich ver- 
pflichten darf, das Darlehen auch mit 
Solid zurüdzuzahlen, obwohl alfo die 
Släubiger einige Gefahr laufen, für 
ihr gutes Gold dereinjt mindermwerthi- 
ges Silber zu erhalten, wollen fie doch 
mit etwas weniger als 35 Prozent 
Zinjen gufrieden fein. Daraus läßt 
ſich ſchließen, daß Goldbonds der Ver. 
Staaten zu einem Zinsfuße von 2} 
Prozent untergebracht werden könnten. 

„Volksthümlich“ iſt die Anleihe 
ſelbſtoerſtändlich nicht geweſen, d. h. 
das Gold wird der Regierung nicht 
von den „Strumpfbanken“ geliefert 
werden, in denen angeblich unzählige 
Millionen verſteckt ſein ſollten, ſon 
dern von großen Nationalbanken, 
Sparbanken, Vertrauens- und Verſi— 
cherungsgeſellſchaften. Das ließ ſich 
deshalb vorausſehen, weil in den Ver. 
Staaten das Bantweſen ſo entwickelt 
iſt, daß thatſächlich alles Geld in 
die Banken fließt, wie in ein ungeheu— 
res Sammelbecken, aus dem dann wie— 
dr die Kanäle des Handels und Ver— 
kehrs geſpeiſt werden. Es ſcheint ſo— 
gar, daß mehr als die Hälfte der neuen 
Bonds abermals von einem Morgan— 
ihen Synditate gefauft werden wird, 
wenn auch nicht von demjelben, wel- 
ches die vorhergehende Anleihe auf: 
griff. Weil aber Morgan diesmal 
mit bebeutendem Mitbewerde zu rech- 
nen hatte, bietet er für die bonds 6 
Prozent mehr, ala das legte Mal. Auf 
der anderen Seite verpflichtet er Jich 
nicht, das Gold zur Bezahlung der 
Bond3 nicht dem Schatamte zu ent- 
nehmen und dafür zu jorgen, daß leb- 
terem auch für Ausfuhuzmwede fein 
Gold entzogen wird. Auch) die ande- 
ten Bieter gehen eine derartige Ber: 
pflichtung nicht ein. E38 wird deshald 
erjt abgewartet werden müjjen, ob 
nicht wenigjieng ein Theil des Goldes, 
welches die Regierung borgen will, 
von ihr jelbdjt wird geliefert wer: 
den müjfen. Die Gefahr, daß Dies 
gejchehen wird, tjt allerdings bei Wei- 
tem nicht jo groß, wie im borigen ad: 
re, weil augenblidlich fein Gold zur 
Ausfuhr gelangt, -und bie Sierling- 
rate leßtere auch nicht begünitigt. sm 
legten Sommer mußte Morgan die 
Goldausfuhr mitunter mit großen 
Dpfern verhindern, was jebt nicht 
mehr _. jein wird. Wenn er aljo 
jegt mehr bietet, al3 damals, jo folgt 
daraus noch lange nicht, da die Re- 
gierung bei der vorigen AUnieihe „be- 
dchummelt“ worden ilt. Die Verhält- 
nifje lagen eben zu jener Zeit aan; 
anders, und die Goldrejerve war be— 
deutend mehr gefährdet. 

Un ein Herunterjinfen auf die reine 
Silberwährung, d. h. auf den Schwin- 
deldollar im Werthe von höchitens 50 
Cents, ift nach dem Erfolge diefer An- 
leide jedenfalls nicht mehr zu denen. 
Denn die Regierung weiß jegt genau, 
daß Nie Gold genug auftreiben kann, 
um im Nothfalle alle Greenbads feit- 
zulegen und auf dieje Art „die endlofe 
Kette“ zu brechen. Trotzdem liegt es 
auf der Hand, daß es ein Unfinn ift, 
verzinslihe Schulden zu machen und 
das geborgte Geld oder Gold nachher 
müßig liegen zu laflen. Da die Re- 
gierung für die neuen Schuldſcheine 
mehr als 110 Millionen einnehmen 
wird, ſo wird ſich ihr Ueberſchuß 
auf die Kleinigkeit von 288 Millionen 
Sie hätte nicht nö— 
thig, eine ſolche Summe dem Verkehr 
zu entziehen, wenn ſie nicht gezwungen 
wäre, die Greenbacks auf Verlangen 
immer wieder mit Gold einzulöſen und 
den „Gleichwerth“ der Schatamtsno⸗ 
tem, Silberdollarg und Silberzertifi- 
fate aufrecht zu erhalten. Das „sil- 
lige” Geld, daß fie Hat in Umlauf fegen 
müffen, fommt thatfächlich jehr theuer 
zu fteher und ıbedroht außerdem in je- 
der Kris den Kredit und die Gold- 
mwährung der Ber. Staaten. Defien 
ungeachtet werden die Demagogen im 
Kongrefje nimmermehr ihre Zultim- 
mung zur endgiltigen Einziehung der 
Sreenbad3 geben. 

Wie angeſichts eines Lieberichuffe: 
von 288 Millionen die Republikaner 
im Kongreije noh immer behaupten 
tönnen, daß die Steuern jofort erhöht 
werben müflen, ift jeiwer zu begreifen. 
Wollen fie alles Geld aus dem Ver— 
fehr ziehen und in den Schagamtäge- 
mwölben auffpeichern? Man fann nur 
annehmen, daß fie jelbft das nicht 
glauben, was fie dem Bolfe einzure- 
den verjuchen. 


Roh nicht genug? 


Nachdem der Senat die [pani- 
ſche Regierung erfucht hatte, den 
Mordbrennern auf Cuba alle Rechte 
einer friegführenden Macht zuzuge— 
ſtehen, hätte er filgli auf jeinen Lor« 
beeren ausruhen fünnen. Es ſcheint 
aber, daß ihm gleich mach feiner Hel- 
denthat das Bewußtjein aufdämmert:, 
er müffe fich unfterblich blamirt haben, 
Denn e8 verlautete, die Regierung zu 
Madrid werde die höchft ungewöhnliche 
Bitte des amerifanifhen Bundesjena- 
tes keineswegs abweiſen, ſondern im 


„ Gegentheile mit der höflichen Verſiche⸗ 


tung beantworten, daß fie jelber in. 
dem cubanifchen „Kriege* von allem 
Anfang an alle Gejege der Menfchlich- 
feit beobachtet habe. Die Aufftändi- 
gen dagegen hätten nicht gegen die ſpa— 
nijchen € 
dern gegen ihre cubanifchen Landss 
leute, deren -Brivateinenihum fie ge- 
raubt oder niedergebrannt hätten. Da- 
her würde e& vielleicht dem amerifanis 

[hen Senate beifer anjtehen, ſeinen 
Appel an die chritliche Gefittung den 
Bandenführern zuzuſchicken, welche bie 
Perle der Antillen in eine Wüſte ver— 
wandeln zu wollen ſcheinen. 

Obwohl dieſe angebliche Antwort 
der Spanier dem Senate noch nicht zu— 
gegangen iſt, ſo befürchtet derſelbe of— 
fenbar, daß er in der angedeuteten 
Weiſe abgeführt werden wird. Der 
Ausſchuß für auswärtige Angelegen— 
heiten hat deshalb einen neuen Be— 
ſchluß ausgearbeitet, demzufolge nach 
Anſicht des Kongreſſes ein wirklicher 
Krieg zwiſchen der ſpaniſchen Regie— 
rung und derjenigen Regierung be— 
ſteht, „zie von dem Volke auf Cuba 
ausgerufen und ſeit einiger Zeit mit 
Waffengewalt aufrecht erhalten wor 
den iſt.“ Deshalb ſollten die Ver. 
Staaten den beiden ſtreitenden Mäch— 
ten gegenüber die ſtrengſte Neutralität 
wahren „und jeder von ihnen ia 
den Häfen und auf dem Gebiete der 
Ver. Staaten alle Rechte von Kr'egfü'— 
renden einräumen.“ Mit anderen Wor— 
ten heißt das, daß die aufſtändigen 
Cubaner von den Ver.Staaten al: 
kriegführende Macht anerkannt werden 
ſollen, obwohl ſie keine der Bedingun— 
gen erfüllt haben, die nach dem Völker— 
rechte einer ſolchen Anerkennung vor— 
angehen müſſen. Trotzdem die an— 
gebliche Regierung der Cubaner that- 
jählih nicht vom Volke ausgerufen 
worden ijt, trogdem ſie nicht einmal 
einen beitimmten Sig Hat, uni des 
halb feinerlei Verbindung mit dem 
Wuslande anfnüpfen fann, troßdem 
die Aufjtändigen feinen Hafen und fei 
ne Stadt innehaben, jondern nur als 
Bufchflepper plündernd das Land 
durchziehen, fol der ameritaniſche 
Kongreß ihnen alle Rechte einer frieo- 
führenden Macht zuerfennen! 

Die Sache wird noch lächerlicher, 
wenn man bedenft, daß die anaedliche 
Regierung der Eubaner in Waihing- 
ton bis jegt nur durch amerifani- 
he Bürger vertreten worden tft. 
—* der Präſident dieſe Leute un— 
möglich als Bevollmächtigte einer 
fremden Macht behandeln kann, ſollte 
doch ſelbſt dem hohen Bundesſenate 
einleuchten. Auch unter den Aufſtän— 
digen felbſt befinden ſich viele, die in 
den Ver. Staaten das Bürgerrecht er 
worben und ſich ſtets auf dasſelbe ge— 
ſtützt haben. Aus dieſem Grunde 
wird Spanien möglicherweiſe Anſprü— 
che gegen die Ver. Staaten geltend 
machen, die man mit Rüdficht auf den 
Alabama:Fall nicht furzer Hand wird 
abmeifen fünnen. Gomez und Maceo, 
die Hauptanführer der cubanijchen 
Banpen, jind Jelbft feine Gubaner, und 
die Thatlache, dah, fie troß aller Dro- 
hungen und Öewaltthätigfeiten fein 
Heer zufammendringen fünnen, mel: 
che3 den Spaniern Stand zu halten 
vermag, Tpricht ficherlich nicht. für Die 
Begeilterung des cubdanifchen Volkes. 
Der Bundesjenat hat das amerifani- 
Ihe Volt nadgerade genug blamirt 
und Jolie jich endlich Dazu entjchließen, 
die Leitung der auswärtigen Angele- 
genheiten dem Prüfidenten und dem 
Staatsfefretär zu überlaffen. 


Die ameritaniihe givilijation. 


Dem „intelligentejten Wolfe ver 
Melt“ wind von Herrn Charles Elist 
Norton im einem „&inige Streiflichter 
auf die Zioiliſation in Amerika“ beti— 
telten Artikel im Februarhefte des 
„Forum“ ein Spiegel vorgehalten, der 
ein wenig ſchmeichelhaftes Bild zurück— 
wirftt. Es wind unſerem Volke ge— 
ſagt, daß es eingebildet, aber unwiſſend, 
bequem⸗gutmüthig, aber nicht opfer— 
willig iſt, daß ich bei ihm Uedergebung 
mit Pobelhattiafeit paart und Daß mit 
feimen materiellen Yortichritten ein 
moralifcher Rüdjchritt verbunden: ift. 
Die ameribanijche Zroilifation erjtrect 
ih nur auf das Maierielle, das 
Heußere, — der Kern tjt halb roh, Hald 
faul. 

Wie Kröſus von ſeinem Reichthum 

verblendet wurde, ſo hat auch das ame— 
ribaniſche Volk alles Maß in der eige— 
nen Werthſchätzung verloren, und es 
dünkt ſich allen anderen Völkern über— 
legen. Es iſt ja wahr: das kleine, 
ſchwache und arme Volk, das vor hun— 
dert Jahren im Oſten des Kontinents 
ſaß, hat ſich gewaltig ausgebreitet und 
iſt jetzt als eine der größten Nationen 
der Welt im Beſitze des ganzen Erd— 
theils, der ſich von Ozean zu Ozean er— 
ſtreckt. Und wie die Nation vom ar— 
men Manne zum Kröſus wurde, ſo 
gelangten in ihr die Maſſen, die von 
jeher bodrückt waren und leiden muß— 
ten, zu größerer Freiheit der Bewe— 
gung unld Gleichberechtigung und in 
weit größerer Zahl als je zuvor zu 
Wohlſtand und Bodeutung. Aber der 
Gleichheitsgedanke entartele, und das 
Selbitgefügl munde zur Ueber- 
IKägung. Der Amerikaner jchreidt 
a Das Jeiner eigenen Fähtgfeit und 
jeinen * ſchen Einrichtungen zu, 
was in Wahrheit ein freies Geſchent 
der Natur oder die Errungenſchaft des 
oeumehrten Wiſſens der Welt war. 

Dieſe Selbſtüberſchätzunmg, die zum 
Theil dem durch das vermehrte Wij- 
ſen geſchaffenen höheren Können des 
Menſchen entſprang, findet Kräfti— 
gung in der verhältnigmäßig zuneh— 
menden Unmiffendeit der großen 
Menge. Das klimgt wiwerjpruchsvoll, 
aber die Unmilfenden entbehren des 
Sinnes für Maß und Verhältnik und 
find zu Selbüberfhäßung und d Selbſt⸗ 
verherrlichung gern geneigt. So reitet 
der Bettler das Pferd zu Tode, das 
ihm plötzlich zufällt. 

Wenn der Verfaſſer von zunehmen⸗ 
der Unwiſſenheit ſpricht, ſo iſt das 
wohl in ſoweit richtig, als die Unwiſ⸗ 
ſenden, infolge der Gelegenheiten, die 


Soldaten Krieg geführt, ſon— 


“  Gicage, 


iönen geboten werben, ingröfierer Zası 


auffteigen auf der Leiter materieller 
Mogfahrt, und größeren Einfluß auf 
das Leben der Nation ausüben fün- 
nen, als ehedem. Er weilt auf den Un- 
terfchted zwijchen Unterricht und Sr: 
ziehung hin und erklärt, daß unſere 


Schulen, auf Die wir uns fo viel ein: 


bißden, wohl unterrichten, aber micht 
ecziehen — umd „Unterrichten ijt der 
Heinjte Theil der Erziehung“. Der Un- 
terricht fann in den Schulen ertäeilt 
werben, die Erziehung muß ver Au: 
gend im Haufe beigebracht werben. Die 
öffentlichen Schulen unjereg Landes 
haben nad} feiner Anficht nur wenig ge- 
than, bie Moral der Schüler zu heben, 
jie zu guten und intelligenten Bür- 
gern zu machen. Inoß umfjerer freien 
Schulen it die Unmiffengeit unter uns 
yrhältnipmäßig im Zunehinen. Den 
Hmend Hierfür fieht Herr Norton in 
der jtarfen Einwankerung „der unter: 
iten und unwilfenojten Klaffen“ der 
„alten Welt“, Die Einwanderer jol- 
{en varan Tchufd fein, daß am Schluffe 
des Jahrhundert ein „nicht mur der 
Zahl nad, fondern auch verhält: 
niß mäßig größerer Theil der Be- 
völfenuntg jich in emem Yultand wer 
Ummiffenheit befindet, als zu Anfana 
des Jahrhunderts“. 

„Der ausländiiche Herr“ (foreign 
boss), — jagt Norton — „der Die 
Stadt Nem Morf regiert und die Klei- 
dung der Zivilifation angelegt hat, tit 
noch immer ein Halbbarbare. Die 
freie Schule Hat ihn nicht erzogen, 
ebenſo wenig wie die Horden ſeiner 
Anhänger.“ Aus der Einwanderung 
entſpriwgt nach Anſicht Nortons der 
Rückſchritt in der geiſtigenZibiliſation, 
der Moral und Bildung, der ſich in der 
Mißachtung jeder rechtmäßigen Auto— 
rität — des Geſetzes, des Wiſſens, der 
Erfahrung u. ſ. w. — äußert. Spä— 
ter aber heißt es: „Der Geiſt der Unab— 
hängigkeit muß gezügelt meiden, joll 
er nicht ausarten im Gejeßlojigfeit.“ 
Xn Erropa gefchieht dies zum Theil 
durch die großen Armeen umd Flolten, 
in welchen Disziplin, Unterordnung 
und ehonfamfeit ‚gepflegt merben, 
und ebenjo durch „das Beitehen einer 
großen Kaffe, deren Zugehörige ge: 
nügen'd gebildet find, um mit ihrer 
cichtigen Wündiaung der nothmwendi- 
gen Autorität ala Milderer und Ber- 
ınittler dienen zu können.“ 

Herr Nortoi erklärt jelbit, vaß jich 
in einer Generation nicht der Charaf- 
ter eines Gefchlecht® ändern fann, 
und er will damit jagen, daß auch 
noch) die Kinder der Eingemwarderten zu 
ven Haldbarbaren zu zählen ind. 
Durch den zuleßt angeführten Sa 
aber jchlägt er Jich jelbit. Wie follien 
die Cinmwanderer, die Leute, die drau— 
ben an Zucht und Ordnung und Ad: 
tung vor der Autorität gemöhnt find, 
mit emem Male in’3 Gegentheil 
umfchlagen und hier das untergraben, 
an 'das jie drüben feit Jahrhunderten 
gewöhnt waren, das nicht fennen, mas 
ie mit der Muttermilh emfogen? Die 
MWahrheit ift: fie fariden eg nicht hier. 

Menn zu Beginn des Jayrdundert 
hierzulande mehr Gejittung und Mo= 
ral und Herzensbildung herrſchte, als 
jetzt, ſo lag das davan, daß die damali— 
ge Bevölkerumg die ungezügelte Frei— 
heit noch nicht Lange genwg genoffen 
hatte umd fie noch nicht in dem Maße 
fannte, wie das Volk von jet, und wie 
fie jet, da man ihr ven leichten mate- 
riellen Erfolg zufchreibt — hier ver: 
adttert wird. Der Cinimanderer wird 
hier in diefer Hinficht verdorben. Er 
iieht das Beilpiel und eifert ihm nad). 
Nur Schlecht gelimgt’8 Der eriten Gene- 
vation, 'beifer ver zmeiten, und in ber 
britten Generation tit der Stod-Ame- 
rifaner fertia, der glaubt, Alles zu fön- 
nen, Allen überlegen zu fein, nichts 
Fremides achten zu müflen ; der nicht 
begeiftert, fondern betrunfen ilt 
von feiner Freiheit. 

Menn man fo dem Verfuche, der 
Simmwanderung Die Schuld an dem mo- 
valifichen Niedergang zuzufchreiben, 
entjchieden entaegen treten muß, jo 
muh man in anderer Hinlicht dem 
Verfaffer des vorliegenden Artitels 
voll zuftimmen, wenn er der Senſa— 
tiom&ipreffe einen großen Theil der 
Schul an dem geiltiyen Verfull zu=- 
ichrerbt umd die Art unlerer Kinderer- 
3iehung — richtiger Kinder der zit: 
hund in den Thärfiten Worten tadelt. 
Ss ijt ja leiwer wahr, Daß gerade die 
Anmaßung, Selditüberhebung und der 
Mangel an Achtung bei unferer Ju— 
gend geradezu fünfifich gepflegt umd 
großigezogen werden. Der Touveräne 
“great American boy” wird zum 
unwiſſenden, pöbelhaften, keine Rück— 
ſichten kennenden erwachſenen Ameri— 
faner — zum Jingo, zum diebiſchen 
Politiker und unehrlichen Bürger. 
Denn, wenn ichon in der Kindheit und 
in der Schule — auf den Hochſch u— 
len des Vamdes — bei der Aubeit und 
beim Spiel der Gedanfe: „Was mir 
nüglich it, ijt recht“, ohne Einjchrän- 
fung als Leitfaden dient, dann läßt 
jich nicht3 Anderes erwarten. 

Die Zukunft jieht trübe aus im 
Lichte einer Joldhen Charafterichilde- 
rung unjeres Volfez, ader es müßt 
nicht, die Wahrheit zu verhüllen. Was 
läßt fich thun? Nun, wie Charles Eliot 
Norton jagt: „Seder muß für fich 
jelbit mach geiltiger Höhe Itreben, jein 
Gewiſſen rein und unbefledt erhalten 
und feinen Einfluß dazu benußen, das 
einfache Sydeal perfönlicher und öffent: 
Sicher Tugend hoch zu halten.” Das 
heißt in einem Kampfe eintreten, ver 
nie enden wivd, aber an dem alle quten 
Menjchen Theil nehmen Be 


Achtung! Deuticde Zimmerleute und Bau: 


chreiner! 

Maſſenverſammlung aller deutſchen 
Zimmerleute und Bauſchreiner, Union- und Nicht— 
Union-Arbeiter, zweds Gründung einer deutichen Lo 
tal⸗Union der Brotherhood, deren Geihäfte nur iu 
deurſcher Sprache geführt werden ſollen, findet ftarr 
am Sonutag, den 9 Febrnar, Nayınir 
tags 4 Uhr, in Wenpels Halle, 1504 Mil 
waufee Ave. 


Bas Drasaijesiens. 80 omite, 


- Großer Mastenball 


arranqirt von der SHildein-oge Ro. 1579, 
R.&8.078., am Samitag den 8 Frbr. 1896, 
in der Golumbia Haüe, Ede Yafe und Desplaiues 
sir.— Tıtet# Ze @ Perjon. dia 


— State und Jackson Str. 


5 Befchneiden für morgen (Bargain: Freitag) nit 


Pennies, Dimes oder Nidels, 


fondern Dollars in großer Anzahl, werden jallen-—-Sie werden 


morgen einige wundervolle Bargains finden, 


wenn Sie zeitig fommeın. 


Kur für Bargain- Freitag | Nur für Bargain- Freitag 


Eine Eine Partie ve. $5 ‚Winter a: der- 
zieher für Männer-gute dunkle —5 
ganz gut gemacht u. gefüt— 52 0 
tert —Bargain-Freitag für. 

Eine Partie Fhwarıe Prixer Alsert 
Röden. Weiten für Männer-mur fleine 
Yummern-33, 34 u. 35 Zoll Bruſtmaß 
früher zu $15 d15 320 verfauft— Bar: 
oqinsFreitag Nof u. Weite 85 
BE... .). : 
Eine Partir aute nnd haftbared ukle 


Kleidern. 


81V werth— Bargain-Frei— 
tag für 
Aungeſähr 300 Männer · Hoſen in ver 
ſchiedenen Sorten-die zu 82, 
verk. wurden u. auch ſoviel 51 

= = Po ‘ 
weh. jind-Bargainz sreit. für .25 
Mehreſe hundert verſchi dene 
ner-Weſten-vonAnzügen zurückgeblieben 
meiſtens kleine Nummern —nur wenige 
davon geößer als 86-um zur ıau 4 
men-Bargain- Kreitag Auswahl. [ 


vn Männer 


m 
PC) 


* 


Caſſimere-Anzüge für Männer-wirklich 


54.50 


2,50 5 83 


Män- | 


Kur für Bargain:reitng 


65 Dußend Fancy acrändırie leinene 
Taichentüiher—die wirkliche löc ı. 7 
! 20c Sorte— sreitag zu 
| 40 Puß. Männer und & hadın franz. 
zewobene Hojenträger—2öc, Bde 
und 50c werth— Kreitag zur 


Männer Plick- agefüttertes Auterzeng 
—ır der Negel für 75c verfauft © 
—Freitag u 33 


| Männer-Nahthemden, fouft für 50c, 

T5c und Yöc verfauft—herabge: 

jegt für reitag auf... 

25 Dußend SKellnerjihen — meiftens 

| durch Gin- und Auspaden beihhmust, 
aber jonit tadellos—75c und $1 30 

| Jafen— Freitag, Auswahl .. [ 


V M a . f . 
Kur Für Bargain-Treitag 
| Aufer ganzer 
Kappen—in Zeug und Blüih—ein D 
| gend verih. Nagons, die zu Anfang J 
Saiſon für 81, 81.25 uud 31.50 

39 


sn Ausftattungsgegenfländen, 





verkauft wurden herunterntar: 
kirt für Freitag auf 


u. doppelt Bandtuch Tam O— 


a Wüben. 


er 


am Kreitag Ahre Auswahl aus 
der ganzen Bartie zu einen xsünf- 
tel des regulären Vreies 
Ein nauzer Konnter voll End, Plüf.b 
und Gorduroy Mügen für Knaben—in 
| Bolo und Brighton sagons S— genau Dies 
lelben, die jrüher in der Sation zu un- 
| Teren regulären 'Preifen von 50c, Te u. 
81 ihres Gleichen juchten— für 
1% 


In Hüten u 





Freitag herabgeſetzt auf den phä— 
non nomenal niedrigen Preis DO. EN 


Rn 


| 


. Scheuern, Reinigen und — bon 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zink, Meiiing, Rupfer und 
allen Rüden: und plattirten Geräthen, 
Glad, Sol;, Marmor, Porzellan u.f.w. 


* in allen ee * 25 Cts. 1Pid. Box. 
cago 8 ffi 220ddilj 
119 Dh Da Dijon &t., Zimmerd. 


sunsse Banssernassnnnusunnnnunnnnnnnnnnn 


Toded-tinzeige. 


Hremiden und Bekannten die traurige Nadhri * 
daß unſere geliebte Tochter und Schweſter Lein 
* a beiſt im Alter von 19 Jahren, 10 Momwaten u 
19 Tagen nach furzam Leiden am Dienſta den 4. 
ebruar, jelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer— 
Diane Findet ffatt aım fsreitag, den 7. Februar, um 
balb ei Uhr ad tags, vom Trau 
= St. Johanneskirche, 
und von da 
Um ſtille Theil 
nte Ireplihenen: 
und Minuna Babit, Eltern. 
Carıygiiher, nebit Geichmiitern. 


EckeBi 
nach dem 
⸗ nahme bitten 
— gi 19 n * 

Fr ı$R 


Todes⸗Auzeige. 


Freuuden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß arl Jaeobi, Sohn von Adam und Ma— 
ria, Vruder von Emi lie, Louiſe und Mart ha. 
tangem Leiden am Dienag Abend um 7 Uhr Sanft 
ntichörfen ift. Die Beerd iguug findet ſtatt am 
ag um 2 Uhr vom Trauerhauſe, 
‚nad Wunders Kirchhof. 
eoli ebenen. 


3ıl Larrabee 
Die trausenden Din: 





Dantfia 


Allen Freunden und Belt 
au dem Begräbniß unſeres 
ipp Kramer bethei 
ier: en beiten Dank. Und noe 

für die ſchönen Blumenſ 
John und Gertrade ſtramer. 


Turuvere in Vorwärts! 


beſonders danken 


351 


Counler voſſ —2— 





Eine grohze PBartie von Kameelhaar 
Shanters 
für Kinder—die modernſten 81, $1.25 u. | 
81.50 Kinderhüte derSaijon--treffen Sie 

I 


25 


Au Schuhen. 


| Ehaunsey 3. Blair, 





| dem gelobten Yande Amerifa’s an — mit ( 


erhanie, 37 | 
| Ader. 
| erhalten. 


| Sinder-Innio:- Anzige—aemadt aus 
ganzwollenen blauen, braunen und 
| qranen Shev:ots—hibich mit Band be 
; Vest und carıırt—reg. Preis & 1 47 
33.50 Speztalpreis freitag. * 
Sange Hoſeun ;Anzüge für Knabeu— 
‚ Größen 13—19 Nahre— durchaus ganz 
‚, woliene EheviotSs—eiufach: und Doppel 
fnopfiger Schnitt—die wirkliche 48.00 


| Sorte— sreitag zum balben $3 9 
| J/PF re “ 


Siuaben- Aifters--Sröken 14 Bis 19-- 
mir ertra breitem Nrage u—gut gefütt. 

und ausgeſtattet—die Sorte, die 
anderswo u $4 und 85 je u 2 

' hen—bhier Kreitag zu * 75 
1000 Paar reinwollene Edeviot- und 
Caſſimere-Kinder-Kniehoſen — 
reg. Preis 81—-Freitag zu 

| Eine große Partie Kuaben- ae 
— Slanelle und India Pamns—regulä 
ver Treis TIc— um zu räumen— 
sreitag— Auswahl. 


Nur für Bargain- Freitag 


550 Paar Damen- Sduße in Dougofa 
Slgee— Belt und gewendete Sohlen — 
nür- und Knöpf Facçons —Schuhe, 
ewir, als noch alle Größen vorrathig 

r * zu 83, 83.50 und 84 * 
1.50 


verfausten-werdeun geräumt 5 
Nre.tag zu 
Angelähr 700 Paar Mädhen- Schuhe 
-Größen 12 bis 2-einige um Schnüren 
andere mit KRudpfen-fait Fein Baar in 
| der Partie das nicht 82 werth i1t 98 
— Auswahl Kreitag.. .. [ 
480 Panı Kinder- und Babyıdub: 
gemacht m. Keil-Abſätzen-Größen 5—8 
| -breite Zehen, Ruopfracon- Fatentleder 
| garnirt- regulärer Preis $1.00- 
| | dreitag zum halben Preis.... 


Nir für Bargaiu— Freitag 


| Damen Mefton Zaclels neneſte 1895 


Facons, mit großen 
$1.98 


| Nermeln—werth bis zu 

| 83.00— Bargainı: Freitag zu 

| Damen - Wrappers in Kattun mid 
| Slannellettes ertra elegante 81.00 und 
$1.25 Qualitäten — 

um zu raumen— Auswahl 

Freitag zu 


Jener großer 85. 00 Berſtauf von 
Damen-Capes und Jackets, der jetzt 
in unſerem Mäntel-Departement im 
Gange iſt, iſt das Wunder Chicagos — 
Bedenken Sie die 

ſchönſten —,theuerſten und 
tadelloſeſten 815.00, 818. 00 
und 820.00 Damen— 

Capes und Jackets 

gehen bei diefem Verkauf 

zu nur 


In naben⸗ieidern. 








Dept. 


In dem Mäntel 


85. 00 


— — — — 


Bekanntmachung! 


Chicago and South Side 
Rapid Transit R. R. Co. 


Grite Mortgage Bond: Inhaber, 


Das unterzeichnete Komite der Inhaber von Erfte 
Mortgaae: Bonds macht hiermit bekannt, dak die Zeit 
für weitere Tepvfiten von Bonds ohne Strafe bei 


The Northern Trust Company, 


von Chicago, Trufiee, bi3 zum 15. yebruar 1696 ein« 
ichlieklich, verlängert worden ift. * 
Mehr als zwei Drittel der Bonds ſind bei der 


| Northern Zruft Gompany deponirt worden. 


Byron 2. 
kyman 3. Gage, 
George Ecdincider, 


Smith, 

. ©. Slaughter, 

William Flemming, 

2eelie Garter, 
Komite 

Chicago, den 15. Januar 1896. 


Du glüdlich fein? 


Bünih’ft Du eine Zutunft mit wenig Arbeit 
und Sorgen? Schliche Did der Deutichen 


' Germania Colonie in California, 


Obit, — 
Sonnenſchein und Geſundbheit. DObftland zu 840. 00 den 
Nur 10 bis 20 Ader nötbig eine jkamilie gu 

Yand fann ratenmweije Sejaklı werden. Da 
biit Du felbitftändig; wenig Mühe mit Obit bau; herr⸗ 
liches Klima; Eiſenbahn, Schulen, u. j. w. eine Des 
wäflerung nöibig. Obft das bejte im aanzen Staate und 
erzielt jtet$ die beiten Vreife. Schreibe um Auskunft: 


Serretär Mar Kortum, 693 Burling Str. 


Komm’ zu den Berfammiungen 
feben Donneritag, (bi3 zum 13, Mär;), Abends 8 libr, 
in bein Zimmer der deutichen Gejelliharı, 49 Ya Salle Str. 





nad) | 


a | 52.25. hoffen. 52.50. 


Sndiana Nut...... Tee ers anese 
Andiana Lump.. 
Virginia Egg 


| Befte Virginia Lump... 


| Obio Balley Luup 


geiflig:gemülhl. Verfammfung | 


henfe (Donnerflag) Abend S Ahr, 


?a8 Thema: „Relinidie Momente in der Arbeiter 
Bewegung.“ 

Sonitiges reichhaltiges Programm unter Mitwirs 
„Internationalen Männerhors*. 


Säfte willlommen. — Eintritt frei. 


fung des, 
Tan, —6 


Berfammiung 
arrangirt von der feb6, 18 


Stall. Hitden % = Kordweifid? 


(15 Gitden, ca. 1600 YNitglieder) 
und Blattd. ine Männerdor, ” —— 
den 23. Februar 1896, 
Scheonhellns Haile, Mitwaufer und Auidland Aves. 


Arfang Klod 3 Rahmidag. —Tidet 10r, an de Kak 2öc | 


roger Preis: Maskendall 


— des — 


Turn⸗Vereins „Freiheit“ 


abgehalten am 


Samſtag Abend, 8. Sebruar 1896, 
-in der — dd 


Freiheit Turnhalle, 3417-21 ©. Halfied Str. 
Dr. CARL WACNER, 


(bisher an Milmantee Ave., Ede Oakley.) 


ift von Europa surüdgetehrt und bat u 
a und Of Office befinden fi von jegt an in 
Lincoln Ave. 
— (vorläufig) North 199. 
Spredftundens 12:30 Nadım.; 6:30—7:30 Abends, 


le Orders werden O. O. D. 
Vortrag don Herru Paſtor Hiflans Bolt über | 


Bau⸗ ud Lei Verein der 6. Ward, 


Nachher 


u Grote geiftigenemüthliche | den ©..3 


| ig Str. itatt. 





Obio Balley Egg 


E. PUTTKAMER. 
Zimmer 305-306 Schiller Building, 


103 E. Randolph St. 
ausgeführt. 


Aſpbw 





. Neue Serie.... 


Die 35. Serie von Attien liegt jetzt für Unter— 
Einzahlungen begt nei Tonnerjtay, 
den 6. Februar ’96. Deriammiuugeı finden 
jeden Donneriiag Abends um 7:30 Uhr 787 S. Hal⸗ 
Die Aktion der 10. Serie waren am 

November 1895 ausgelaufen und wurden nad Ver— 
HE prompt bezahlt. Arleinen gemadt obne Aurichub 
zu don 6 bi3 5 Prozent, ohne irgend melde PBrännie. 


Der Sefretär. 


+20 


ar tür obige Diaichine, mit fieben 
Edyubladen, allen Apparı: 
und jähriger Garantie. 


Retail:Difice Eldrivge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


Optitus, E. on STR. 


Genaue Unterfudung don Augen und Aupailnng 
von Giäfern für alle Mängel der er fra 
uns bezüglid.Eurer Augen, — —— 


BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegemüber Poit:Difice. 


MAX EBERHARDT, sriedensricter. 
142 Weit Dadiion Sir, gegenüber Union Ste. 
Wohnung: 436 Aſhlaud Boulevard. 6ibli 


| 
| 


CARSON PIRIE SCOTT &C 


State und Washington Str. 


Wieder Sreitag.. 


Und wiederum ift da eine Anhäufung 
von Waaren von wirflihem Werth, 
die für weniger Geld als anderswo 


verfauft werden 


In unierem Balement. 


Mäntel:Berfanf. 


Nirgendwo jolde PreissHerabiegung. 


Bor Koat3, aus 
aanzwollenen 
Boucle. Biber 
Kerſey und 
Chiuchilla — 
einige halb mit 
Atlas gefüttert— 
alle vom 
venejten Schmitt 
in voller Bor 
Front. Nipple und 
Soat Rüden 
drapırte Nermel 
dans 3 Stüden— 
Preis war 
3.00 
Räumung zu 


2.95 


Elegante Bor Front Reefer Jadets—mande find 
ganz mit Zerde gefüttert, der Reſt iſt halb mut 
Atlas gefüttert — Beaver, Keriey. Boucle und 
Ehiuchiita — Eoat und Ripple Rirden, aeiätreite 
Kernel aus 3 Etüden — der Breit war $U.0V und 
811.00 — dir dieier Partie befindet jih au» eine 
eiegante Auswahl van Beaver und Chindıla 
TopveisGapes, herabgeiegt von 8.50 3 9 
J—— ———— 


Dieſe Jackets ſind ohne die geringſte Mebertreibung 
die beiten je zu foihen yreiien vertaufit! Die 
Boucle und Beavers find vequläre $I2 und 813. 50 
Jackets — die Chiuchillas veguläre 8150 0 Klei⸗ 

dungsftücle — die Beavers und Chinchillas ſind 
ganz mit Seide gefüttert — die Boucles halb ge— 
füttert — ſind tadellos in Schnitt, mit voller Bor 
Front, Ripple Rüden und elegantem Melonen 

Aermel aus 3 Stricken. Dies find jolde elrgante 
Wer the, dap Niemand, der einen Mantel brand 
j ve 5 

ich dieſe — — laſſen 4.95 


joute at ...... 
unierem Haupt⸗Departe— 
importirte Keriev. Biber 
Schnitt, mit breiter Yoı 
große Melon=-Aer 
vbreiſe 
- 


Hochieine Sjadets bon 
ment auf dem 3. Sylur - 
und Boucle, eleganter 
Front. voller Nipptie-Rüden, 
mel md ganz mit Ih. Attas gefüttert — 
waren $16.50 und $13.00, > 


Special Eape- Berkauf— 


Pelz⸗ Cape Ein bedeutender Chica— 


goer Fabrikaut von 
Mänteln, dejien Yager von Wınter-Mäntel-Stois 
fen überfüllt ift, bat unfere Beitellung für 100 
dopnelte Gaves aus lanı lodigem immportirtem 
Boucle-Zeug anzuieriigen zu 331; Ets. am Dollar 
angenommen. 


Dieſe Capes, deren wirklicher Werth 51350 iſt 
i ige £& 4 
werden an Sreitag um — 4 ar ig 6.75 


boten für. 

Glectrie Seal Eapes, 30x100 Zoll Umfang, Atlas 
füttert, hoher Sturmfragen, herabge: 

gefütte er ge — bg 6.00 


jest von $15.00, zu 

Imitation Wollene Seal Eapes, 30 Zoll lang, 100 
ol Umfang, jchweres Atlass Futter, Tyront und 
Kragen mit beitem Thibet Sam Beii as 

waren #13.50, jeßt. .... 6. v0 


Feine Qualität Efectric Seal, 30x100 Zoll, Une 
ang, ihweres Atlas. y: itier dag hoher 
Den Bee iietan, ein 820. 00ape für 9. 20 
Schwarze Sturm ie und volle Weite ge- 
I 


Schöne Muiter in ihwarz gemufterten Brillan- 
tine-Röcden, volle fünf Dards breit, WBeiveteen- 
Belag, durdhaus mit ſteifem — 3 95 
gefutte rt, ein 5.00 Rod, für...... .-- +3) 


nee 


Eine diejer jeltenen Gelegenheiten, welche unjer 
Bajement berühmt gemacht haben. Wır habeu 
unjerm Wholejale-Geichäit die jäamımtlichen Mater: 
fleıder- Proben Miuiter für Meilende in aller 
Graden abgenommen. zujammen 80 Dutzend 
Stücke, einihliegend Männerslinterhemden und 
Hofen, Damien: Beten und Hofen, un Union 
auge. Auswahl 3 für $1.00, 

Stüd für. 


Großer Verkauf von 
Waſchſtoffen. Fabritenden der bes 


tten Standard Dreßz 
Prints, Längen bis zu 10 Yards. Waaren, die 
täglich zu Te die Yard veriauft werden, lauter 3 
neue Wuiter und jede Yard fehlerfrei Freitag c 


— 

„ar 2 Ilniere dreiipißis 
Schuh: Berfauf. Mizpivsi 
‚sacon, Haltbarkeit. guter Sıg — das find die Urs 
jacheır bedeutend vergrößerter Bafentent«VBerfäuie, 


Feine Emailte Mäunerihude Doppeliohlen, Ras 
zor und mit dem 
neusa „Slite*-Spigen, 
geben Sıderheit gegen 
eudte und tatte 

ai * Nummern 


Feine Damen⸗Lack⸗ 
'wube Schnürs und 
Nuop' Ichutte Napo⸗ 
leon 
beſter Sn 
un Bio c 
tich v 

theithait m vielen $i Auaaren verg! reiche: J 30 


Toy * Di —— 
u 


Feine Bor Galf vr u⸗Schuhe. ab olut waſſer⸗ 
dicht. neueſte Fae Sun uam ⸗Schuhe ſind über⸗ 


fluſſig, Schnur⸗ ober ft töpfihute 3 0 
x i a + 


und uur.... 
Zuperläffige Echude für Anaben * 
Wädchen, Mor gen ı zum balden . 


igtiage und 
1 - 
das Paar..... + 


> 


Atlas= Kald und Biri-Mid Schuhe jür 1 30 
Männer, ſpezieuer Bargain zu ... +.) 


—— Sch be *1. 79 
2.50 


ei an 350e 


Korlſohle Kongreß · und 
für Mauner 3 Fagons zu 


Patentleder Kuöpr Schuye für Männer 
eine *4. 00 Waare. zu 


Beſte Qualitaͤt Gummi — 
ner. das Paar. * 


Schwarze Kleiderſtoffe. 
“19e 


"25 


Brokatirte und elegante aenınfterte JLeu: 
heiten, großer ‚zreitags: Bargazıs zu. 


Reinwollene Sturm: und iranı. Serge, jo- 
wie jeidene appretirte Henviertas. 


Se Qualität dös3ÖRE franzöfiihe Serge, 
fetdene apretirte Henrietta 
und Brilltautine i 


90° 


Farbige KHleideritoffe, 
Sch P v ur 
rieten Biciher. —— Serie 4 38 Ma 103c 


Reinwollene Frühjahrs-Neuheiten, in 
heilen und dunklen — ıgen, * 

T5c Effekten für. wor i 39e 
Großer Bargain in 46.3öll. reinwollenem 
franz Serge in allen Farben 


u 356e 


Band In unſer um Baſement ind ftet3 
* größere Bargains iu Band, aldan 
irgend einen andern wıs betanır tes Plage, 


Nur die beiten ‚Farben in rein ſeidenen 1: * 
und li4:304. Band, freitag, die Yard. De 
50 Stücke reinſeidenes 
cream. toja, 
Farben 


die Yard. 


lad» Band, im weih, 

heublau cardi ial und andere aute 

25c Wertbe, — 2 
20 


300 Stucke reinſeidene glatte und faney Ribbous, 
in Vlaids, Ghects Streifen, jhillernden Ta ffetas, 
glatten Taffet 78 uud glattem Atlas, 3 

breit, 250 bis vuc werth, Auswahl 





die Yard 


Zeinenitoff:Muiter. 


Die ganze Anjamumfung des Jahres don Leinen- 
uitern in allen Sorten fonımt am Freit: ag im 
Balement zum Verkauf, 


60%, Töc und $1.0) Damafte. gebleichte, Gream und 


fancy Mujter. furze Längen 
die Yard zu 5uc. 3öc und 25e 


81.00. $1.50 uud 82.00 Servietten, 
Partien, ats Muiter benuß:i 
das Tußeud $1.00, Te und. * 


berichiedene 


156 250 nd Dr depze cher 


als Muſter = 
benußt, Freitag 5 d a 1 


I23sc und 


Das einzige Geichäft diefer Art 


in den WVereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider-Sahrikanfen 


161 FIFTH AVE. 


Kofen auf BellefTung gemaf für $1.00. 


Nicht mehr, 


Nicht weniger. 


Wir berechnen jed Pr Zeit den pP ben Preis von 84.00 
für das Paar nad May gemacter Hojen von irgend welchen 
Stoffen in unjerem Kaden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Billige Schiffskarten. 
Union Ticket Office, 
171 0. HARRISON STR., 


Ede Fiith Avenne. 
Wer jet nah Europa reiſen, 
Nerwandten von da fommen laffen will, ver: 
jaume nicht, bei mir vorzuiprechen. 
AH bin PWertreter jänmtlicher Dampiers 
linten und fanı deshalb dem reilenden Pu— 
blikum die billigiten Preife gewähren. 


Ausländiiches Geld, Wedel und Bojtaus- 


zahlungen zum bılligiten Kurſe. 
Eiſenbahnbillette nach allen Theilen 
Amerikas billigſt. 


R. J. TROLDAHL, 
Seneral: Agent, 


171 ©. Harrison Str. 


gegenüber den Grand Gentrai-Bahnhof. 
Sonntags offen von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nachm. 


Bett-⸗Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167% 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Str. 


Beim Einkauf von Federn ste unieres Haufes | 


bitten wir auf die Murfe C. E. & Co. zu adıten, weile 
die von uns fommenden Sädcden tragen. wo | 





Goldene Brillen, Mugengläfer und 
Ketten, Xorgnetten, dbibm 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Gröhte Auswahl Riedrigite Preiie. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str, 


oder jeine | 


Schreibt wegen Sampies. 31 — 


— — ——— — — 


A. Boenert & Co, 


92 LA SALLE STR. 
Paflagier-Beförderung 


über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Nottens 


dam, Ymiterdam, Havre, Paris, Sout hamp⸗ 
ton, Zondon ıc. 


Im kaiferl. Dentihen und Deiterr, 


Konjulate ve. 
Oeſſeniſiches Aoiarial. 
Erbihafts - Einzichungen 


Spezialität, 


Ralſerlich Deulfhe Reichspofl 


Poft: und Geld-Sendungen 
mal wöchentlich 


' Deulfche Münzlorlen ge- uud verkauft, 


Man beachte den alten wohlbefannten Bla: 


92 La Salle St. 


SHebammenſchule 


Das einzige vom Staate JAinois inkorporirie 


Chicago College of Midwifery und 
Privat: Entbindungsd-Minftalt 


' eröffnet jein 25. Semeiter am — Rittweg 


im Februar >. 3.— Raberes be 


Dr. SCHEUERMANN, 


(Man fhreide um Zirtutere) 191 E. Rorth Age, 





— nn Pn 


Beranügunns-Benweiier. 


tium—freitag Nahmittag und Sams 
bend: Thomas-Konzerte. 
Dperagoujse.—,14r. 
1 Della For in » The Xittle Trooper,” 
2. Houje—Dtis Stinner=Gaftipiel. 
—BGoodwin⸗Gaſtſpiel. 
r8.—Creiton Clarke⸗Gaſtſpiel. 
e r. Ad. Harrigan in „Old Lavender⸗. 
miy of Muſ iſe. Ælaves of vwold. 
berra.⸗“A Happy Little Homer. 
ins.—Un American Hero. i 
arfet—W. Hoey in „Ihe Globe Troatter.? 
Im. — Alabama. 
trial Mujic Ha I L.—Buudenille, 
8.Vaudeville. 
s.Vaudeville. 


In ſchlimmer Lage. 


Drohende Wolken ſteigen am Hori— 
zonte des osmaniſchen Reichs auf, 
diesmal nicht von der Fremde her, 
ſondern aus dem eigenen Land. Wie— 
derholt habe ich, ſo wird der „Köln. 
Ztg.“ aus Konſtantinopel geſchrieben, 
ſchon auf die Folgen hingewieſen, wel— 
che bei der heutigen wirthſchaftlichen 
und finanziellen Lage eine Mobilma— 
chung, vor allem die Einberufung der 
Redifs haben würde. In Preußen ha— 
ben wir zwiſchen 1848 und 1850 er⸗ 
lebt, was es heißt, die Landwehr ein— 
zuziehen, wenn der Krieg nur droht, 
und dieſe Erſcheinungen treten jetzt in 
der Türkei ebenfalls auf, nur den an— 
dern Verhältniſſen und Zuſtänden 
entſprechend in geſteigertem Maße. Die 
Redifs ſtehen jezt ſett Monaten unter 
den Waffen, ſie wiſſen, daß zu Hauſe 
ihre Familien mehr und mehr in Noth 
gerathen, ihr Fanatismus gegen die 
Armenier, die ſie als Urheber des Un— 
glücks anſehen, ſteigert ſich, Tag für 
Tag werden ſie durch ſcharfen Wach— 
dienſt angeſtrengt und ſo verſchlim— 
mert ſich der Geiſt in dieſen Truppen⸗ 
theilen, der in offenem Kampf um das 
Beſtehen des Reichs und die Herrſchaft 
ihrer Raſſe eine Ablenkung nach außen 
en hätte. Und nun wird ihre 

erpflegung immer fchlechter, meil 
Keine Vorräthe zur Verfügung ftehen 
und feine Mittel zur Bezahlung der 
Zieferanten, die nicht? wieder herge- 
ben wollen. Geld braucht der bebürf- 
nißlojfe türfifche Soldat nicht zu er— 
balten, nur vor dem Hunger muß er 
geihügt fein, aber auc dies ift nicht 
mehr möglid. Kein Wunder, daß die 
Mannzzucdht leidet; die Fahnenflucht 
nimmt zu und an einzelnen Orten find 
fogar ganze Kompagnieen drohend vor 
hie Häujer ihrer Führer gezogen, um 
Brot zu fordern. Wird. hier nicht 
bald Wandel gejhafft, jo löfen fich die 
Berbände und die Leute werden von 
Der Noth getrieben, die Vilajets zu 
Burchitreifen, um Ti Nahrungsmittel 
au verjchaffen, two fie fie finden. Was 
dann an Elend über die unglüdlichen 
Bewohner Inner-Kleinaſiens kommt, 
kann alles bisherige übertreffen. Aber 
wie ſoll man es ändern? Die Staats— 
kaſſen ſind leer, die Anforderungen 
an ſie dabei durch die geſchilderte Lage 
noch geſteigert, bald werden die euro— 
päiſchen Mächte mit Forderungen auf 
Erſatz der Verluſte hervortreten, die 
ihre Unterthanen durch die lekten Un— 
zuben erlitten haben, und außerdem 
naht der Ramazan und das Bairam- 
feit, an dem herfömmlichermweife Gehalt 
für zmei Monate den Beamten audge- 
zahlt werden muß. Alles drängt da= 
zauf hin, Durch eine große Anleihe dem 
Staatzjädel neue Quellen zu erjchlie= 
Ben, aber bisher hat noch feiner der 
bon auswärtigen Yinanzleuten ver 
forte gemachten Vorjchläge Ausficht 
auf Erfolg. 


KeclyS Motor. 


! Rach langem Schweigen hat der viel- 
berufene Erfinder des nach ihm be- 
nannten Motor, E.W, Keely, wieder 
einmal von fich hören laffen. Derfelbe 
gab am 24.- Januar in Philadelphia 
eine Vorjtellung, melche verjchiedene 
frappirende Momente zu’ Tage geför- 
bert haben Toll... So jtellte Keely, wie 
mitgetheilt wird, eine fupferne Kugel, 
in deren Hohles Innere eine Art von 
Sprachrohr führte und welche dur 
einen jeidenen Yaden mit einem auf 
einer Welle ruhenden Rade in Berbin- 
Dung Stand, auf einen Tijch mit einer 
Glasplatte. Dann nahm er eine ge- 
wöhnlihe Stimmgabel und jehlug da= 
mit gegen die Kupferne Kugel, morauf 
Mich das Rad fofort zu drehen begann. 
Durhfchnitt man den feidenen Faden, 
fo reagirte das Rad nicht auf die 
Tonſchwingungen, ein Beweis, daß 
Burch den Faden immerhin eine Kraft- 
üübertragung ftattfand. Ein anderes 
Erperiment war folgendes: Er holte 
eine Metallfugel, durch deren Mittel- 
punkt eine Achje ging. Von der Ku- 
gel führte ein jeidener Yaden nad) ei- 
mem tleimen Kabinet mit einemfzeniter. 
Hinter diefem Fenfter nahm Keely mit 
mehreren Mujitinjtrumenten Pla, 
eine Flöte, eine Harmonifa und an- 
Deren. Dann fragte er die Anmwejen- 
ben, wie oft ich die Kugel drehen joll- 
de. Auf die Antwort „einmal“ bließ 
er in die Flöte, worauf die Kugel fih 
mirklih einmal umbdrehte, um dann 
ſtille zu ſtehen. AufWunſch wiederholte 
er das Experiment in der Weiſe, daß 
die Kugel ſich fünf Mal umdrehte. 
Schließlich vollführte er mit Flöte und 
Harmonika zuſammen einen ohrenzer⸗ 
reißenden Lärm, wobei die Kugel mit 
raſender Geſchwindigkeit rotirte. Eine 
Durchſchneidung des ſeidenen Fadens 
Hatte abermals den ſofortigen Still⸗ 
fand der Kugel zur Folge. Die an- 
iwejenden „Fachmänner“ vermochten 
& den Vorgang in feiner Weife zu 
erklären, jchüttelten aber doch zmei- 
felnd die Köpfe, als Keely erklärte, er 
werde demnächit mit feiner Erfindung 
vor. die Deffentlichkeit treten und dann 
würden fie noch viel größere Wunder 
erleben. — MWenn’s man wahr ijt! 


Die Wolfen. 


Die Wollen find nicht? anderes ala 
Kinteichend erkaltete Luft. Die atmo- 
phärtifche Quft enthält immer fo viel 
figfeit, um Nebel zu bilden, wenn 
erfaltet. An fühlen Herbitabenden 
Kilben fich 3. B. dur Ausitrahlung 
er Wärme die Wiejennebel und im 
Winter die Unterwolfen, wenn feuchter 
Weftwind warme Meerzsluft dem fäl- 
ven Kontinent zutreibt. Die ftärkfte 





Abkühlung erleidet aber die Luft, mo- 
fern fie in größere Höhen emporfteigt. 
Die Luft dehnt fi) dann aus und er- 
faltet durch diefe. Ausdehnung bon 


"jelbft, und dies zwar bei je 100 Mir. 


Erhebung um etwa einen Grad Eel- 


tus, alfo bei 2000 Mir. Anftieg um 


20 Grad. So entfteht die Kälte der 
eigen Schnee und Eisregionen ho= 
ber Gebirge. Die Wolfe ijt aljo ei- 
gentlich nur der obere Theil, jo zu ja= 
gen der Hut, eines aufftergenden Quft- 
jtrome3, deifen untere Glieder unlicht- 
bar, weil burchfichtig find. Erft dort, 
wo die Luft hinreichend falt wird, be- 
ginnt die Ausscheidung der Yeuchtig- 
feit in Zorm von Waflertröpfchen von 
Nebel, d. H. die Wolfe. Die obere Be- 
grenzung der Wolfe entjpricht den 
Rändern des aufmärtsquellenden 
Luftitromes,. Je nachdem nun die obe- 
ren Schichten der Atmojphäre ruhig 
oder jtark bewegt jind oder je nachdem 
die Temperaturvertheilung fich geital- 
tet, formt fich auch die Wolfe anders. 
Man kann daher aus den Wolfen auf 
die atmosphärischen Zuftände fchlie- 
Ben.. &3 ijt aljo wichtig, mit demfel- 
ben Eifer in eine Beobachtung derWol- 
fen einzutreten, wie dies bisher hin 
fihtlic) des Barometers gefchah. Die 
Ummwandlung und Bildung der De- 
preflionen, der atmojphäriichen Gebil- 
de niederen Zuftdrudes, tiefen Baro- 
meterjtandes, die das unbejtändige 
Metter bringen, marfiren fich am Wol- 
fenhimmel. 3 fehlen heute im Wet- 
tertelagramem aber meiltens die Anga= 
ben über den Wolkenzug noch ganz. 
&3 handelt jich hier um ein noch wenig 
bearbeitetes Gebiet der praftifchen Me- 
teorologie. Liegt e8 doch auf der Hand, 
daß die Vorgänge in der Atmofphäre, 
deren Urfachen bis in hohe Regionen 
emporreichen und die das Wetter be- 
dingen, fih in den Wolfen vorwiegend 
mit zu erfennen geben werben. 


— ob — — 


Intelligenz eines Hundes. 


3u Gunften der jüngfthin in einer 
englifchen Sportzeitichrift angegriffe- 
nen Hunde des Großen St. Bernhard 
nimmt ein Freund der „Franff. Ztg.“ 
wie folgt das Wort: „Weiß jener Eng- 
länder, daß der Große St. Bernhard 
im Canton Wallis, der Piz-Languard 
aber im Engadin liegt? Ob er auf eh 
terem Gipfel wirklich einem Bernhar=- 
diner-Hund, oder einem Köter minde- 
rer Race gegenübergeftanden, Tann 
heute faum mehr feitgejtellt werden. 
© viel ijt ficher, daß jener Hund, der 
über englifche Frühftücförbe herfällt, 
fehr viel Intelligenz für die Hebung 
des Wirthichaftsbetriebs auf Berges- 
gipfeln zeigt. Auf dem Piz-Languard 
betreibt namlich ein guter Sacdje ein 
Büffet, wo zu jehr mäßigen Preifen 
Alles erhältlich ijt, was zu einem guten 
Hrühftüc gehört. Sollte nun nicht et- 
ma jener Bernhardiner im‘ntereffe de3 
Languard=-Wirthes die lederen alten 
Hühner und belegten Brode des er- 
wähnten Engländers verzehrt haben? 
Wir können ihm nicht ganz Unrecht ge- 
ben. &3 ijt wirklich ein Unding, daß 
die Söhne Albions auch zu den beitge- 
führten Bergwirthichaften immer Al: 
les vom Iihal herauffchleppen und jo 
diefe zu feiner gebeihlichen Erijtenz 
fonımen laffen. Wer auf einer Höhe 
von 3266 Meter fich angelegen fein 
läßt, die Tourijten qut und billig zu 
bedienen, hat auch Anjpruch auf einige 
Berüdfichtigung. Bravo Bari, haft’s 
brav gemacht! 


Verkaufsflefen der Abendpofl 


außerhalb Chicagos und in den 
Borftädten. 


Arlington Heights: Zulius FFlentie, 
Auburn Park: Edward Steinhauier, 
Aurora: W. Wolf. 

Auftin: Willy Fraje, 
Avondale: Geo. Hobel, 
Bartlett: Bruno Hefe 

Becher: 9. Blod. 
Benjonpville: Albert Franzen. 
Beverly Heights: Chas. Adams, 
Blue’sland: Willy Eidam. 
Bomwmanspille: FB. Shimmels, 
Kentral Part: € 9. Horder. 
SChicago Heights: John Held. 
Cheltenhbam Beadh: J. I. Todhunter. 
Cloverpdale, JIll.: Chas. Tedrahm. 
Colehour: F. R. Müller. 
Cramford: Wir. Jacobs, 
Crete: Alex. Buchanan. 

Eupler: U Thomas. 
DauphinPart: J. F. Buterbaugh. 
Dabenport: Ja.: W. Gehrte. 
Desplaines: J. O'Donnell. 
Downers Grove;: M. E. Stanger. 
Douglas Bart: Ingenspron, 
Dyer, Zud.: Lloyd Smith. 
Elmhurſt: Julius Malon. 
GEldin: Rud. Hoeller. 
Englewodd: Euslewood News Co. 
Evbpanſton: Albert Boelkow. 
Glencoe: Fred T. Laue. 

Grant Part: W. Klepte. 
Großdale: Fred. Herzfeldt. 
Grand Erojjing: Oscar Yamdolf, 
ganjon Bart: Joj. Widera, 
gamımond, Ind: 2. Gier. 
Qamthorme: Konrad Fegmeper, 
Vermoja; KHeru, Zieds, 
Sermoja; x. Klippel. 
Qinspdale:%. Ge. Prouty & Co, 
gobart, Jud: Wr. Maybaum. 
Opyde Bart: M. 3. Zuplor, 
Sreoing Part: MW. Ahrens, 
Stasca: x. Wblenitorf. 
Sefferjon: Jevin Beruhard. 
Rewojbhba, Wis.: Simon Kreps, 
Kenjington: Frig Dagel. 
XaPorte, Jud.: George Werner. 

Sa Grange: E. RR. Wellellan. 
Samwmndale: ©. Stote, 
semont; ler. Nowat, 
Sombard: John PB. Weibler. 
Marengos Boyle & Auhite, 
Mendota: Shüg & Deumoı. 
Melrofe Bart: G D Franc. 
Mihigan Kitty, JImd.: E. Schmoelter. 
Morgan Bart: Frig Feigenhauer, 
Norwood Bart: Kulph Qugbes 
Baperpville:W. Blate, 

Dat Bart; Herm. Winter, 
DatPBark: Willie Weje 
Oregon: Johı J. Bag. 
Baluatime: gerbert Filbert, 

Bart Ridge: Kan: Hauıer. 
Blano: X. U. Broaddus. 
Bullmans Bar U. Hermes. 
Ravenswood: Frant W. Aruold. 
KRabensſswood: Lloyd Ajhton. 
tiverdale: Mrs Lentz. 
Riverjide:; Geo. Schwyzer. 
River Biemw: Aug. Schneider, 
Rojelle: Zohn GE. DO. Bagge. 
Rogers Part: Peter Udenhoefer. 
RNojeHill:W. H. Terwilliger. 
Sandwich: Frank Lebkuchner. 
Souty EHyicago: Chad. F. Memwes. 
South Goyaxfon: John Balmer, 
Soutp Evanfiton: Paul Kraak. 
Soutd Englewood: Frunt Meet. 
Streator:G, 8 Domayde. 
Tboruton, Ill.: Clinton Brant. 
Turner: 6, Neltnor. 
WaihingtonKeights: John Ridarr. 
Winnetta: Johı Kabner. 
Vhiting, Jud.: €. D. Haines, 
Wheatonu: L. S. Stark 
Winfield: Wm Beier. 
Bilmette: Mi. 8. Heh. 
Bovdlamu Bart: ©. Sefeik. 


ofalberidht. 


Ein Kampf auf Leben und Tod. 


Der zur Komp. „EC“ des 15. Bun- 
des-infanterieregiments gehörige Sol- 
dat David Ulerander benußte feinen 
geitrigen Urlaub dazu, um einige auf 
der Südfeite wohnende Belannte zu 
bejuchen und trat Abends in vergnüg- 
tejter Stimmung feinen Heimmeg wie= 
der an. Diefer führte ihn über den 
18. Str.-Biaduft, durch eine Gegend, 
die dem lichtfcheuen Gejindel der Groß- 
ftabt mandes Schlupfwinfelchen bie- 
tet, von mo aus der nächtliche Wan- 
derer nach Raubritier Art hinterrüds 
überfallen und ausgeplündert werben 
fann. Ahnungslos hatte unfer Vater: 
landsvertheidiger eben die Mitte des 
fi volle 25 Fuß hoch über die Bahn- 
geleiſe erhebenden Viadukts paſſirt, als 
ſich plötzlich aus dem Dunkel der Nacht 
ein ſtämmiger Farbiger auf Alexan— 
der ſtürzte, ihm blitzſchnell mit feſtem 
Griff die Kehle zuſchnürte und ſeinem 
Opfer die Geldbörſe entriß. Im näch— 
ſten Augenblick ergriff der kecke Wege— 
lagerer mit ſeiner Beute die Flucht, 
von Alexander, der aus Leibeskräften 
um Hilfe ſchrie, dicht auf den Ferſen 
verfolgt. Mit einem Male wandte ſich 
der Deſperado wieder um, bekam den 
Soldaten von Neuem zu faſſen, und 
nun erfolgte ein verzweifelter Kampf 
zwiſchen beiden Männern, bei dem 
Alexander aber trotz verzweifelter Ge— 
genwehr den Kürzeren zog und ſchließ— 
lich von ſeinem robuſten Gegner bis 
dickt an die Brüſtung des Viadukts ge— 
drängt wurde. Jetzt verſuchte der 
Farbige mit aller Macht, ſein Opfer 
in die Tiefe zu ſchleudern; es gelang 
ihm auch wirklich, den vor Todesſchreck 
ſchon halb Gelähmten auf das Gitter— 
werk zu heben, an das ſich dann aber 
Alexander mit ſchier übermenſchlicher 
Kraft anklammerte. In dieſem Au— 
genblick näherte ſich der Nr. 3859 
Wentworth Avenue wohnende Chas. 
Claus den immer noch im Kampf auf 
Leben und Tod ringenden Männern, 
erkannte ſofort die ganzeSituation und 
fällte den farbigen Strolch mittels ei— 
nes wohlgezielten Steinhiebes zu Bo— 
den. Der Kerl erholte ſich aber merk— 
würdig ſchnell wieder und ergriff 
ſchleunigſt das Haſenpanier, um am 
Oſtende des Viadukts dem Bahnpoli— 
ziſten Peter Cheevers, von Nr. 2434 
Portland Avenue, in die Arme zu 
laufen. Dieſer deckte den Raubgeſellen 
ſofort mit ſeinem Sechsläufer, wurde 
aber trotzdem muthig von dem Woll— 
kopf angegriffen und zu Boden gezerrt, 
wobei der Unhold dem Beamten den 
rechten Daumen faſt gänzlich abbiß. 
Dann entriß der Strolch ihm die 
Waffe, feuerte einen Schuß auf Chee— 
vers ab, ohne ihn indeß glücklicherweiſe 
zu treffen, und rannte hierauf was das 
Zeug halten wollte davon. Alexander, 
Claus und Cheever in wilder Jagd 
hinter ihm her, bis es ſchließlich dem 
Patrolman Gorman von der 22. Str.⸗ 
Polizeiſtation gelang, den gefährlichen 
Burſchen dingfeſt zu machen und hinter 
Schloß und Riegel zu bringen. Er gab 
ſeinen Namen als John Young an 
und will Nr. 152 17. Straße wohnen. 
Die gegen ihn erhobene Anklage lautet 
auf Raub, Verſtümmelung und Mord— 
anfall, genügend, um den Banditen für 
die nächſten Jahre unſchädlich zu ma— 
chen. 


Die Drainage⸗Kommiſſion. 


Auf Empfehlung des Chef-Inge— 
nieurs Randolph ernannte die Drai— 
nage-Kommiſſion geſtern Herrn W. D. 
Keating zu deſſen erſtem Aſſiſtenten. 
Herr Randolph wurde ermächtigt, ſein 
Perſonal im Uebrigen nach Gutdün— 
ken zuſammenzuſtellen, doch ſoll er 
ohne Erlaubniß der Kommiſſäre Nie— 
manden beſchäftigen, der kein Bürger 
von Illinois iſt und nicht im Draina— 
gebezirk wohnt. Der Geſchäftsführer 
berichtete für den Monat Januar über 
Ausgaben im Betrage von $55,181, 
movon $25,665 auf die ngenieur-Wb- 
theilung und $6781 auf das Bolizei- 
Departement der Behörde entfielen. 
Die Kontraftoren wurden für gelie- 
ferte Arbeit mit Steuer-Anweifungen 
im Betrage von $199,082 bezahlt. 
sn Form von foldhen Anmeifungen 
find 'bi3 zum 31. Januar im Ganzen 
$1,478,137 ausgezahlt worven. 


Streitiges Zagdredt. 


Bor dem Bureau de3 Bundesmar- 
halle Arnold im Monabnod = Ge- 
bäubde kam e& gejtern zmwijchen dem als 
Hilfsmarſchall fungirenden Staats⸗ 
mann Sol Van Praag und zwei Leu⸗ 
ten des Binnenſteuer-Kollektors zu ei— 
ner heftigen Ppügelei. Ban Praag 
hatte ſich vorgenommen, ſeine beiden 
Gegner zu verhauen, es gelang ihm das 
aber nur fiheilmeife. ATS Urfache der 
Feindſeligkeit zwiſchen dem Hilfsmar— 
ſchall und den Steuerbeamten wird an—⸗ 
gegeben, daß Erſterer ſich auf der Jagd 
nach Gebühren auf das Gebiet Jener 
wagt, indem er Wirthe zur Anzeige 
bringt, welche ihre Bundeslizens nicht 
rechtzeitig erneuern. 


Feuer. 


An dem von einem gemwiffen George 
Sohnfon bemohnten Zimmer in dem 
eleganten Kofthaus Nr. 1608 Michi- 
gar Apenue brach gejtern Abend auf 
bisher noch nicht ermittelte Weile ein 
Brand aus, der indeffen noch im Keime 
erftict wurde. Der angerichtete Scha— 
den beziffert fich auf etwa $50. 

Das Hupler’iche Holzgebäude an 
Michigan Avenue und State Straße, 
in Grand Erofling, wurde zu früher 
Morgenftunde durh Feuersmüthen 
gänzlich eingeäfchert. Der Eigenthü- 
—— ſeinen Schaden auf über 


Billige Exkurſion nach dem Suͤden. 


Am 10. und 11. Februar, ſowie am 9. und 
10. März verkauft die Queen & Crescent 
Route Tickets nach allen Hauptplätzen im 
Süden zu bedeutend herabgeſetzten Raten. 
Wegen Auskunft und weiterer Einzelheiten 
wende man ſich an W. A. Bedler, Northern 
Bafjenger Agent, 111 Adams Str., Chicago. 


Chicago im Nadtrab. 


‚Herr Jofeph W. Errant von der 
ſtädtiſchen Erziehungsbehörde wird in 
der nächſten Sitzung des Schulraths 
auf Erledigung feines Antrages drin⸗ 
gen, daß in Zukunft allen Zöglingen 
der Freiſchulen die Schulbücher koſten⸗ 
frei geliefert werden ſollen. Bisher 
liefert der Schulvath die Bücher nur 
ſolchen Kindern, deren Eltern ſich für 
außer Stande erklären, dieſelben an— 
zuſchaffen. Für die allgemeine Ein— 
führung des Syſtems wird von den 
Freunden deſſelben als Hauptgrund 
angeführt, daß die Kinder beſſer ge— 
ſtellter Eltern mit Geringſchätzung auf 
die „Armenſchüler“ herabſehen könn— 
ten, und das ſollte vermieden werben. 

Nach ſtatiſtiſchem Material, welches 
Herrn Errant von dem Vorſteher der 
Chicago Lawn-Schule, Herrn W. J. 
Marſhall, für den Zweck zur Verfü— 
gung geſtellt hat, würde Chicago mit 
dieſer Neuerung keineswegs den An— 
fang machen, ſondern nur dem Bei— 
ſpiele folgen, mit welchem ihm faſt alle 
anderen Großſtädte des Landes ſchon 
längſt vorausgegangen ſind. Von 28 
amerikaniſchen Städten von mehr als 
je 100,000 Einwohner liefern 17 den 
Schülern der Freiſchulen auch die Bü— 
cher koſtenfrei. Von vierzehn Städten 
mit je 65,000 bis 100,000 Einwohnern 
thun 9 daſſelbe. Von 42 Städten mit 
mehr als 65,000 Einwohnern, liefern 
26 mit einer Geſammteinwohnerzahl 
von 7,473,277 die Schulbücher gratis; 
die ſechszehn Städte, welche das Sy— 
ſtem bisher noch nicht eingeführt ha— 
ben, zählen im Ganzen nur 3,241,⸗ 
129 Einwohner, und von dieſen entfal⸗ 
len mehr als die Hälfte auf Chicago. 

Die Einführung des Syſtems wird 
übrigens Niemanden, der in dem— 
ſelben eine Art Armenpflege erblickt, 
daran hindern, ſeinen Kindern doch 
eigene Bücher zu kaufen. 

—————— 


Selbſtmordverſuch⸗ 


Durch Arbeitsloſigkeit zu heller Ver— 
zweiflung getrieben, jagte ſich geſtern 
Nachmittag der Nr. 431 Sedgwick 
Straße wohnende Robert Brinkmann 
eine Revolverkugel in den Schädel, 
ohne aber ſeinen Zweck zu erreichen. 
Er wurde tödtlich verletzt nach dem 
Alexianer Hoſpital gebracht, doch he— 
gen die Aerzte Hoffnung, ihn trotzdem 
durchbringen zu können. 


Menſch, 
ärgere 
Dich 
nicht! 


Könnte man zu Jedem ſagen, der es letzte 
Woche verſäumt hat, die großartige Gele— 
genheit zu benützen, welche ſich zum Ein— 
kauf von Herrenkleidern, Schuhen und 
Stiefeln und Herrenausſtattungs-Artikeln 
darbot, zu 


zu 334 Prozent des Koſtenpreiſes 


oo, beidem ... 


Bankerolt = Derkauf 


des Ei 5% 


The Famous Clothing&ShoeCo., 


340 und 342 STATE STR, 
gegenüber dem Hopfins»Theater. 


Troß des großartigen Gedränges haben 
mir immer noc) ein bedeutendes Yager von 
Waaren aller Sorten, und für diejenigen, 
welche legte Woche die Gelegenheit verpaß= 
ten, ijt e8 noch Zeit, das Verſaͤumte nach— 
zuholen, 

Wir offeriren für diefe Wode: 


1,300 Männer-Anzüge zu $3,85, werth $12, oder 
da8 Geld zurüderftattet. Dieje Anzüge find aus 
ftarfen Stoffen gemadt in Sad» und Frod-TFa- 
son und garantirt fich gut zu tragen. 

1,860 Dtäuner-Anzüge au 85.85, werth 818.50, oder 
da3 Geld zurückerftattet. Diefe Anzüge find ganz 
Wolle, in hübfchen Muftern und in einfachen 
und doppelfnöpfigen Sad» und Frock ⸗Façons. 

1,635 Anzüge zu 86.49, werth $18.50. Dieje An⸗ 
züge find Durhaus ganz Wolle, in heilen und 
dunklen Schattirungen und in Sad« und Frod- 
Fagons. 

985 Auzüge zu 88.95, werth 820. Diefe Partie bes 
ſteht aus feinſten importirten Clay Worſteds, 
Caſſimeres, Cortſerew und Homeſpuns, in allen 
denlbaren Schattirungen und Muſtern. Wir 
haben dieſelben in allen Größen und Façons. 

1,320 ſchwere Männer⸗Ueberzieher und Ulſters zu 
83.85, werth $10. Dieſe ſind gut gemacht und 
garantirt durchaus echtfarbig. 

750 Ueberröcke und Ulſters zu 836.48, werth 314 
Wir daben dieſelben in blauen und ſchwarzen 
Meltons, Biber und Chinchillas. 

940 Manner⸗Ueberzieher zu 38.65, werth $18 und 
$20 oder Geld zurüderitattet. Dieje Röde find 
Ihneidergemacht, nach neueftem engl. Schnitt, 
italienijche8 Warp « Futter mit Eeidenfammt- 
Kragen. 

1500 Paar Männerhojen zu 98c, werth 82.50, 

2700 Paar Männerhojen zu 81.48, werth 84.00. 

762 Paar Männerhofen zu 82.65, werth 85.00. 

200 Baar falblederne Männerichuhe zu 81.98, werth 
83.75. Mir haben fie Schnür und Gongrek, 
und allen Faconz. 

75c Unterzeug zu 37c. 

81.00 weiße gebügelte Hemden gehen gu 48c, 

81.00 farbige Percale-Hemden gehen zu 4öc, 

Bute Arbeitähemden, 18c. 

81.00 geitridte Jaden, 47c. 

50c jeidene Haldbinden zu 17c. 

15c baumwollene Strümpfe zu 5%. 

Unjere eleganten Herbit-Facons in fteifen Hüten 
und Yedoras geben zu 98c. 

81.50 Seiden-Plüfch> Kappen zu 69€. 

75 TudsRappen für Männer zu 37e. 

Kommt fofort und benüget dieſe 
Gelegenheit. 


TheFamous 


340 & 342 STATE STR., 
gegenüber dem Hopfind»Theater. 


Offen Abends bis 9 hr. 
Samitag Abend bis 11 Uhr. 


Kleine Anzeigen. 


ur EEE DE keine 
— —— —— 
BVerlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das WBort.) 
en UOE RE, 5 SE en 


Berlangt: Ein guter Wurftmacher, der, jeldftftändig 
mit der Waihine rn iefer Bros., Dighland 


’ 


Berlingt: Ein guter Schneider für alle Urt Urs 
beit. Ph. Nofenderg, 146 wyiitb Ave. 


Berlangt: Ein Yunge, der jhon in der Bäderei 
gearbeitet bat. 584 den Ave. 


Verlangt: Ein Yunge von 15-16 Jahren in der 
Apothete, 406 Anmitage Ave. 


eRme · e —— 
Verlangt: Gute Abbugler an Shopröden. TR. 
Pauline Str, 


ee Bas I nn 
Verfungt: Er gpender-Arbeiter, 190 6. 
Ban Buren —— ’ 


Verfangt: Gin guter Junge im Saloon, von li 


16 Jahren. & €. North — 0 


Berlangt: A n, Deutjcher, für allge⸗ 
meine — — SRoslyn Blace, 
2 Blod öklih von Ghart Sit. 


Stanen in den Vierzigern. 


Die Geſundheit und Bufriedenhei 

J it 
Frauen ift bon vielen Eh 4 
und wohl kein Ereigniß in deren Leben dürfte 
—* geſundheitlichen Standpunkte aus be— 
—— Euer Bedeutung fein, als 
iſche 
besjare zwijchen ihrem 30, und 50, Le: 
03 Nerven-Syitem und befonders die 
Impathetifhen Nerven find — Zeit 
et3 jtarf zerrüttet und indem diejelben alle 
unttionen des — der Leber, der Nie⸗ 
au, des Herzens und überhaupt aller inneren 

Fgane gänzlich controlliren, ſo iſt es leicht 

erklärlich, weshalb dieſe aufreibende Periode 
von allen Frauen jo jehr gefürchtet wird. 
8 rt. Schoop hat zweifellos mehr zur 
ee io qualvollen Zuſtandes ſol⸗ 
ei | 
anderer Ara. getragen, als irgend ein 
Seine Unterfuchungen und fein gründliches 
Studium der ſympathetiſchen — ſeine 
Begründung der Thatjache, da diefe Nerven 
die direkte Urſache dieſer Leiden ſind, die Zu— 
ammenſetzung ſeiner unter dem Namen 
Dr. Schoop s Wiederherſteller allgemein be⸗ 
fannten Verordnung, welche direkt auf dieje 
Nerven eintwirkt, machen e3 allen nervöjen 
und kranfen stauen möglich, endlich die fo 
lange vergeblic) gefuchte Linderung für ihre 
Leiden zu erlangen. 

Dr. € hoop’3 Wiederherfteller curirt Dys- 
epfie, Hartleibigkeit, Verjtopfung, Zeberlei- 
———— und ſtärkt die inneren Organe 

dur Erzeugung geſunder Nerventhätigkeit. 

Derſelbe iſt kein abſtumpfendes Nervine“, 

ſondern ein Nervenſtärker, welcher curiri 
und Stärke, ſowie Lebenskraft erzeugt. 

Dr. Ehoop’3 „Weg- 
weijer zur Gejundheit“, 
weldjer nähere Snfor- 
mationen betrefj3 der 
Wechſeljahre ertheilt, jo- 
wie Proben, werden an 
alle leidenden Frauen 

> frei verfandt. Schreibt 
vertrauensvoll an 
’ Bor 9 Racine, Wis. 





Berlangt: Männer und naven. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 





„ Qerlangt: Ein Holjdreher an Barber-Boles. 109 
Gremont Str. 





Verlangt: 2 anftändige engliich jprechende Jungen, 
15 dis 16 Jahre alt, zum Elevator-Tenden, einer am 
zage, von 7 bi 7, Der andere von 7 bi 11 Uhr 
Abends. Ianitor, 584 Dearborn Ave, 





Verlangt: 


Slarf Str. 


Deutiher Seger. Zimmer 3, 3 NM. 


Verlangt: Ein guter Zunge an Cales. 664 Lin 


coln Ave., U. Churan und Son. 





Verlangt: Junger ſtarker lediger Arbeiter, der 
ein Pferd tenden kann. Friſch eingewanderter vor— 
gezogen. W Franklin Str. dft 
Verlangt: Junger Mann für Saloon und Re—⸗ 
ſtaurations-Arbeit. Wo State Str. 


Verlangt: Kräftiger Junge. Chicago Millinery 
Zupply Eo., 106 Wıbajb Une. 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
Muß im Store jchlafen. Ein älterer Mann miırd 
porgezogen. 105, 3. Str. 


Verlangt: Schloffer, einer der jein Gejchäft ver— 
fteot. Bonzufpreden don 7—10 Uhr Morgens. 
Whiting Str., Ede Wells Str. 
Verlagnt: Plafterer:, 10 Häujer au plaftern. Eydy 
J. 


und Molcott Str., Groß Par modfja 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dı3 Wort.) 


2äden und Fabriten 


Verlangt: Handmädhen an Shopröden. WI Mufh- 
burne Ave. nıdfja 


‚Verlangt: Geübte Finiiher an Cloal3 und Damen 
töden, Aucd Arbeit nah Hauje gegeben. 179-181 E. 
Divijion Str., Rojenzweig. 


Verlangt: Majhinenmändhen an feinen KHojen. 339 
Wabanſia Awe. dımt 
Berlangt: Frauen zum Finifden an Hofjen. »20 
Morgan Str Dotr 


Sau3arvett. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
140 Wrgihtiwood WUve., 2. Flat. ! mo 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit 
und Wäjche findet ein gutes Heim nebit $3.50 Lohn. 
897 Madijon Str., im Blumenitore. dfr 


Berlangt: Deutiches Mädchen für leichte Hausar- 
beit. 411 Belden WWe., 1. Flat. dfr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 


Hausarbeit. 1939 Archer Une. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 82 Blue Island Ape. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Guter 
Sohn. 716 W. Ban Buren Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine HauSarbeit, 481 
N. Hoyne Abe. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
4834 Aſhland Ave. 

Verlangt: Mann für Haus⸗ und Küchenarbeit. 
73 W. Lake Str. 

Verlangt: 
kleiner Familie. 
wood Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen als Wirthſchafterin. 
Adr. E. WG6 Abendpoſt. 

Verlanat: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. IB South Park Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Huusars 
beit. Kleine Yamilie. 191, 4. Place. 

Verlangt: Junges Mädchen auf Kinder aufzupaflen 
und fih allgemein müglih zu madhen. 4454 Ellis 


Ave. 








für gewöhnlide 
dir 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Bringt Roferenzen. 633 Maple 





Verlangt: TDeutihes Mädchen für allgemeine 
gausarbeit. SIR Milmaufee Ave., Store. 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, 86 W. Yuron Str. 

Berlangt: Ein Waswen für gewöhnlihe Hausar⸗ 
beit. 406 Milwaufee Uve. 

Mädchen für Hausarbeit. 677 Rincoln 
Racine. 





Verlumgt: 
Ave., nahe 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 149, 3. Str. 
Deutihes Mädchen für allgeme.ne Haut: 
Dsgood Str., Ede Garfield Ace 


Verlangt: 
arbeit. 150 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Yırz> 
arbeit. W5 Fremont Str. 


Verlangt: Ein reinliches Mädchen für geweznliche 
Hausarbeit. Referenzen. 200 Fremont Ste. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das alle Hau!s 
arbeit gründlich veriteht und lochen fann, in feiner 
Familie. Hoher Lohn. TS N. Halite 50 


Sit, 2 Ve: 


terlangt: Ein Mäddhen für gewöhnlide Yausur> 
it. 393 Lowe WAve., 2. Floor. dir 
Berlangt: Cin Mädchen von 14—15 Nabreı in_eis 
ner Jamılie von 2, Nahzuiragen 81 W. 12. Sır. 
dfr 





Berlangt: Ein junges Mädchen, um in der Haus⸗ 
haltung mitzuhelfen. AG Archer Ave. 

Verlangt; Gutes Mädchen für gewöhnlide Qrı 5° 
arbeit. 5 Yomler Str., 2. Floor. 

Verlangt: Gutes Marktes Mädchen für gewöhnll⸗ 
de Hausarbeit. 1354 Yomler Str. 

Berlangt: Mädchen in Meiner Yamilie. 566 2. 
Ahland Ave. 

Rerlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1106 Soutbport Abe. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
Muß zu Hauje Ihlafen können. 613 N. Elart Str. 
2. Yloor 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausanit. 
Kleine Familie. Lohn $2.00. 373 Wells Sir., nad 
8 Uhr Abends. 


2 z 
Verlangt: Eine gute Waihirau. Nahzufragen bet 
Dr. Stern. 02 €. Chicago Mve. 


Verlangt: Aeltere Frau, auf Kinder zu achten. 
Gute Beimath, etwas Lohn. 95 Burling Str., 
hinten. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
NRahzuwfragen 37 Cleveland Ave., 2. Ylat. 


Berlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. R. Pid, 29% Dapton Str. 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Urbeit. Haushälterinnen, eingewander: 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellen bei bos 
dem Lohn im feinen Privatfamilien, durch das 
deutihe und ftandinaviihe Stellenvermittlungsbu: 
reau, 599 Wells Str. &ja, Im 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädcentür Hauss 
arbeit und zmeite Arbeit, Kinderimädcen und cins 
ewanderte Gängen für die_beften Bläge ın den 
[eisten Familien an der Süpjeite, bei bobem 
won. Iran Gerion, 215, 32. Str., nade * 
ve. w 


—⏑ 

Mädchen finden gute Stellen bei bobem Lohn. — 
Mrs. Elle 2 Babaid Ade. Friſch eingewander · 
te iofort wntergebradt. löalı 


Verlangt: Köchinnen, Mädhen für SauSarbeit 
und zierte Wrbeit. Kindermädchen erhalten jotort 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feiniten Yirız 
batfamilien der Nords umd Sidjeite Durch bus Grjle 
deutihe BermittelumeteJekiten, 55 R. Chart Etr., 
früser tags ofien biß 12 Uhr. Xel.: 498 
ortd. —R 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Angeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saudarven. 


Berlangt: Zwei Mädchen, eines für Kühe, daS an= 
dere für zweite Arbeit. Miüflen gut maihen und 
bügeln fönnen. Guter Sohn, Rahzufragen Nr. 3343 
Wibajh Ave. 
Ds 

Verlangt: Sofort ordentliches deutſches Haus mad⸗ 


chon. Guter Lohn. M E. North Une. 





Terlangt: Mädhen für allgemeine Sausırbeit. 116 
N. Maribhiield Ave., nahe Roscoe Etr., 1 Biod weft: 
ih von Afhland Ave. 


PVerlangt: Reines Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit. T. Inlander, 5210 Aihland Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 401 31. 
Str. 





Verlangt: Mäddhen für Hausurbeit oder Kimder- 
müdden. 36 W. Diviofin Sir. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen, 14—15 Jahre 
alt, auf Kinder aufzupaffen. Stetiger Plaßtz, gute 
Heimath. Nahzufragen in Grocery. 1609, 8. Str., 
nahe Juſtine Str. mdo 

Verlangt: Köchinnen, Haus-— und indermädchen, 
Geſchirrwaſchmãdchen, Lunchköchinnen, Stubenmäd⸗ 
chen und friſch eingewanderte. 5807 Larrabee Stt. 

mdmdfe 





Verlangt: Midhen und Frauen für irgend eine 
Arbeit, in Gejhäft!: und Privathäuiern, in allen 
Stadttheilen und Country, finden immer gute Ste!= 
lungen duch „Ihe Veritas“, reellite deutiche Stellen» 
vermittlung. 18jalm 
D es Mädchen für gewöhnliche 

t. 4631 Michigaun Ave. 


Eteuungen fuhen: Männer. 





: Gebildeter junger Mann, der mit Biers 
den fann und an harte Arbeit gewöhnt ıt, 

. Offerten unter 374 NR. Halſted Str., 
3ljalı 





6 Monate im Lande, 
J. Rode, 6, 9. 


Sejuht: Nunger Mann, 
fucht irgendwelche Peichäftigung. 
WUve., hinten. 





it. Aus 
dir 


Sefuht: Konditor, 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 
Gejubt: Eine unhiö 
oder jonftige täg 
Hinterhaus, ober 





tüchin 


Str, ım 


Frau juht Stelle als Sun 
fie Arbeit. 12 Cornell S 
1. 


ejuht: Ein gutes ftarfes Mädchen, das 
fan und alle 8 rbeit verjteht, juht Stel 
329 Biue Jlund Ave. 


Gej ſches Mädchen ſucht S 
ſchitrwaſche Reſtaurant. 812 W. 

Geſucht: Fin Mädchen von 14 Jahren ſucht eine 
Stelle dei Kindern. 6 Girurd Sir, yinten, cten. 
Alleinitehende Frau jucht Stelle für An: 
er Privatbaus. Zu erfragen 147 S. Pto— 

;. Scholl. . 


Gejuht: Gutes deutiches Mädchen juht Stelle me 
Hausarbeit. 54 N. Wibland pe. 





Geſucht: Wäſche, in und außer dem Hauſe. Mor⸗ 
geneier, H6 Yarrabee Str. 

Gejuht: Ein gutes ftarfes Mädchen juht eıme 
Stelle in einer Küche oder in einem Saloon. 422 


Lurrabee Str. 





wünjht Stellung, 
übernehmen. 


Geſucht: BufineblundeKöchin 
oder Reſtaura jelbftitändig zu 
Bieihiy, TG Wve., Top Floor. 

Gejudht: Ein junges deutjhes Mädchen, welches 
gute Handarbeit machen fann, möchte das Schneis 
dern grümdfich erlermen. U. Albrecht, 4900 Prince 
ton Ave. 

Gejuht: Fine geübte Plätterin wünjht Wüjche ins 
Haus zu nehmen. 250 Elybourn WUve., hinten. mdo 

t: Ein 15 Jahre altes Mädchen judht leihs 
TION. Aiblard Qve. mdo 


Seit 
ten D 


ten Dienſt 
Geſucht. 


ften als Saushälterin. Adr. U. 31 Abendpoſt. mdf 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Zigarrene, Papiers und Sertirgss 
Seichäft, billig, für Baar. 442 Lincoln Qve. 

8190 kaufen feinen Fiih-Market mit Route. Billis 
ge Miethe. 287, 31. Str. 
Zu verkaufen: Schönes Gejhäfts:Tigenthum, mit 
fein eingerichtetem gutem Saloon in guter Deutz 
ſcher Nachbarſchaft. 55000 Laur nöthig. Net auf 
lange Zeit. Keine Agenten. Adr. U. 26 Abendpoft. 
Zu verkaufen: Billig, Grocery:Store. 42 Armı= 
tage Ave., nabe Kedzie Ave, dria 
Seltene Gelegenheit, billig einen guten Grocerys 
Store zu kaufen. Nachgufragen BA Stute Etr. 


> 


Zu vertaujchen: Grocerpftore gegen leere Xot. 
28. W. 


785 
mido 


I DEN. a Fl a a un 
Zu verkaufen: Ein guter Saloon, wegen zwei Be: 
ſchäften. Es lohnt fi nadgufragen. 391, 31. Str. 


Zu verkaufen: Ein guter Ed-Saloon. 15 W. Late 
tr, Ede von Halited Str. Ausihant 2 Baurrels 
Bier täglih. Krantheitshalber billig. dımdo 


Zu verkaufen: Sofort, billig, gutgebendes Boards 
inghaus, alter Bolten. 239 W. Chicago Ave. dındo 


Zu verkaufen: Saloon und Logenballe an Milmaus 
fee Ave in beiter Lage; Große täglide Einnahmen, 
langjährige Kundicaft. Gigenthümer, jeit 23 Nah: 
ven dort, will fih zurüdziehen. 92 LaSalle Str., 
Zimmer 5l febꝰ10 
— —— ——— — 

Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Store und Wohnung, baſſend fur 
Grocerp, oder irgend ein Geichäft. Billige Mitbe. 
857 Elybourn Woe. dr 

Zu vermiethen: Ein guter Bladjmithihop. 843 El⸗ 
fton Ave. ddja 
Zu vermietben: Der teitte uud pierte Stod des 
Asendpoft:Gebäudes, 203 Fiftd Ure., einzeln oder 
zufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterkager oder 
leichten Fabrifbetrieb.. Dampfbeizung umd iyabı: 
Abi. Nähere Auskunft ind er Geichäftsuffice der 
Abendpoit“. bi» 


Simmer und Board. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 
Zu vermiethen: Ein jeparates Front:Schlafzims 

mer. 131 Cornell Sir. dfia 


- gu miethen und Board aefucht. 
(Unzeigen unter diefer ARubrif, 3 Cents dos Wort.) 


Geſucht: 1 bis 2 leere Zimmer, nahe LaSalle 
Ave. und Illinois Str. 72 LaſSalle Ave., Store. 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ulecanders3 Gceheimpoligeisägen 
tur, 93 und 95 Fifth Moe, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in erfahrung auf privaten Wege, uns 
terjucht alle unglüdlichen Familienverbältnifle, Eyes 
ftandsıume m.j.w. und fammelt Beweiſe. Diebftähie, 
Näubereien und Schwindeleien merden unter ſucht 
und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. An—⸗ 
ſprüche auf Schadenerſatz für Berlegungen, Uns 
grüdsfäle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. 
wreier Math in Mechtsiahen, Wir find Die eingis 
ge deutihe PolizeisAgentur in Chicago. Sonntags 
offen bis 12 Upr Mittags. Znbm 


Löhne, Noten, Miete, Schumen und Anſprüche 
aller Urt ihnell und fiher follettirt. Keine Gebühr 
wen erfolglos. WUlle Rechtsgeihäfte jorgiältig be» 
forgt. l4uiy 

Bureau of Lam and Collection, 
167—169 Wafhington Etr., nehe 5.Ave., Zimmer 15, 

Hohn W. Thomas, Coumty Conſtable, Mangget. 


Löhne, Noten, Mietben umd jdichte Schulden 
aller Urt fofort kollektirt; ſchlechte RNiether hinaus⸗ 
geſetzt; keine Bezahlung ohne Erxfolg; alle Fälle 
werden prompt beſorgt; offen bis 6 Uhr Wends und 
Sonntags bis 11 ühr. Engliſch und Deutſch ge— 
iprohen. Gmpfehlungen: Erfte Nationalbanf. 76-73 
Yifth Ave, Room 8. Otto Reet3, Konſtabler. fes — 


Masten-Augüge und Perrüden zu verleihen, 
Trimmings und Masten zu verkaufen. Komite-Ans 
jüge frei für Masten-Berfauf. 39 Eongreß Str, 
gegenüber Siegel & Cooper. Hohbahn = Station. 

Bjalıno 

Getragene Herrenkleider, jpottbillig. Verkauf täg> 
lich. Färberei, 39 Congreb Str., gegenüber Siega 
Cooper. Hodhbahn-Station. Sjalmo 


Löhne jchnelf‘ tollektirt, Gerichtstoften vorgeftredt, 
— ra prompt bejorgt. Znl 








n 
Waihington Str, Simmer 417. 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Fraunenkranktheiten erjolgreich bebau⸗ 
deſt. Siahrige Echahrung. Dr. Röich, Ziumer 
380, 113 Adams Str., Ede von Glurf. Eprehltunden 
von 1 bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 2linbe 


Frau €. E. Kaeujer, Frauenarzt und Geburt3beis 
ferin, eriheilt Ratd_umd Hilfe in allen vrauens 
trunfheiten. 91 Wells EStr., Office-Stunden 2-5 
Uhr Rahmittags. 27f,1j,ddfa 








Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 
Verlangt: Partner mit $50 in gutgehendem Sa- 
loan im Stadt-gentrum. War. U. 27 Wbendpaft. 
ddoſa 
Verbangt: Koch mit etwas baarem Gelde als Parts 
ner. Wiener Bier Halle, 364 Blue Island Ade. moft 





Nehtsanwälte. 

(Anzeigen unter dirfer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zalius Gofdzier. John 2. Rodgers. 
Goldyrer & Rodgers, Rebticumälte 
Suite WO Chamber of Gommerer. 

Eüdoft-äde ingt nd SaSalle 
weuben 3100. or 


* 


Grundeigenthum und Bäufer. 
(Ungeigen witer diefer Rubrit, 2 G:nt3 Das Wort.) 
Sıadtlotten SO His 3 vie Fot im 

‚Reilspville, Glart County, Bisc. 

Diejer Verkauf fimg am 1. Januar 1896 an un) 
wird. nur noch turge Zeit fortdauerm. 

Lotten, in zehn Minuten vom Courthaus und in 
fünf Minuten vom Bahnhof zu Zus zu erreichen, 310 
i3 80 die Lot. 

ilfe, der County:Sis von Klar? County, dar 

* nmwobner, 14 im Betrieb, Befindiiche Fib:i: 
ten, elefgrijches ‚Licht, Waflerwerke, zwei töfiemt.iö: 
Schulen und zwei Privarichmien, heben Riem ur) 
alle nötbigen BVerbeflerungen fir Bine Spur wi 
3,00 Einwohnern. 

Boller WurrantyeDeed und Beigtitel mit jene 
Lot. Perſonen, welche Lots für 30 oder Darüber 
kaufen, erhalten ein Freiticket nach Reilsvillec und 
zurück nach Chicadgo. 

Wir Haben 0,000 Ader gute3 Farm: und Weite 
lan» an Weilsvile angrenzend, we ir Ans 
Nedlern für $5 bis $I0 per Ader a Dieies 
Sand ift Durch Peine Quellen und wadhe wohl ds 
wäflert und liegt an guten Chauffeen, inmitten gros 
5 verbeflerter Yarmen. Bedingungen $2 ver Adır 

ıD Reft in 5 Jahren. An den Werth unjcs 
3 noch jchneller zu vergrößern, vffcriren 
ieje Xotten zu obigen außerordentlich billigen 
n. 
t it die Zeit, Stadteigenthum in Reillävilie 
en, da e3 im Werthe jeher jchirsll vers 
toR wird. Spredht dor oder ſchreibt um jerie 
tWutrirte Bücher, Pläne und Karten von Reillsville. 
= A. 2. Adams & Co., 

gimmer 68, 168 €. Randolph Str, Ede 

a SaSılle Str., Chicago, U. 

Enten tüglih von 9 bi 5, Donnerflag umd 
— — bis 9 Uhr. 8ia ddja Im 


— Bart und ſeinen Fortſchritt ſert 
———— Lotten von 8500 aufwärts in Der 
neuen Addition. Tiders find 10 Minuten dor Uds 
gang des Zuges am Depot zu haben. 

Hjadfilm Shwark & Rehpfeld, 
Zimmer Ar. 51, HM LaSalle Str. 


Zu verlaufen auf leichte monatlide Wbzahlung 
mit $100 WUnzahlung, new gebaute Framedanſer. 
4 Zimmer Haus „81500, 4 Simmer Haus und 3 
gu DBajement $1600, 5 Zimmer Haus und 8 Fuß 

jement $1700. 6 Zimmer Haus und 8 Fuß 3 
ſement HIN, nahe Maplewood Depot, Elfton, Wer 
ftern und California Uve. Strakenbabnen, Waller 
im Sauje. Office Sonntags ojien. 6. Melms, 1785 
Milmantee Une. 10150 








— Der Zug nah den Süden. — 

Hetmftättenjucher, Die fih der veutihen Kolonie 
nah Arkanſas anjhließen wollen, find freund! it 
eimgeladen. Leste PVerjammlung findet ftatt am 
Sonntag, den 9. Februar, Nahmittags 2 Nr, in 519 
Ehool Str., mahe Belmont und LXincoln Uve. mdia 

Zu verkaufen: Sofort, Geihäfts=Gigentbum in der 
beiten Lage von Ogden Ave. Werth 86500, der Kauf: 
preis $4500. Nadhgufragen bei Edwin Hancoch, 510 
Ooden Moe. 


Zu verkaufen: Billig, Haus und_Lot nahe Bars 
field Boulevard Anzahlung 8300. Radhyufragen bei 
Gerlih, 356 Warjam Ave, Avondale. dia 
Zu faufen geiuht: Eine Lot anf Wunders Gottess 
ader. Ar. U. 8, 113 Eortland Str. 


Kaufs- nnd Berfaufd:- Angebote. 
Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Groceries! 


Grocer ies! Groceries! 


Oeffentliche Verſteigerung! 


Mittwoch, den 12. Februar, präzis 10 Uhr Vor⸗ 
mittag, zum Meiftbietenden. $10,000 mertb inläns 
diihe und importirte Groceries, jomwie vollitändige 
Einrihtung, Pferde und Wagen von der wohlbes 
fannten Firma „Ihe Erilly Blace*, 679 Wells Str. 

Dan Vons, Aultionator. 

Gebrauchte Firtures für Grocervſtores ſowie für 
Stores irgend welcher Art, zu jpotibilligen Preijen. 
164—182 Wabajh oe. diſa 


Zu vertaufen Billig, Einrichtung für einen Yuadıs 
room. Näheres 09 Milwaufee We, 1 Treppe 
Spottbillig, gebrauchte Einrihtungen fur Grocery⸗. 
Zigarren⸗- und Delikateſſen-Store, ſowie Butcher⸗ 
Sinrihtung, Top und offene Wagen. 96l N. Hamed 
Str. ae ar Ze 2 vos 
B Zu taufen geiucht: Werkzeug für Garpenter, in 
gutem Zuftande. Apr. D. E. & Abendpoit. 

920 Taufen gute neue „Higharm“sRähmaihine mit 
vun Schubladen; fünf Jubre Grrantie. Domeit:t 
85. Rem Home $25. Singer $10, Wheeler £ Witfın 
%10, Glorivge $15, White $lö. Domeftic Office, 173 
M. Ban Buren Str., 5 Thüren öftlid von Haltted 
Str., Abends offen. bo 
————— 


Pferde, Wagen, Hunde, Bönelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 GSents das Wort) 
sZ , Vuß verkaufen, pillig, einige gute Pferde 
SP teine Verwendung für diejelben. 1024 Wabıy) 
Ave. e BR ER diit 

Zu verkaufen: Billig, 100 gebrauchte Wagen, J 
gutem Zuftande, Laundrye, Päders, Grocty, Sur 
herz und Grprebiwagen. Thiel & Ghrhardt, 395 Xba- 
baih ne. Tjalın 

Kanarienvögel! — Echöne gelbe bedluftige Weib: 
ben, per Dugend 86; ff Nolierhähne für 8 keiten 
im Store $. Sander’ide Edelroller Kanarienzüchtes 
vei, 1040 Neljon Str., nahe Southport und Yincvin 
Wve., Yale View. 6febdidilın 





Große gelbköpfige merifanifhe Papageien, #4 
ausgezeichnete Harzer SKunarienjänger, jprechende 
Papageien, Goldfiſche, Fiſchbehalter. Große Auswahl 
und billige Breije. Fred. Kämpfers Vogelhandlung, 
217 Mapdijon Str., nahe Franklin Str. 10jalm 

Große Auswahl ſprechender Vapageien. alle Sor⸗ 
ten Singvögel, Goldfiiche, Uquarien, Käfige, Bo» 
gelfutter. iligfte Breije. Alantie und Pacifie 
Bird Store, 197 DO. Mabiion Str. Hmzdia 
— — — — — 

Geud. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geld zupderleiden 
auf Möbel, Pianos, Vferde, Wagen m. f. w. 
Kleine Unle en 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wis 
die WUnleipe madhen, jondern laffen biejelben ı= 
Ayrem Befis. 
Wir haben Daß 
größte Deutide Gefgäfs 
in der Stadt. 
Ale guten ehrlichen Deutihen, fomınt gu uns, ment 
Ahr Geld borgen mollt. Ihr merdet es zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vurzufpreden, ehe Yd= 
anderweitig bin * Die fiherfte und zunerläfigte 
Bedienung zugefihert. 
.. R.9. Erend, 
18 WuSılle Str, Zimmer I 
dr Geld gu leihen wünjde 
ei, Bianosß, Pferde, “= 
n 
e 


ı 
j ui. m., jpredtdorim 

x Fidelity srigage 

gLoan 


0. 
Geld geliehen in Beträgen don $25 bis $10,000, 
zu den niedrigften Raten. Prompte Bedienung, op» 
ne Oeftenstichleit und mit dem Borredt, dab Euer 
Gigenthdum in Gurem Befig verbleibt. 
idelity Mortgage Ivan 6», 
Intorporirt. x 
HM Bafhington Str, erfiee lu, |. 
zwijhen Glart und Dearborn, =: 


ober: 851, 63. Str., Gngleiwood, 


oder: 9215 GSommercial Ave, immer 1, Columbia 
Blod, Güd:Chicago. 14ap,drd 


Chicago Wortgage Soan Ga, 
175 Dearcborn Str., Zimmer 18 und 19, 
verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
gauspaltungsgegenftände, Pianos, Bierde, Wagen, 
jowie SLagerhausjcheine. zw fehr niedrigen Raten, 
cuf irgend eine ge eitdauer. Gin beides 
biger Theil des Darlehens fann zw jeder Zer 
zurüdgezgaplt und dadurch Die Zimien werringers 
werden. Kommt zu uns wenn Ihr Geld nöthig habe, 
Chicago Mortgage Joan Ge, 
175 Dearborn Etr., Yımmee 18 und 19, 


oder 185 W. Madifon_Str.. Rorbiweit:@de 


l 


Res 
Str., Zimmer 205. laplf 
Woyunad der Südjeite 
geben, wenn Ihr billiges Geld Haben könnt anf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus 
jheine don der Rortdweern Mortigage 
Roan &o., 519 Milwaufee pe, Simmer 5 und 
6 Lfien bi3 6 Uhr WÜbends. Geld rüdzahiber im 
beliebigen Beträgen. lluat,5» 


er. zu — 
Anlerhen in allen Summen gemacht auf Haus hat⸗ 
tung3gegenftände, Bianos, Kütſchen, Diamanien. 
oder andere Sicherheit. Durdaus prompt. 
Si Efin-Kleidungsftüde Wearehouje-Duittumgen 
over andere Eicherheil. Zuchaus privat. Ries 
drigfte Raten im 

ationa orttgage 2oan Go., 
Zimmer 502%, 100 Waihtng:on EStr., zwiiden Giarf 

und Dearborn. Smailr 


Louis Freudenberg, 302 W. Dipifion Etr. un» 
Room 1614 Unitp Building, 79 Dearborn Gtr., ders 
leibt Geld auf Grundbefig und Gebäude von Bros 
jent an, theil ohne Kommiifion. jalın 


‚Geld zu verleihen! Privat, in Summen von $1000 
bis 850,000, zu 5 und 6 Prozent, auf Grundeigens 
tbun und Bauen. G. Freudenberg & Go... 192 W. 
Divifion Str., Ede Milwaukee Une. Inimdobıy 


Geld zu verborgen auf Grumdeigentfum zu nieds 
tigen Zinjen und geringer Rommijiion. Brandt: & 
Taufig Zimmer 424, 108 SaSalle Str. 6felm 
Geld zu verkeipen zu 5 Progent Zinien. 2. ®- 
Uri, Grundeigentgumd: und Gejhäftsmakler, iO 
Waibington Str., Zimmer 604. ‘ Bodoſdibdw 
‚u verleihen: $150,000 auf. Grundeigenzbuu, 
niedrigem Zins. 8. Smith, Legale 5 
16ja,ddjalm 
$4500 auszuleiben auf gutes bebautes Grundeigens 
tum an der Rordjeite. Mdr. €. 192 Wbendpoft. 
Geld zw verleihen. 5 Prozent; feine Rommrijjlen, 
RER. Clarf Strape. Slinim 


linterridt. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Ceata das Wert.) 


Engliihe Eprade für Herren und Damen ım 
Keinfiaffen uud privar; Buhdalten und Kedıren 
eic., befannilid am beiten gelehrt, Rorthieel Gbie 
caga College, Meof. George \enflen Ba. 

mas. Bor un ioildien seis 
je mäbie. Berinnt "ent hie 
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Der fterbende 
Körper wird mit 
Lebenskraft verſehen 


— durch — 


Dr.Radway's 


Sarsaparillian Resolvent. 


Jeder Tropjen de8 Sarfaparillian Refolvent wirkt 
durch das Blut, den Schweiß, Nrin md andere Flüfs 
figfeiten und Säite ded Adrpers auf die Lebenstraft; 
denn eS erjegt die Ausicheidungen aus dem Körper 
durd neuen, gefunden Stoff. Skrofeln, Schwind, 
fucht, Syphilis, ungeheilte und ichleht behandelte 
Luftieuche im ihren bieten Formen, Drülen » Hrart- 
heit, Eiterunaen im Dalje und Munde, Geichwülite, 
Anollen in den Britfen und anderen Iheilen des 
Körpers, Ichlimme Augen, Ausflug aus deu Ohren 
und dis Shlımmiten Fälle von Haut» Krankheiten, 
Eruptionen, Fieber - Uusihlag, Kopfgrind, Wing» 
wur, Salzflup, NRothlauf, Ace, sur Flecken, 
Würmer im fyleiich, Geſchwülſte, utterfrebs und 
alte fhwädenden und jchmerzhaften utleerungen, 
Nachtichweig, Samenfluß jowie alle Wergeubung der 
Kebensfäfte fünnen dur dieied Wunder der moders 
nen Ghemie furirt werden und ber @ebraud; befielben 
menige Tage lang wird alle Diejenigen, welche e3 
für irgend eine dieier Krankheiten anivenden, von 
feiner Heilkraft überzeugen. Menn der Patient, 
weicher täglich dur Die ftet$ fortichreitende Mbzeh« 
rung jpwäcer wird, im Stande ift, derfelben din. 
halt zu gebieten uud die vergeudeten Stoffe durch 
neue, ans gefunden Blute entftandeue erfegt— welches 
durch das Carjaparillian gefichert ift—io wird bes 
ftinmt Heilung erzielt, denn wenn Dieje Medizin eine 
mal mit der rbeit beginnt umd erfolgreich ift, den 
"ngına der dergeudeten Stoffe zu hemmen, jo wird 
die-iederheritellung bald erfolgen uud mit jedem Tage 
wird der Parient beffer und fich ftärter fühlen, die 
Exrijen werden bejjer verbaut, der Anpetit Wird 
größer und das Körpergewit wird zunehmen. 


Et. Hyacinthe, W. Q.. : 
Ar Tr. Nadmwa on ee. 9. D.. Ganebe 


Berug auf Skeofeln zu veröffentlichen, nach den Heie 


Inugen, welche ich zu Etande brachte, nachdem id) ohne | 


Bodeufen Ihrer Behandlungdiweile ivigte. 
Ib beftätige abermals meine in meinem legten 


‚ Briefe gemachten Berauptungen. und ich Fünnte Shnen 


‚xafapeite und Koui 


oc mehrere Fälle von veridiedenen Krankheiten an— 
führen, welche durch Ihr Syſtem eheilt wurden, ob- 
wohl der Sfroielnsyall der bemerkfenswertheite war 
und von vielen Veuten als ein wahres Wunder anges 
fehen wurbe. 
Mit aller Hohhachtung verbleibe ich hr 
Randolph Meiutyre, M.®. 


&8 fördert die Korpulen;. 


Frau B— fiel innerhalb 14 Monaten durch ein bes 
ftändiges Trrauenleiden im Körpergewicht ab, von 165 
cur 75 Pfund. Sie gebrauchte Pinden, Giien, Schiwes 
fetiäure, Ehinin und mehrere andere der jeht viel 
gepricfenen Gceheimmittel, somie allerlei Jujeks 
tionen, und wurde immer fchlimmer. Dann bes 
wg fie mit Radway’s Sarjaparillian 

tefolWent ıumd in einem Monat nahm fie 10 

Pfund zu. Tag für Tag gewahrte fie eine Zunahme 
im Körpergewicht ud eine Abnahme des Leidens. 
In zwei Monaten war ſie vollſtändig von der Leu— 
corrheg geheilt und in ſechs Monaten hatte ſie fünf— 
aig Bifnud an Gemwidhtzugenommen, 
Sıe ift jegt hübfh und gejund Ale franten Das 
men folltenr Sarjaparillian Kejolvent 
einmehmeit. 


Hautfrantheiten, Eruption 
und Ausichlag. 


&3 gibt fein Mittel, weiches den au Salzfluß, Ring» 
wurm Roth'auf. St. Anthony's Feuer, Flechten. Pu⸗ 
ſteln. Geſchwüren, Ausſchlag, Nrickelhitze. offenen 
Wunden, Eiterungen, ſowie ſhlechten Säſten aller Art 
Leidenden ſo ſchnell türirt, als das Sarſaparil— 
lian Rejoivent Man verjude e8. 


Das Billigite! Das Beite! 


Eine Flasche emtyält mehr wirflihe Medizin, als 
irgendein aneres brädarat. 68 wird in Zofjen von 
einen Iheelöffei vd!l genommen, während von anderen 
Medizinen fünf bi3 jechs Mal foviel nöthig ift. Vers 
fauit bei Apothetern. Preis #1. 


Man fihreibe an DR. RADWAY & CO., No. 55 
Elm Straße, New York, für einen Rathgeber. 00 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 


JIllinois Central-⸗Giſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Ceutral-Bahn— 
hoſ. 2 Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
Euden könneun ebenfalls an der 2. Stri⸗ 39. Str.» 
und Hyde Park⸗Statton beſtiegen werden. Stadt-— 
Ticket· Office: vv Adauis Str. und Auditorium⸗Hotel. 

Abfahrt Ankunft 

Rew Orleaus Limited &Meinphis J 810N 230 

Attanta, Ga & Jacktionville, Fia. .J 3. 0N 

St. Louis Diamond Special N 9.00N 

Euirv Et. Yonis Iogaug "8083 

Springfield & Decatur. 2uunneoeee RB 9.0ON 

New Orleans Poſtzug. .. ......... 3.008 

Bloomington Paſſagierzug x 

Ehrcago & New Orleans Erpreß .. 

Silman & Kankatee 

Roctford, Dubuque. Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug 1 2ON 
Noctford. Dubuque & Sivur Erty.all.35N 
Noctford Baflagierang I 3.003 
Nociord & Freevort & Dubuque..* 4:0 N 
woct orn & sereenort Ervrer * 7.508 
Dubuque & Rockford Expreß 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lich, ausgenommen Sountags. 


110.05 V 
1 6.508 
110.20 V 

LION 


.3.ON 
1Täglıd. *Täg- 


Burlington⸗Linie. 

Chicggo· Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. Tickel⸗ 
Dffices; 211 Clark Str. und Union Pafſagier-Bahn⸗ 
bot sunal Str., zwwıfchen YRadiion und Adam?. 

Züge Abfahrt Ankunft 

@oleshurg und Streator Y +6.15% 

Rockford und Forreſton 805V +215R 

Kocal-Punfte, Jllınioıs u. Jowa....*11.50B *215N 

Rockford Sterling und Diendota...t 4.30 9 

Streator und Ottawa... 22.2... ..34.30R 

Kanſas Gıty, St.\joe u.Leavdenworth* 5.25 N 

Alte Runtte in Teras * 5.25 R 

Omaha. C Bluffs u. Neb. Puntte. 

St. Vaul und Minneapoli 

Kas City St. Yoeu. Yeanvdeliivorth.. 

DOmaba, Lincoln und Denver. 

lad Dis, Diontana Portland. ..*10.30 N 

Et. Paul und Mlinneapolid +F1LTON 
*Zaalız. +Zäglıh, ausgenommen Sonntage. 


Chicco GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Eentral Station, 5. Ave und Harrifon Str. 
Gity:- Office: 115 Adams. Telephon 2389 Main. 
"Täglich. +luögen, Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Raul, Dubuque, (+5.15B +10 N 
Kanjas City. St. Zojeph, Des +6.0N ° 9108 
Moined. Diarihalltoron 14N ° 9108 
Eitamore und Byron Local BEIN TOSN 
Et. Sharles, Eyramore, DeRalb— Abfahrt +5,15 B, 
“DA DB, HIN. 35.35 N, *6 N, "1149N; Ankunft 
+7.50 3, 9.108, +10.30 8, #5.05N, TION. 





Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Graud Central Bafjagier-Station; Stadt 
Office: 193 Clark Str. ö 
Keine ertra Syahrpreiie verlangt auf 
den d. & OD. Lımited Zügen. 
Bocal 6.058 
Yierv York und Waihington Beiti- 
buled Limited *10. 
Pittsburg Limited .......... 
Malkerton Accomodatıon.... -- 
Splumbus und Wheeling Erprek.. 
New York, Waihington. Pittöburg 
und Gieveland Veltibuled Limited.* 6.25 R 
*Täulih. + Ausgenommen Sonntaa?. 


Abfahrt Ankunf 


“ern + 
BoNnD © 
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Chicago & GrieEifeubahn, 


Tidet-Offices: 
242 ©, Glart Etr. und Dearborn 
Etation, Bolt und Drearvor. Str. 
s Abfahrt. Ankunft. 
Marion Kocal TOB HEN 
New York & Bolton *2.55N *5.35N 
mestorwn & Buffalo 2.55 *5 32N 
orth Audfon Areommodation...... 
New York & Bolton......cccencccc. ® 
Columbus & Norfolk, Ba “008 
* Zäglid. + Ausgenommen Sountagd. 


— GHICAG9 & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canei Street, between — 2 and Adanıs Sts. 
Tıcket Office, 101 Adams Street. > 
* Daily. + Dailyexcept Sunday, Leave. | Arrive, 
Paeific Vestibuled Express...... . .15 
Kansas City, Denver & California . 
Kansas City, Colorado & Utah Express... 
Springfield &St T.ouis Day Espress 
8t. Louis and California Lirited..... “es 
St. Louis “ Palace Express’ — 
St. Louis & Springfield Midnight Special. 
Peoria J.itnited 


— 
Ba 
% 
zo 


83 
22 
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Nidel Plate — Die New Dorf, Chicage und 
St, Kouiss@iienbann. 

Bahnıbof: Zwöllte Str..Viaduft, Ede Clark Str. 
Taglich. +Täglıd ausg. Sonntag. abr, 
Shrek o & Kleveland dor x e en TON 
Nero Hort & Bolton Erpreß.... ...... 

New Vork & Bolton Egprep ........ 

ür Raten und Ehlafwageın Allommodation jprechi 
es oder addreifirt: Heuiy Thorne, Ticket-Agent 11} 
Adams Str., Chicago. Yu. Telephon Main 389. 


Devot: Dearborn-Statiom- 
h Tiget-üO : 232 Elart St 
und Auditorium Hotel. 

Npfahrt Ankunft 

3 “2 * 
BE sinne 
Zafapdtte und Louigdille «.. »+.. 
Kajayette Accontodation. sure #ses 


( y. — Werther Herr: Ych erachte e8 | 
als meine Pflicht, Ahnen zu erlauben, meinen Brief in | 


Die Brüder. 


Roman von Klaus Zehren. 


(Fortfeßung.) 


„Rah Wepnig!” wiederholt fie lang- 
jam feine legten Worte, wie Jemand, 
der bon einer lange verlaffenen Hei: 
math jpricht. Vor ihrem Geift taucht 
deutlich das Bild des alten, vieredigen 
Gutzhaufes auf, mit dem fletternden 
Epheu an der Dftfeite, mit feinen ge— 
müthlichen Zimmern und den mert- 
würdig dunflenMahagonimöbeln; und 
in dem Legnjtuhl am Ofen Brunos 
Bater mit dem langen weißen Bart 
und der jtet3 brennenden Meerfhaum- 
pfeife, auch den Winfel hinter derYaus- 
thitr fieht fie, two fie ald Kinder oft zu- 
fammenfauerten im Zmwielicht und jich 
Räubergeſchichten erzählten. 

„Und Bruno hier allein laſſen ? 
fährt ſie nach kurzer Pauſe haſtig auf. 

„Nun ja, warum denn nicht?“ — 
Ihn ärgert faſt dieſe Rückſichtnahme 
auf den Bruder. 

„Nein, nein, das will ich nicht! Ich 
miirbe fterben vor Unruhe. Ohne mid 
würde er wie ein unggefelle leben, 
mich dvergeffen, fühlen, wie wenig er 
mich zum Leben braucht, troßdem er 
auch fonft nie wirklich mit mir gelebt 
Hat!“ 

Hermann jentt nahdenflih den 
Kopf und rührt Tangjam mit dem 
Löffel in der Taffe umher. Kann er 


| ihr widerfprechen? Arme Frau, die er 
einst fo Heiß geliebt! Sie fommt ihm | 


bor wie ein zu Tode gehebtes Wild, 


ı unftät, unruhig, nirgends einen fie: 


ren Unterjchlupf erjpähend, da jie ei- 
nen folchen in fich jelbjt nicht finden 
fann. 

Shre Augen hängen an feinem Ant- 
ik. Wenn er bei ihr ift, fühlt fie ich 
ruhiger; feine Gegenwart, die Tadel- 
foftgfeit und Einfachheit feines Cha- 
rafter3 und feiner Gefinnung fcheinen 
ihr ein Vollwert gegen alle Stürme, 
Gine unbefchreibliche Sehnfuht nad) 
einem Glüd, das einjt, von ihr unges 
ahnt, ihr Leben geftreift, fterat wieder 
in ihr auf. Vor wenigen Wochen nod) 
glaubte fie, daß diefer ihr blind erge- 
ben fei; fie fühlte, daß er ein Menfch 
fei, zu dem fie vor fich feldit flüchten 
fonnte! Nun war das auch vorbei. Was 
wird fie ihm noch fein, wenn er eine 
große Neigung faßt zu einem Mädchen, 
die ihn verftehen, ihn würdigen fannı? 

„Was faglt Du zu Edda Helm: 
holt?” Fragt fie, endlich das Schweigen 
brechend. 

Er fcheint nicht erftaunt über diefe 
Frage, weil feine Gedanten Jich gerade 
mit jener befchäftigten; er kann das 
Bild der Ohnmädhtigen nicht veraeflen, 
nicht den fremden, jeelenvollen, weichen 
Yusdruc in den fonft fo herben Zügen. 
„sch fage nicpt3; ich denfe nach über 
fie.“ 
„Findeft Du fie Schön? Habe ich nicht 
recht gehabt?” 

„Nein, Schön finde ich fie nicht; aber 
fie hat ein Geficht, das man nie vergißt, 
und dag die Gedanten bejchäftiat.” 

Lore Ihaut ihn prüfend an. Sie, als 
Frau hat heute erfannt, daß eine Ans 
ziehung zwifchen Edda und Hermann 
beteht, beiden noch unbewußt und un- 
befannt. 

„Könnte Dir eines folchen Mädchens 


| Dafein intereffant fein?“ 


„Ja, pſychologiſch.“ 

„Geh mir nicht aus dem Wege! 
Könnteſt Du ſie lieb gewinnen?“ 

Er fährt auf. Jetzt weiß ſie genug 
und lächelt wehmüthig. 

„Nun ja; weshalb denn ſo erſtaunk? 
Wenn dies Mädchen einen Mann liebt, 
wird ſie alles von ſich werfen, rückſichts⸗ 
los, ſelbſt ihren weiblichen Stolz, und 
wird ihm gehören mit Leib und Seele.“ 

„Ein ſolches Mädchen ſollte lieben 
können wie andere? Glaubſt Du das, 
Lore?“ 

„Nein, ſondern größer, ſtärker! Sie 
würde ihre ganze Natur dem Manne 
an den Hals werfen, ohne „Wenn“ und 
„Aber“. Nur in einer ſolchen Neigung 
würde Edda leben können.“ 

Edda Helmholtz! Der Gedanke 
kommt ihm ſo ungeheuerlich vor. Dann 
erinnert er ſich wieder des Kuſſes und 
fragt ſich: Waren das nur meine Sin— 


ne?“ Ein Fröſteln will ihn überkom-⸗ 


men, wie bei Jemand, der, behaglich 
ſpazieren ſchlendernd, plötzlich vor ei— 
nem Abgrund ſteht. 

„Ach, Unſinn, Lore! Daß ihr Frauen 
doch das Liebewittern und Eheſtiften 
nicht laſſen könnt! Geh zur Ruhe, Du 
ſiehſt übermüdet aus.“ 

Sie lächelt wieder eigenthümlich. 

„Gute Nacht, Hermann!“ Und dann, 
ihm beide Hände auf die Schultern le— 
gend: „Wenn ich einem Menſchen in 
der Welt etwas Gutes gönne, ſo biſt 
Du es! Nun verſuche, ob Du die ſpä— 
ten Gäſte auf anſtändige Weiſe aus 
dem Rauchzimmer vertreiben kannſt, 
es iſt drei Uhr Morgens.“ 

Mit müden Schritten geht ſie lang— 
ſam zur Thür. In ihremSchlafzimmer 
angelangt, bleibt ſie ſinnend ſtehen. 

„Den habe ich nun auch verloren, 
nur die Bande der zufälligen Ver— 
wandtſchaft und unſerer gemeinſam 
verlebten Kinderjahre verknüpfen mich 
noch mit ihm. Und Bruno! Mein Gott, 
ich habe ihn nicht mehr lieb, ich kann 
nicht dafür! Ganz allmählich iſt Alles 
eingeſchlafen! Wie lange wird es 
dauern, und ich lerne ihn haſſen! Wa— 
rum tanzt er kein einziges Mal mit 
ſeiner Frau, warum ließ er mich allein 
mit dieſem Ruſſen, der mich mit ſeiner 
blinden, hündiſchen Ergebenheit um— 
ſchmeichelt? Wenn Bruno nur einmal 
eiferſüchtig würde, wenn er den Ruſ— 
ſen packte und ihn zur Thür hinaus 
ſtieße, ich würde aufjubeln, wenn Je— 
ner es auch nicht verdient hat, und 
dann würde ich meinen Mann vielleicht 
wieder ſo lieb haben, wie zuvor. Aber 
er achtet nicht darauf, gerade als ſei 
ich ein Weſen ohne Blut und ohne 
Schwächen. Oder hält er mich nicht 
mehr für ſchön genug, eines andern 
Mannes Liebe zu erwerben!“ 


über ſeine etwas 


Aſſeſſor, 
Tochter 





Gin ſchritles Häßliches Laden tönt 


durd) das ftille Schlafgemad). 

„Nicht Schön genug mehr!" — Sie 
ftreicht Die goldenen Loden aus der 
Stirn, Im Spiegelglas feht jie ihre 
Geftalt, diefe prachtvolle Figur im eng- 
anfchliegenden, - mattgelben Seiden- 
tleid. Ein Häßlicher Zug lagert ſich um 
ihre Mundwintel. „Wir werden jehen! 
Mein — — —“ 

Sie beugt laufchend das Haupt zur 
Seite. Jm Nebenzimmer lallt eine Stin- 
berjtimme abgeriffene Worte imScälaf. 

„Edgar!* Haucht fie und wantt an 
das Bett ihres Kindes, 

&3 Ichläft feit, erwacht auch nicht bei 
dem Lichtfchimmer des über fein Lager 
gehaltenen Lichtes in feiner Mutter 
Hand. Diefe blickt lange nieder auf das 
rojtge Knabengelicht. 

„Du follft Dich Deiner Mutter nicht 
ſchämen,“ flüſtert Lore und nickt ein 
paarmal langſam mit dem Kopfe. — 


Im Rauchzimmer herrſcht eine ab— 
ſcheuliche Luft. Der ſüßliche Duft von 
Zigaretten und importirten Zigarren 
vermiſcht ſich mit den Geiſtern von 
Wein, Bier und Punſch. 

Um einen runden Tiſch ſitzen noch 
einige Herren, unter ihnen Prinz Siſſi 
im Sofa, mit einem vergnügten Kin— 
dergeſicht, wie ein Knabe beim 
„Schwarzen Peter“. Er leidet nie un— 
ter den Wechſelfällen des Spiels. Was 
gilt es ihm, ob er Tauſende verliert 
oder gewinnt? Und weil er ſo gleich— 
gültig gegen die Höhe der Summe iſt, 
macht er nie aus eigenem Antriebe 
höhere Sätze, nur gerade hoch genug, 
um ſich damit einen Scherz zu machen. 

Jetzt ſetzt er fünfzig Mark und über— 
legt ſich, ob, wenn er gewinnt, er der 
kleinen Franzi vom Reſidenztheater 
morgen ein Armband oder ein Bou— 
quet ſchicken ſoll. Er hält die hübſche 
Franzi für ein ſolides Mädchen, des— 
halb protegirt er ſie, als Abnormität, 
ganz platoniſch. 

In den Pariſer Klubs galt er für 
den anſtändigſten Baccaratſpieler, 
ſchon weil er Revanche gab, ad infini— 


tum, niemals müde wurde, immer lu- 


ſtig und gutmüthig blieb und ohne 
Bons Geld lieh. Es iſt ſo leicht, für 
ein Urbild der Vornehmheit zu gelten, 
wenn das Geld gar keine Rolle ſpielt. 


Vor kurzem hat er die Bank über- 


nommen; ihm gegenüber ſitzt Bruno, 
nachläſſig auf dem Stuhle lehnend, 
mit eleganter Bewegung die Einſätze 
vor ſich hinſchiebend. Er hebt nie die 
Karten haſtig auf, ſondern mit der 
Ruhe eines routinirten Spielers, lang— 
ſam, mit halbgeſchloſſenen Augen, ohne 


neugierige Blicke auf den Tiſch, erſt, 


wenn alle andern bereits ihre Bläiter 
geſehen haben. Aber der feine Beob— 
achter bemerkt doch, wie ſehr das Spiel 
ihn beſchäftigt, wie jede Fiber in ihm 
geſpannt iſt, die Chancen auszunutzen, 
wie oftmals eine kaum merkliche Röthe 
laſſen Züge huſcht. 
Der andre Kartenhalter iſt ein junger 
der vor ſechs Wochen die 
eines Kommerzienraths ge— 
heirathet hat. Die übrigen Anweſen— 
den betheiligten ſich nur hie und da 
mit kleinen Einſätzen auf irgend einer 
Karte. An der Wand lehnt der junge 
Lieutenant, vorhin die Pflichten 
der Väter gegen die Söhne ausnutzen 
mollie, momentan etwas niedergedrüdt, 
aber Doch ftolz auf feinen Entjälup, 
nicht mit 
Ipielen, troßdem er joeben den Zujcuß 
für den Monat geopfert hat. Er fieht 
aus mie jemand, der fish von feinein 
Gelde nicht trennen fann. 

Hermann tritt hinter BrunosStuhf, 
um einen günftigen Moment zur Er- 
füllung ron Lores Bitte abzuwarten, 
Prinz Siſſi nickt ihm vergnügt zu. 

„Sie ſah charmant aus, die kleine 
Helmholtz,“ meint er, ohne die Ziga— 
rette aus dem Munde zu nehmen und 
dabei die Karte abheben laſſend. 

Dann fällt ſein Blick auf das etwas 
unbefriedigte Geſicht des jungen Of— 
fiziers. 

„Aber, lieber Baron, Sie ſetzen ja 
nicht mehr mit!“ 

Dieſer zuckt die Achſeln und macht 
mit der Hand eine abwehrende Be— 
wegung. 

„Nur nicht weglaufen!“ ruft der 
Ruſſe. „Kommen Sie, ich gebe Ihnen 
tauſend Mark! Man muß das Glück 
forcieren.“ 

„Ich weiß nicht, wann ich das Geld 
zurückgeben kann,“ antwortet dieſer, 
halb geſchmeichelt durch die Aufmerk— 
ſamkeit des ruſſiſchen Fürſten, halb 
noch auf die Stimme 
hörend. 

„Machen Sie doch keine Umſtände! 
Geben Sie es mir wieder, wenn Si 
Hauptmann geworden ſind. Hier, ich 
gebe die Bank ab; nehmen Sie eine 
Karte; ich wette, in einer halben Stunde 
zahlen Sie die Schuld zurück.“ 

Hermann ärgerte ſich über den 
Prinzen, aber er iſt klug genug, vor— 
läufig noch zu ſchweigen. Dieſer ſteht 
auf, trinkt ein Glas Selterswaſſer 
und ſieht lächelnd dem neuen Mitſpie— 
let zu, der nach Art aller Anfänger 
regelmäßig ein Zwanzigmarkſtück ſetzt. 
„Das iſt geradezu Selbſtmord, lie— 
ber Freund! Sie können ſo weder ver— 
lieren, noch gewinnen. Hundert Mark! 
Das iſt recht! Sehen Sie, großer 
Schlag! Nun ſtehen laſſen! Gut gekauft 
— ſo fängt man das Glück! Einen 
Schmuck für die Franzi,“ lacht er, eine 
Banknote auf die Karte ſchiebend. — 
„Aha, Franzi kann ſich gratuliren; ſie 
iſt wirklich ſolide und nicht verliebt, 
ihre Chancen wachſen!“ 

„Laſſen Sie die Summe ſtehen, 
Prinz!“ ſagt Bruno langſam mit ei— 
nem Ton in der Stimme, als wünſche 
er dies. Seine Bank iſt ſtark zuſam— 
mengeſchmolzen. 

„Wie hoch hält die Bank?” 

„Alles!" jagt Bruno, ein Stüd Pa- 
pier mit einer Zahl und feiner Unter- 
jchrift verfehend und vor ji) zu dem 
Gelde legend. 

Er verliert noch zweimal. 

„Run, Brinz?“ | 

„Ich Iaffe e3 wieder liegen!“ 

„Das ift fein Jeu mehr,” Inurrt der 
Affeifor, ohne gehört zu werden, 
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ſfremdem Gelde weiter zu 
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dvie Karte ſchlägt für Bruno. Der 
Auffe lächelt fein. s 
(Fortfekung folgt.) 
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Menelit und Kompagnie, 


Der italienifhe Afrifaforfcher Bi- 
anai gibt neuerdings bon dem Herrn 
der Ichmarzen Heerichaaren, Menelit 
dem Guten, eine Belchreibung, die 
wohl der Wiedergabe merth ift. 
Biandi entwirft uns von jenem präch- 
tigen Kerl folgendes im Lapidarftil ge- 
Haltene Borträt: Hervorquellende Au- 
gen ohne Spur vonGeilt, breitgedrückte 
Nafe, deren Löcher mit parfümirter 
Watte veritopft find, foloffaler Mund, 
ichneeweiße, aber zu große und her— 
porftehende Zähne, die bei jeder Bemwe- 
qunig der dicen, wuljtigen Lippen ficht- 
bar werden, Baden wie ein Bojaunen- 
engel, podennarbige Haut, Turzge- 
ſchorener ſchwarzer Bart, glatt vafir= 
ter Schädel. Er tft, heißt es meiter, 
vobuft gebaut, trägt fih fogar ele- 


Miß 
müſſen. So, verehrte Leſerin, ſieht 
der große Mohrenkönig aus, der den 
Italienern heute ſo viel zu ſchaffen 


von Zeit zu Zeit durchging, bis der 


terjochte. Wie „königlich“ dieſer Mo— 


navch im 


Bianchi und Menelik ein Urtheil zu 
bilden. Bianchi, der Sr. Majeſtät ſei— 


tens der Afrikageſellſchaft Geſchenke zu 


bringon hat, fiwdet den Fürſten vom 
Stamme Salomon3 eine .... inder- 
trompete blaſend. Es entſpinnt ſich da⸗ 
rauf folgende Unterhaltung: 

Bianchi: Eure Majeſtät (!) wün— 
ſchen vermuthlich, die Gründe mei— 
nes Kommens kennen zu lernen? 

Menelik: Ach was! Deine Gründe 
find mir ogal, davon ſprechen wir ein 
anderes Mal. — Uebrigens thäteſt Du 
beſſer davan, Dich wieder fortzuſchee— 
ren. 

In demſelben Augenblick wird der 
König aber auch ſchon wieder anderer 
Meinung und ſchickt alle im Zelt be— 
findlichen Würdenträger hinaus. Bi— 
anchi boginnt nun, dem Noegus — da— 
mals noch König von Schoa — ſeine 
Ideen über idalieniſch-ſchoaniſche Han— 
delsbeziehungen aus einander zu 
Jeben. 

Menelit: Dommermwetter! ch vachte 
nicht, Du miindeft mich von Tolchem 
Zeug unterhalten — A propos, Mas 
rum iſt nicht fhatt Deiner der „Doktor“ 
oefammen? . 

Biandi: U — ber Doktor 
teucci? 

Menelik: Ja wohl, ver „Doktor“... 
ih habe da jo diele europütiche 
Arzneien, wind weiß nicht, mas ich da= 
mit anfangen fol. 

Bianchi: Aber Eure Majeſtät ſieht 
ja vortrefflich aus. 

Menelik: Ja, es geht mir gut, ich 
möchte aber doch wiſſen, was in all 
den Fläſchchen drinnen iſt und was 
man davon trinken kann? 

Bianchi: Es thut mir leid, Majeſtät, 
aber ich bin kein Doktor. 

Menelik: Ich weiß, ich weiß, 
biſt „Photograph“. 

Dabei hatte Bianchi keine Ahnung 
vom Photographiren! Nun dringt 
alfo ver König in ihn, ihm einen photo— 
gruphiichen Apparat zu Tchenfen, und 
läßt fich nur jehwer davon überzeugen, 
daß Bianchi keinen ſolchen beſitzt. Da— 
für muß der italieniſche Reiſende nach 
ſeinem Zelte eilen und ſchleunigſt alle 
ſeine Geſchenke bringen; ja dieſe genü— 
gon Menelit nicht einmal, ſondern er 
will noch ... eine Flaſche Likör als 
Zugobe. Dabei iſt Menelik noch höf— 
lich genug, die Kiſten des Reiſenden 
nicht höchſteigenhändig zu plündern, 
wie er es mit Anderen vor ihm ge— 
than, denen er plan- und zwecklos 
Arzneien, wiſſenſchaftliche Inſtru— 
mente, Bücher u. ſ. w. weggenommen. 

Dies der gewaltige Heerkönig der 
Abeſſinier, der, wie männiglich weiß, 
bei ſeinom eigenen Volke nur ſehr ge— 


Mat⸗ 


Du 


ringe Achtung ıgenießt und nur dank 


feiner gewaltthärlgen und herfchüchtt- 
gen Gattin regiert, 


— — 


Die Königin als Radlerin. 


Auf verbotenen Wegen wurde, wie 
der „D. Rh.-F.“ erzählt, die Königin 
Marzheriti von Italien ertappt. Im 
Parke von Monza radelte nämlich eine 
Dame, von einem Manne in einfacher 
Arbeitskleidung gefolgt, auf Wegen, 
auf denen das Fahren verboten iſt. 
Ein energiſches „Halt“ tönte ihr ent— 
gegen und ein Karabinier „ſtoppt“ die 
Fahrenden, um ſie aufzuſchreiben und 


G 


zur Anzeige zu bringen. „SH: Name?“ 


Maler, Mebinifer,“ gab diefer auf 


20 


„Urd Ihrer?“ wandte ſich nun der 


Radſahrerin. „Maugherita von Sa— 
vohen!“ Dem waäckeren Karabiniere 
fiel vor Schreck beihahe das Notizbuch 
cias der Harid, und er wäre faſt auf 
die Knie geſunken, hätte die Königin 
ihn nicht mit den Worten aufgerichtet: 
„Nicht doch, Sie haben ja nur Ihre 
Pflicht gethan. Auf Wieder ſehen!“ 
Zwei Stunden ſpäter wurde der Kara— 
Hinter von feinem Lieutenant porgeru= 
fen. „Sie haben im Burke die Köni- 
gi geftellt.” „Sur... id ... ih...“ 
„Schon gut. Uni Sie haben die Kö- 
nixin nicht ertannt?“ „Nein... ich“, 
ftammelte der Umglüdliche, der ſchon 
die jehärfjte Arreititrafe über jeinem 
Haupte fühlte. „Out,“ Jagte der Lieu- 
tenant jedoch, „und damit das nicht 
wieder vorfommt, jhidt Jhnen die Kö- 
nigin hier ige Bild und wiejes Zehn- 
franfftüd,“ und er überreichte dem 
Marne das Bild und eine jener Erin- 
nerunggmüngen, auf denen Humberts 
und Margheritas Köpfe eingeprägt 
find. Einen glüdlideren Menſchen 
aber gab es an jenem Tage in ganz 
Stalien nicht. 


| then hielten, die weitere Arbeit vorder- 
: ı hand 
gant (!), verfügt aber über Füße, vor | 
denen die „Eldfähne” einer emaglifchen | 
fich fchamerröthend verbergen | 





ın heute 3 | geworfen. Ende ’94 wurde die Heritel- 
macht wie früher den Ehemännern der | 
abejfinijchen Fürftinnen, mit denen er 


Schlafrod ijt, darüber geitat= | 
tet una folgender Dialog zmwijchen | 





| als dafür zweddienlich erklärt. 


| Zigarrette ein Iropfen 


| den anzumenden, und es 
| daß bei leichteren Verbrennungen nicht | 


Falihmünzer auf Java. 


Auf Java, wie überhaupt im indi: 
Ihen Archipel herrjcht in der jünajten 
Zeit eine ungeheure Aufregung, nad) 
dem man einer von Chinejen in.mahr: 
haft großartigem Stil betriebenen Fal- 
fhung von Roten der javanischen Banf 
und der Verfertigung falfchen Silber- 
geldes auf die Spur gefommen ilt. 
Bereit3 im Nahre 1893 wurden für 
200,000 Gulden falfche Noten zu 100) 
Gulden ausgegeben, ohne daß man 
auch nur die geringjte Ahnung davon 
hatte. Die Wohnung des Chinefen- 
hauptmanns in Surabaja, aljo eines 
Beamten, der bei der Regierung ein 
ganz befonderes Vertrauen genießt, 
diente ald Unterfunftsort für die No- 
tenprefie. Wie vorfichtig dabei zu 
Merfe gegangen wurde, mag daraus 
hervorgehen, daß, nachdem 1893 der 
genannte Betrag in Umlauf aefegt 
worden war, die yaljcher es für gera= 


einzuftellen; die Notenpreife 
wurde jtüchmeife nach einem heiligen 
Grab gebraht und hier geborgen, ſpä— 
ter wurden die einzelnen Stüde wieder 
mweggebraht und im einem be=- 
nachbarten Fluß mit ftarfer Strömuna 


lung wieder aufgenommen, aber man 


\ 
— — — — — — — —— ———— —— — 
| 


war den TFalfchern, mie e3 heit Durch | 


Spur gefommen; e8 dauerte aber noch 
fange, ehe man den Yang ausführen 


et eit eine Denunziantion, inzwiſchen auf die 
Pantoffel der ſchönen Jaitu — heute 
Meneliks züchtig' Gemahl — ihn un- 


konnte, da man natürlich nicht ahnte, 
daß das Haus des Chineſen-Kapitäns 


der eigentliche Herd des Verbrechens ı 
fei. Eine fürzlich vorgenommene Hauss | 
fuchung hatte aber ein glänzendes Er: | 
gebniß. Im einem neben feinem Haufe | 
laufenden unterirdifchen Gange fand | 
man nad) einigem Graben zwei Kiiten, | 
bon denen die eine 246 Banknoten zu | 
3u 500 Gulden, alfo | 


1000 und 500 ; 
zufammen für 496,000 Gulden ent- 
hielt. Auch die 
dene Werkzeuge wurden dafelbit ge- 


funden und mit Hilfe von Jauchern | 
wurden [chließlich auch die in ten Fiuß | 
geivorfenen Theile der Notenpreile zu | 
Was das falfh> Si’- | 


Tage gefordert. 


rung in Batapia aus Singapore teie 
araphiichen Bericht, 
eines in Batapia wohnenden Ehinejen 
56 Stilten fondenfirter Milch abar- 
fandt worden feien, unter welchen Ith 
verſchiedene Kiſten mit nachgemachten 
Reichsthalern befinden ſollten. Und ſo 
verhielt es ſich auch in der That. 


fert worden war. 


+ 


Vierteln der arößern Städte herright | 
begreiflicherweife große Niedersejchlas | 
genheit, aber auch die Erbiiterung der | 


europätichen Bevölferung ift eine Hach- 
gradige, da man infolge der hohen Be— 
träge falichen Geldes, das im Augen 
blid ao im Umlauf ift, ernite Stö- 
rungen und Verwirrungen im Handel 
befürchtet. Die öffentliche Meinung 
Sringt deshalb darauf, Diefe Gelegen- 
heit endlich einmal zu erareifen und 
Mafregeln gegen die ungehimderte@in- 
mwanderung und Zulaffung der Ehine- 
fen im indifchen Archipel zu ergreifen; 
verfchiedene Blätter haben dieler Stim- 
mung bereit3 in jehr nadhprudspoller 
Weife Ausprud verliehen. 


Gegen Hautverbrennung. 


In den Zeiten, als noch die Feuer— 
probe dazu diente, die Unſchuld ver— 
dächtigter Frauen durch Halten glü— 
henden Eiſens zu erproben, oder als 
die Prieſter der Feronia am Monte— 
Soracte bei Rom mit nackenden Fü— 
ßen über glühende Kohlen wandelten, 
kannten die Prieſter offenbar Mittel, 


Steine ſowie verſchie- 


daß an die Adreſſe 


* Vortrager, Autor 

* lung 
ten. Tauſende von jungen 
deren Mannbarkeit wieder hergeſtelt und zu 


68 RANDOLPH ST., 


Eonfultirt den alten Arzt. 


Vorſteher 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jãhrige Erfahrung, iſt 56 


WASHINGTON 


MEDICAL 
INSTITUTE; 


Der medieinifhe 


und Epezialijt in der Behandlung 


cheimer, nerpdjer und dronifher Kranfheis 
ännern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


Bätern gemadt. Lejet: „Der Rathgebes 


für Männer“, frei per Expreß zugejandt. 


erlorene 
neigung gegen Gejelihait, Energielofigkeit, 
und Invermögen. Aile jind Nadjfolgen von 
She möget i 


 eriten Stadium fein, bedentet jedoch, daß 
entgegen gebt. Laßt Euch nicht duch falihe Scham oder 


44 · nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syftems, er» 
annbarkeit en 


übzeitiger Berjall, Baricocele 
ugendfünden und Uebergrifien. 
Shr rajch dem lebten 
Etol; abhalten, Eure 


hredlicen Leiden zu bejeitigen. Mancher [nude Jüngling vernagläfiigte 
einen leidenden Zujtand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 

3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
—ãA— lichen Stadien — erften, zweiten 
und dritten; geihiwärariige Wifeite der Stehle, Raje, Knochen und Aus: 4 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun- f 


gen, Strifturen, Giftitis und Orditis, Folgen von Bloßſ 


tellung und un« 


reinem Umgange werden j ned und vollitändig geheilt. Wir haben umjere Az 
Behandlung für obige Krankheiten j9 eingerichtet, Daß fie nicht allein ſofortige 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedenket, wir garautiren 8500. O00 für jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Eonjultationen und Correſpondenzen 
werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine Neugierde 
erwecken und wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchictt; jedoch 
wird eine perſönliche Zuſammentunft in allen Fällen vorgezogen. 


Dflice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd. Somntags nur von 10—12 Uhr M 


—— 





— — 


Kurz erzählt. 


Es war ein plößzlicher Witterungswech— 


ſel. Das Thermometer fiel zwanzig Grad. 


Ein Geſchäftsmanng eilt nach Hauſe, einen 


—— — 4 


Reine Furdht mehr vor dem Stuble 
des Zahnarsztes. 


leichten Uuafall von Shütteliroit | 


veripiürend. Am nöchrten Morgeu ift er 
fiederifi. Seine Gattin fagt ihm, er 
habe fidy erfaltet. Guher feine Zeit 
die 

Warnung zu beherzigen. 
In einigen Tagen wird er mit einem irri— 
tirenden HOuſten geplagt. Seine Wan— 
gen hekommen eine 


hektiſche Köthe 
und er erwacht in dem furchtbaren Be⸗ 
wußtſein, daß er laugſam an der 


— 

Schwindſucht 
dahinſiecht. Wenn er, als er den erſten 
Schüttelfroſft verſpürte, das bei Hu— 
ften und Grfältunges, ſowie al— 
len Arten Luüngenleiden, nie ver— 
fehlende Mittel angewandt hätte, wel 
ches in der ganzen Welt vekannt 
iſt als 


HALE’S HONE 


um die Haut gegen jehr jtarfe Hikes | 


grade unempfindlich zu machen, 


mit Wlaunwajler und ähntiche Mitte! 
Daß 


DaB 


es wirklich derartige Mittel gibt, hat 


| kürzlich ein PBarijer Mediziner, Dr. 


Thierry, an der dortigenCharite durch 


und | 
alte Schriftjteller haben Wafchungen | & 


— Gr 


HORENOURD & TAR, 


sn 
Vehbühfen fand man über 6000 fals | 
Iche Reichöthaler, nachdem, mie fich Die | 
Polizei nachträglich überzeugt hat, et: | 
nige Monate vorher eine Sendung bai | 
2000 Reihäthalern anjtındgslos am die | 
chineſiſche Adreſſe in Batavia abgelie- 
In den chineſiſchen 


ſo hätte ſein Leben vielleicht ge— 
rettet werden können. Nehmen Sie 
ſich die Warnung bei Zeiten zu Herzen und 
vergeſſen Sie nicht, daß dieſe nuſchätz⸗ 
bare Medizin in allen Apotheten 
zu haben iſt. 

TR TE 


bertroffen in Gejchidlichkeit umd 
billigen Preiſen. 
8* 88 
820 Gold⸗ 


für das ſeinſte und beſte 
künftlide G:biß. 
Platte 820 
Andere rühmen fich. daß 


Wir reffen Zähne — fie dieſelben hun dertweiſe 


BE _ ausziehen. 
Gin autes Tünftlihes Gebig.........- 85.00 
22farätige Goldfronem.....22.........89.00 


EFT Roften anderwärts 815.00 — Man Iaffe fich wicht | 


ubervortberieit. 
jialität. 


Zähne ohne Blatte eine Spe: 
Goldplomben zur Hälfte der üb.ıden 


Brerie. — Ehicagos populärite uud urternchmendite | 


zahnärztiihe yırma. WUbends bis 10 Uhr offen, 


x»1jddjbw 


MeChesney BIOS. ou mb nnarhte, rer | 


Vrivate, | 


J Chrounuiſche, 
» Nervöſe 
Leiden, 


ı fowie alle Saut:, Blut: und Geſchlechts rranube 


heiten ‚ad die jchlimmen Folgen jugendlicher auße 
Ihweifungen, Nervenihwäde, verlorene Mans 
ucätraft und alle Hraucnhtranfheiten werden er» 


| Biere@ von den lang etublirten deutichen Aerzten dei 
J 


Zufall entdeckt. Er hatte längere Zeit 
bei chirurgiſchen Operationen Pikrin- 


ſäure als Desinfektionsmittel ange— 
wandt, und ſeine Hände waren infolge 
deſſen von dieſem der Haut zähe an— 
haftenden Mittel gelb gefärbt. Eines 
Tages, als ihm beim Anzünden einer 
brennender 
Phosphormaſſe auf die gefärbte Haut 


fiel, war er erſtaunt, keinen Schmerz 


zu empfinden, achtete aber nicht dar— 


auf, bis einige Tage ſpäter brennen- 


der Siegellack ebenfalls auf eine ſo 
präparirte Hautſtelle auffiel 


wiederum keinen Schmerz erzeugte. 


| Nun mußte er natürlich nach der Urs | 
! Jache juchen, und dabei fand er,, daß 
ı die Pilrinfäure die Haut unempfind- 
FREER Als Mınn Ylresıyr I 0 * 
fuggt er zuerſt den Mann. „Vuggiero lich gegen Verbrennungsſchmerz mach— 
RT te Dies veranlaßte ifn in,der Folge, | 
einen Minf ner Dame zur Antiwori. | Bi Sig 


jomwohl im genannten Krantenhaufe, 


und | 





Pitie, das Mittel gegen Brandivun: | 


nur jeder Schmerz augenblidlich auf: 
bört, jondern daß auch die Blafenbil- 
dung unterbleibt, wenn man die Ver=- 
drennungsitelle fogleih mit PBitrin- 
fäurelöjfung baden famı. In 4 bis 5 
Zagen pflegt die Wunde geheilt zu 
fein. Dr. Thierry empfiehlt, deshalb 
in Laboratorien und Werkjtätten aller 
Art, wofelbit häufiger VBerdrennungen 
borfommen, eine gejättigte Löjfuna von 
Pikrinfäure in Waller, welche volltom- 
men haltbar ift, ftet3 bvorräthig zu 
halten, um »diefelbe gegebenen Falls 
immer zur Hand zu haben. Da die 
Pilrinfäure innerlich ein ftarfes Gift 
darftellt, muß die3 natürlich unter den 
nöihigen Vorſichtsmaßregeln geſche— 
hen, auch muß die Erfahrung noch 
entſcheiden, ob die Anwendung bei 
ſtark ausgedehnten Verbrennungen ge— 
fahrlos iſt. Die gelben Flecken laſſen 
ſich leicht durch Waſſer mit Borſäure 
entfernen. 


rͤeſet die Sonutagsbeiſage der Abendpoa. 


zeigte ſich, 


inols Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
zantie für immer furirt. d11,didjabıs 
in ben meiiten Fällen augewandt 


Elektrizität muß werden, um einevöllige Rur au 
erzielen. Wır haben die größte eleftriiche Batterie dies 


Landes. lmnjer Behardiungspreis ıjt jehr bilig.— 
onsultationen frei. Augmwürtige werden brieflich bes 
handelt. — Spreditunden: Bon 9 Uhr Diorgens bis 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Adreſſe 
Hlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, IlL 


Manneskraft 


leicht, jhnel und 

dauernd wieder 

hergeſtellt. 

Schwäde, Nervofis 
tät, Kräfteverfall und 
alie Folgen von Sus 
gendſünden, Ausſchwei— 
Nungen, Ueberarbeitung u. 
9 SU: w. gänzlich und gründe 
zalich bejeitigt. Jedem Or⸗ 
— gan und Körpertheil 
ug Wird die vollestraft ud 

3 Stärke zurüderjtattet. 
Einfaches, 


natür⸗ 


liches Verfahren, keine Magenmedicin. Em 
+ —— wie auch im Hotel-Dieu und in der 8 
srimme Wärter der Sicherheit an die | 


Sebiichlag it unmöglih. Bud) mit Zeng- 
niffen und Gebrauchsanmeijung wird per 
Boit frei verfandt. Man jchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


WORLD’S WIEDIGAL 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Uerzte diefer Auftalt jinderjahrene dentiche Spe» 
faliften und betradten es als eine Ehre, ihre leıdenden 

litmenichen jo ihnell al3 möglich von ihren Gedrechen 
zu heilen. Sie heilen gqrundih unter Garantie, 
alle geheimen Kranthiten ter Diüuner, Frauen: 
leiden und Metftruationsitörungen ohne 
£veration, Sautfranfhceisien, Folgen von 
Selbjtbeilekdung, verlorene Mannbarkeit ıc. 





Operationen von eriter KAlafle Overatenren, für rad | 


tale Keiiung von Qrücden. Hrebd, Tumoren. Baris 
cocele (Hodenktraufkberten) 2. Koniultirt uns bevor 
Shr heirathet. 


arzt (ame) Sehandelt. Bejandiung, ınfL Viedizinen, 
nur Drei Dollars 

den Monat. — Schueidet Died aus. — Stun. 

den: YUbr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 

wbi3 12 Uhr. & bw 


Feine Saptung! DT- KEAN 
Specialist, 
Etablirt 1364. 


159 ©. Elarf Str 
Die beiten u. billigften Bru 
Bänder tanft man beim — 
Zanten OTTO KALTEICH, Zunmer 
% 133 Clark Sir, de Diodiiom. 


Dienn nötbhig, blacırea wir VBatienten | 
im unier Privatboipital. fFranen werden vom Frauene | 


Ehicaga ! 


Reh 
Wir ziehen Kühne beitimmmt oyne Schmerz; feim 
Gas und feiıe Geiahr. Volles Gebiz 86; feine deffes 
ren zu irgend ernem WBreile. Goldfronen und Bri 
ardeıt eine Speztalität. 2&farüt. Goldplatten 
Wir garantiren fie pafleıd oder feine Bezahlung 
310 Brozent Discount werden allen Mitglicherz ber 
' Arbeiterelluiound und ihren Famitten eriaubt. Nabe 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit aetha wird, Wie 
gebett 81000. wenn Jemand mit_unferen Preifen und 
Airdeit fonturriren faun. Goid-Fhllung Sc anfwäzt 
Diien Ubends und Sunntags. Tpredt vor un 
Ahr werdet Alles finden wıe annoncirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sie, 
Tel. Main 283895. 
Kommt md lakt Euch Früh Vtorgend Enere Zähne 
anzzreben und get Abends mit neuen nad vaufe — 
Voles Gebiß 8. 16pddjdwo 


—SBA— —S 
22 Yan 
J*Sõ per Monat. 
# Medical 
i Dispensary 
: 37 Milwaukee 
—3 ‘ Ave., 
N Ede Huron Str. 
Chicagos erjter Spe- 
ztalımr, dom Staate — 
A auteriüiri. Enaliid u. — RN, 
4 deutich geſprochen Ka⸗ - 
9 tacch und alle jveziellen Männer: und fsrauenleiden, 

Blut», Hauts, Nervens uud Kroniihe Krankheiten, 
4 Slutvergiftunigen, Gntzündungen Geidwüre Pue 
BR jteln, Ausichläge jpunen, Gojema, nerpöjfe Gchwäs 
che, alle Krankheiten der Blaie und Nieren ſchuell u. 
M dauerud durch den zuderläffigiten Spezinliften im dee 
BR Stadt geheilt. Eprechitunden I—9. Sonutags 10-3, 
4 Ronjultatıon frei. Spredht por oder Ichreibt. 

1. 
S500 Belohnung, 

a Veun der Bojtonian 
elettriihe Gürtel nicht 
der bejte in der Welt ift. Er 
heilt alle Zeiden der Nieren, 

I Xeber. lungen und Herz fere 
ner Rbeumatisinns, Ts 
venihmwäde, Kopiichmerz, 
Ktückenichmerz, _ verlorene 
Mannestraft, alle Frauen 
leiden und ale anderer 
Krankheiten. Wenn alle 
Medizinen mit geholfen 
haben, dieier Gürtel wirk 
Eud) ficher helfen, 

3 Preis ift 85 und 81® 
beim Fabrikauten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 #Fifth Ave., Chicage. 
Auch Sonntags offen bis 12 Ubr. 


3 qhwache a zu 


eplagt don Gemiljensbifien, Ehlaflofigteit oder 
hlehten Träumen, Gliederreigen, Rüden. und 
Ropfihmerzen, Katarrb, Errötbhen, Zittern, Herz= 
Hopfen, Aengitligfeit,Unentiplofiendeit, Trübfium 
uud erihöpfenden Ausflüffen, erfahren aus 
„Iugendfreund‘, wie einfah und billig @es 
feblechtsfrankheiten und Folgen der FJugendfinder 
— geheilt und die volle Gejundheit und der 
Frohfinn Wiedererlangt werden fünnen, — Ganz 
neued Heilverfahren. Jeder jein eigener Arzt. 
Shidt 35 Cents in Etamp3 und Ihr befommt das 
Dud) verfiegelt und frei zugeichidt von der „‚Brinat 
—— uub Dispenjary,‘ 23 Well 11, Str,, Rem 

ort, 


Brüche. 
RB Meine Brudbäuder übers 
4 treffen alle anderen. Hei» 
lung erfolgt pofitiv am 
ihlımmiten Falle. Somie 
N ‚ alle Apparate für Berkrüp 
* ;_. delungeu des Körpers. Gums 
miftiämpfe, Leibbinden zc. Alles au sabrikpreriem 
vorräthig beim größten deutichen Fapritanten Dr. 
ROB'’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Speziali 
für Brüche und Krüppel. — Sonutagd offen von 9 bi 
12 Ugr. Damen werden von einer Dame bedient. 


”. . 
Brüche geheilt! 
Das verbeilerte elaftiiche Bruhbaud ift daß einzige, 
melde Zaq und Naht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem e8 dem Bruch auch bei der fürkiten Körpens 
beivegung zurüdhält und jeden Brud heilt. Katal 
auf Verlangen frei zugeiandt. Sun 
Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Seid Ihr geſchlechtlich rauf? 
Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verfiegelt porte⸗ 
frei) eiues ein fachen Hausmittels ſen den. welches ai 
don den Folgen von Selbſtbefleckung im fr us 
u gg ns Ya Zune im 
abren Beute. Dies ift eine ce t 
treme Nervofität. nächtliche uffe u. 1. wo a 
und ung. Gcäreibt heute, fügt Briefmarte bei 
Adreſſe: 2w ij 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich, 


— 


Stei für Rheumafismusfeidende ! 
Wenn Eie an Rheumatiömus leiden, ichreibt mitm, 
und ich jende unentgeltlich ein Packet bed wunderfamie 
ften Dirtteld, welches mid) und viele andere beilte, jelb® 
Leute, die 30 Jahre mit Rheumatismus behaftet Inte 
ren. 3 beilte aud einen QApotheier, der 22 Jadre 
vergeblich bofterte. Dan adreifire: * 


JOHN A. SMITH, 
Dep't B. Milwaukee, Wis. 


— 


Solddibiw 


| DR. P. EHLERS, 
| 108 Wels ©Str., nahe Ohio Str, 


Spredftunden: 8—10, 12—2 und nad 6 Uhr Abend 

Sonntags !1—2 029,1 
Epezialarzt für Geichlehtsfrankheiten, nerodie Schwäe 
Sen, Hauts, Bluts, Nieren» u. Unterieibötranfheitem, 


Dr. H.C. WELCKER, 
deuticher Augen- unvo Ohrenarzt, 


Spredftunden: 34 Washington Str., 10 6i3 2 Uhr. 
lodw 453E. North Ave., 3 biö 4 Upr 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfiitenz-Arzt in Berlin). 
Epezial-Arzt für Haut: und Seihlehtä-ranis 
' Heiten.—Ofice: 78 State Str.. Room 2.—Spredis 
Runden: 10-12 1-5, 6-7; Sonutag3 10-1L WOobaf 


ar Dr. SCHROEDER, 
Sure Unerfannt der befte zumeri 
UTFR Zahnarzt, 824 Milwaukee nn 
made Divifion Etr. — Ferne 
und auiwärtd. Zähne jchmerzloä gezogen. 
Dlatten. Gold» umd Suberfüllung zum 
‚ QWlle Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. ; 
... Fette Beute... 
Vart Odeſitd Piden vermindera Suer Sewica 
15 Bid. per Monat. Keine Sungerkur, Satın mm 
€ de 


€ Rein riment, bofit — 
——5 ir iten 
wu PARK REMEDY Basten. 5 
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Menidyenopfer in Indien. 


Wohl haben in neuerer Zeit * 
Wittwen in Indien, die nach altem 
- Hertommen nad) dem Tode ihresMan- 
ne& den Scheiterhaufen bejteigen müf- 
fen, e8 gewagt, das englifhe"Gejeg um 


‚Schuß anzurufen, welcher ihnen auch 


jofort gewährt wurde, doch empörte 
fih die ganze Kafte gegen diefe. Wei- 
ber, ftieß fie aus, und die Wittwen 
ftarben bald. Daß au fonjt noch 
Menichenopfer porfommen, wird mie- 
berholt betätigt. Von Kalkutta fährt 
regelmäßig ein Dampfer nah Falfe 
Boint, welches an der Ditfüfte Indiens 
Die 
Reife bis dahin dauert zwei biß drei 
Tage., je nach Wafferjtand und Strom. 
Hier verlafjen wir diefen Dampfer, 
um ein Kleines Boot zu bejteigen, mel= 
es den Strom Mahamadi aufwärts 
nach der Stadt Eattad führt. Cattad 
ift eine echt indifche Stadt. inige 
frumme Straßen, niedrige Hütten, 
wenige Europäer und feine VBerbin- 
dung mit dem übrigen ndien, außer 
auf den befchwerlichen und lanajamen 
Blußmwegen in fleinen flachen Booten. 
Seder anfommende Europäer mird 
wie ein Wunderthier begafft, man 
ftelt allerlei VBermuthungen darüber 
an, was er will. Sn diejer Stadt ift 
nicht viel Merfwürdiges außer einigen 
alten Tempeln mit Göbenbilbern; doch 
bier erhebt fich das Gebirge. Hinter 
Cattad jehen wir hohe Berge mit im- 
mergrünen Wäldern bebedt. 

Dben in diefen Bergen lebt und 
hauſt der Volksſtamm der Dhona2. 
Sie ſind nicht ſo dunkel wie die Hin— 
dus, jedoch wie alle Bergvölker kräftig 
gebaut. Sehr ſelten verläßt einer von 
ihnen die Berge; wenn es geſchieht, ſo 
kommt er in böſer Abſicht. Noch iſt 
es kaum 20 Jahre her, daß ſie jeden 
Fremden, der ihre Grenze überſchritt, 
mordeten. Es koſtete die Engländer 
viele Mühe und manche Soldaten, ehe 
dieſe Bergbewohner ihre Grenze frei— 
gaben; trotzdem iſt es nicht räthlich, 
ohne geeignete militäriſche Bedeckung 
ſich dahin zu wagen. Der Dhongs 
haben ihren eigenen Glauben; ihr Gott 
iſt der Gott der Erde, die ſie bewoh— 
nen. Bon ihm hänat es ab, ob ihre 
Selber und Bäume fruchtbar find oder 
nit. Dur ihre Priefter verfehren 
fie mit diefem Gotte. Diejer Gott gibt 
ftet3 feinen Gläubigen, wa3 jie min 
Then, jedoch nur, wenn fie Opfer brin- 
gen. Die Opfer bejtehen aus Men- 
ichen, doch dürfen es feine aus demfel- 
ben Stamme fein. Auf melde Weile 
fie Opfer befommen, erjieht man aus 
Folgendem. Einige der Briejter jtei- 
gen hinunter in die Ebene und faufen 
Kinder im Alter von ein bis jech 
Sahren. Sit es nicht möglich jolche zu 
faufen, jo jtehlen fie Diefe, jedoch nur 
Knaben dürfen es fein. Sobald einige 
folge Kinder gefauft oder gejtohlen 
find, wird die Reife in die Berge an 
getreten, worauf mwieder einige andere 
Briefter zu demfelben Zwecke hinunter— 
fteigen. Diefe Knaben werden bei ei- 
ner Familie in Pflege gegeben, mojelbit 
fie heranwachfen, ohne daß fie eine 
Ahnung haben zu welchem ZImede fie 
bier erzogen werden. Gie find, meil 
fie fo jung herauffamen, in dem Glau= 
ben, daß ihre Erzieher ihre Eltern 
ſeien. So wächſt der Knabe heran, 
bi3 er 18 oder 20 Kadre alt ift. Nur 
die Priefter miffen e3, warn er an die 
Reihe fommt; er felbft hat feine Ah- 
nung. Webrigens hat er e3 jehr qut 
gehabt, denn fein „Vater” laßt ihn 
nicht viel arbeiten, er hat immer dc3 
befte Effen und it fehr gut Yreund mit 
den Prieftern, die ihn oft bejuchen. 
Doch eines Moraen3 fommt ein Prie- 
fter mit feinen Gehilfen und erflärt 
ihm, daß ihm Gott auserjehen hätte, 
jein Volk glücklich zu machen, er i oll 
geopfert werben. ebt Hilft fein 
Sträuben, fein Bitten, fein Entrinnen. 
Er wird zum Vempelplat abgeführt. 
Hier hat fich fhon viel Volk verfam- 
melt, auch die anderen Opfer find ſchon 
da; denn manchmal find e3 jechs und 
mehr. Die Opfer werden an einen 
heiligen Baum feitgebunden, und nun 
tanzen und fpringen die Dhonga um 
fie herum. Alles was diefe Unglüd- 
lichen verlangen, wird ihnen gewährt, 
nur nicht die Freiheit. Drei Tage 
dauert das Felt, am dritten Tage iwer= 
den die Opfer losgebunden, denn ihr 
Gott will feine geziwungene oder ge- 
bundene Opfer. Doch damit fie feinen 
Fluchtverfuch machen, wird ihnen, ed: 
fie Iosgebunden merben, das rechte 
Schienbein gebrochen. Sobald fie los⸗ 

ebunden find und auf einem Bein am 
\ Same ftehen, gibt der Prieiter das 
Zeichen, indem er mit einem fleinen 
Meier das Opfer veriwundet, damit 
Bes Tropfen Blut zur Erde fallen. 

Kaum ift dies gefchehen, Jo jtürzen fich 
die Gläubigen auf die Opfer. Die 
Gebeine der Unglüdlichen werden in 
ben Wald getragen und dem Gott de3 
- Maldes überlaffen, der fie durch feinen 
Diener, ven Tiger, abholen läßt, To 
lehren die Priefter. Noch find es feine 
zwanzig Jahre, daß nicht alljährlich 
mindejtens 300 folcher Menjchen ae- 
Far wurden. 3mar hat die Regie- 
= ung es ftreng verboten, doch erft nach 

barten Kämpfen und mit Milttärmacht 


® Ei fich die Dhongs. Geopfert wird 


eilich immer noch, wenn auch im Ge— 


> heimen und in geringerer Anzahl, denn 


phne eine bedeutende Anzahl Soldaten 
aM es unmöglich, dieſe wilden Berg- 
ſamme zu überwachen. 


Ser Werth von Madagaskar. 


Frankreich kann ſich, nachdem es 


ee bejigt, innerhalb eines 


Wierteljahrhunderts, was jeinen Woll- 
bebarf anbelangt, unabhängig vom 
Kap, von Auftralien und allen ande- 
a Rändern, von welchen e3 Wolle be- 

bt, machen; dasjelbe gilt von Frank— 

B Bedarf an Getreide (Meizen 

ben Ber. Staaten, und Ruß: 

, Baumwolle und Seide, die e& 

t, an Thee, Kaffee und Kakao, 

es nintt, und an Tabak, den es 

ht. Es iſt ein wunderbares merf- 

ed Land, diejes Madagastar. 


das ich nun — ſo ſchreibt Eugen Wolf 
im „Berl. Tagebl.“ — kreuz und quer 
durchzogen habe, ein Land mit kalter, 
gemäßigter und heißer Zone, ein Land, 
in welchem alles wächſt und gedeiht, 
was man auf Erden nur pflanzen 
kann. Ich kenne kein Land, wo direkt 
neben Bananen und Mangofrüchten 
der Apfel und die Erdbeere gedeiht, wo 
man ſo wie auf den Märkten Tanana— 
rivos die Wahl hat zwiſchen der im 
Lande gewachſenen europäiſchen Kar— 
toffel und der ſüßen Patate. Gern 
würde ich alle diejenigen Theile Afri— 
kas, die ich bereiſt habe, gegen Mada— 
gaskar umtauſchen mit der feſten Ue— 
berzeugung, „ein gutes Geſchäft“ da— 
bei gemacht zu haben. 

Was iſt es außerdem für Frank⸗ 
reich nicht alles werth, auf Mada— 
gaskar Herr im Hauſe zu ſein. Eine 
Inſel, die ſo ſchwer angreifbar, dabei 
zweimal ſo groß wie ganz —8 
land iſt, eine Inſel, auf welcher 
Frankreich die Kohlen für ſeine Ma— 
rine bei der Hand hat, mit einem Ha— 
fen, in welchem die ganze Flotte 
Frankreichs vor Wind und Wellen 
geſichert ankern kann, mit einem ſchma— 
len, ſchwer zugänglichen, vom Land 
aus leicht zu vertheidigenden Eingan— 
ge, eine Inſel, auf welcher man im 
Kriegsfalle niemals in Verlegenheit, 
ſei es um Lebensmittel, Brennmate— 
rial, Metalle oder fonflige zur Krieg— 
führung nothwendigen Rohmateria— 
lien, kommen kann, iſt ſicher dazu be— 
rufen, dereinſt eine große Rolle zu 
ſpielen — am Tage internationaler 
Abrechnungen. 


Eishöhlen. 


Ueber Eishöhlen ſprach unlängſt im 
Frankfurter Alpenverein Prof. Dr. 
König, und zwar über natürliche und 
nicht künſtliche, der Beleuchtungseffek— 
te wegen von Alpenbewohnern einge— 
grabene. Die größte Eishöhle Deutſch— 
lands befindet ſich bei Salzburg im 
Untersberg, 1845 erſt entdeckt, eine 
der größten und ſchönſten iſt die erſt 
—— einem Dezennium bekannte bei 

Dotihau (?) in den Karpathen. Nach 
ausführlicher Beſchreibung und bild— 
licher Vorführung dieſer Eishöhlen, in 
denen man Schlittſchuh laufen kann, 
erörterte der Vortragende die Frage, 
wie man ſich dieſe abnorm tiefen Tem— 
peraturen im Innern der Berge zu 
erklären habe. Die magenförmige 
Struktur der Höhlen zeigt uns den 
Weg. Es ſind Kältezellen, in welche 
die kalte Luft viel mehr und leichter 
herein als heraus kann. Reſte aus 
der Eiszeit können es deshalb nicht 
ſein, weil man aus einer der Höhlen 
alles Eis herausgeſchafft und dann die 
Neubildung der Eismaſſe beobachtet 
hat. Selbſtregiſtrirende, in den Höh 
len aufgeſtellte Thermometer beweiſen 
wie die kühle Temperatur immer nur 
ſehr langſam der warmen äußeren 
ſehr raſch aber der kalten äußeren 
Temperatur folgt. 


DR. WILBOR’S 


EMULSION 


Reinem Leberthran 
mit Phosphaten 


heilt Hujften, Erkältungen, 
Bronditis und alle jfrophulöfen Uebel. 
Die große Beliebtheit von „Wilbor 
Gompound von Leberthran und Pho3- 
phaten hat einige gewilienloje Berjonen 
veranlaßt, einen twerthlojen Artifel ih- 
rer eigenen Herjtellung loszumerden zu 
fuchen; aber irgend melde "an Hufien, 
Erkältung oder Schwindſucht Leidende 
ſollten ſehr vorſichtig darauf achten, wo 
ſie dieſen Artikel kaufen. Die Erfolge 
ſeines Gebrauches ſind die beſten Em— 
pfehlungen: und der Eigenthümer hat 
hinreichende Beweiſe von ſeinem großen 
Erfolg bei Lungenleiden zur Einſicht in 
ſeiner Office. Die Phosphate beſitzen 
eine höchſt wunderbare Heilkraft, wenn 
mit reinem Leberthran durch Dr. Wil— 
bor verbunden. Es wird regelmäßig 
von der mediziniſchen Fakultät verſchrie— 


ben. Zu haben in allen Apotheten. 5 


DA U STATE & MONROE SIREETS. 


Gegenüber dom Balmer Soufe. 


Aſthma 


* 


400,000 Rollen Tapeten gefauft für 
22c am Dollar, 


Man bedente! 


- „q> * 

15c hübjdhe Goldtapeten, 1c. 
Dieje Partie umfaßt mehrere taufend Rollen 
bübidher Gold», wirklicher Mica- und Bronze: 
Tapeten, zahlreiche Mufter, alle Zarben, nicht 
15, fondern Ic. 


25c feine Goldtapeten, 3c. 


Hübihe Goldtapeten, „embojjed“ Goldtapeteı, 
uftrines, eine große Partie ın allen Mujtern 
und Farben, 26 Tapeten für Be. 


35 „Embofjed“ Goldtapeten, 5c. 


„Smboffed“ Goldtapeten, 22 ZoN breit, Leder: 
tapeten und werth bi$ zu 35c. 


x a 
T5e gepreßte Tapeten, Sc. 
Tapeten mit Seiden-Appretur, „embofjed“ Spe« 
ziammufter, Leder, Kacquerd und geftreift. Aus- 
wahl aus einem Hundert zu Be. 


Keine Poſtaufträge auf 
obige Tavpcten.... 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Defen |“ 


uud Haus- Ausftattungswaaren von 


Strauss & Smith, wa 23 


Deutihe Firma, 
85 Baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 
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Ener Geld. 
Reiter — Fabrifenden von feinen 


importirten Waſchſtoffen —Madras Shirting Lace 
Organdies, Mulls, Dimities, Orfords, ete.—echte 
Bargains in beliebten Waaren — 

werth big zu 40c—zu 


| Hifter-— Sabetenben von einhei- 
miſchen Waſchſtoffen — rn —— 
Lawus, Challies, 
256— zu dt und 


| Reiter — Sabrifenden — 4-4 ge: 
bleihte Baumwoftitoffe — die beften Marten, eitts 
ichlieglidy Pride of the Weit, Wamjutta, New 
Vort Mills, Utica, Fruit of the Loom, —* 
G. B. Maſonville, ꝛc. — 


werth bis zu c ͤürr 5 c 
Reſter von Futterſtoffen — eine 


Anſammlung von Futterſtoff-Reſten, 35. 30, 25, 
20, 150 Qualitäten — Satins, Moreens, Taffetas, 
Scrim, Percalines, Ducks, Haartuch ete. — 

zwei Partien am Freitag zu 7Y4c und 


Ganzleinenes geköpertes Geſchirr⸗ 


Handtuchzeug-18 Zoll, ſchottiſche Waaren, % 


jchwer, per Yard 
1230 große Devonjhire Hud be- 


fäumte Handtücher — ganz leinen — rothe 3c 


und blane Kanten 
15c Reiter von Weißwaaren — 
Spitzen-Effekte, 


geſtreifte und karrirte Nainſooks, 
Lawns, Dimities, farbige Tarlatanes — gerade 
das Richtige für Schürzen — 

J und alle gehen zu 


Reſter von Tafelleinen — be— 
ſchmutzte Muſtertücher — einzelne 1; Dußend Ser» 
J vietten — Reiter von Craſhes, Dreſſer Scarfs, H. 
E ©. Damajt. Lunchtücher — findet man in Diejer 


J Bargain-Ecke il, Preis 
Reſter — großer 


ü——— ———— ————— —— ——— ——— DR EEE TE ar EEE EEE EEE 


| Kleideritoffe = 


f Sching-Räumungs-Verkfauf von einzelnen Längen 
ganzwollener und Seide gemifchter Kleideritoffe— 
k alles muß weg bei diejem VBerfauf—jeder Nteft von 
Novitäten—fancy Euiting5—zwei riefige Partien, 


die am Freitag geräumt werden mäjjen 1 5e 


I werth 7öc, $1, 81.25 und $1.50—25c und.. 
mu... » 

Schwarze Stoffe - Rejter—Baje- 
l ment—erjter Klajie Kleideritoffe, die in den legten 
Ü zehn Tagen zu Nejter wurden, außerdem jedes 
ı übrig gebliebene furze Ctüct, daS letzte Woche bei 

der Sinventur mit aufgenommen wurde—reihlidh 

von neuen und hübjchen Kleider: und Nod-Längen 


—werth 75c, $1 und $1.25— ..39€ 


geräumt Freitag zu. 
Franz Ghalties — — ıene 1896 


Mujter — nere Perfifche Dresdens — neue Tupfen 
und Dot3—neue Blumen und Mujter—ıener dunfs 
ler und heller Grund— 

und nur 


515 PBarifer Roben — der Keit 


der großen ausländiichen Kollektion für die Haupts 
flur Mufter— waren $7.50, $10, $12.50 3 75 


und $L5—alle zu 

$1 Seide —273öll —24 zoll — 
extra ſchwer —reine Ceide—ihwarze Jap Habutai 
— weiße Habutai—Japaueſiſche Jacquards —Figu⸗ 
red Taffeta —Novelty Waſchſeibe in allen den neue⸗ 
ſten Muſtern —81, 750 und 50t Seide für 1 9e 


25c und 

$1.25 Spiten-Reiter— Tanjende 
von einzelnen Enden in modijchen Spigen von den 
Hauptflur » Berfaufstiihen—ganzieidene jchivarze 
Chantiltiy, Appligue, Bourdon, Bentie, weiße und 
cream Oriental, Madeira, Eyeleted, Valenciennes 
de Paris et. — Werthe big zu $1.25— 


Treitag 


25c Stideri— Fabrifanten Mu: 


fter » Längen. von Sticfereien — alle beliebte nırd 
bübjche in offener Work. Emwik, Gat:bric, Linen, 
Nainjoof, Kanten an breitem Umfhlag — & 

werth bi3 Lsc-Freitag—Tc und. .......... 2de 


Geſetzlich — regulirt 


Erhſchaſtz⸗, Mililür- und Prozehſachen, 


hier und in allen Welttheilen. 


ALBERT MA 


Sefretär des Konful Steffens. 
Auskunft frei. Dffen Sonntags Borm 


62 S. CLARK STR., 


der wohlbefannte alte Banfplag 


6. B. RICHARD & CO,, 


Paſſageſcheine 


Deutſcher 
y Advotat, 


— —* Ds 8 * über alle Linien, 

ZA! — ai Deuich, und Sredits 

EN: ums" Be 

ae — RT —. 
ee 2 9- Padetbejörderung. 


62 S. CLARK STR. 62. 
EF” Offen Sonntag3 Bormitteg3, 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR 


Schiffskarten. 


Erbſchafts-Einziehungen 


Spezialität. 
Dollmachten ausgefertigt. 


Deutſches Konſular— 


und Rechts-Bureau 
(ftaatlidy inforporirt). 


155 0. WASHINGTON STR 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 


ift heilbar. — von meiner 

f mn Reife nah Europa zurüd, bin 

ih ım Stande, einem Afthma« 

Leidenden in einer halben 

Stunde zu heilen. Lange Zeit hat e3 mich genommen, 

diefed Mittel vollftändig durch lange Prüfung ausfins 

diq zu maden. Ale Patienten, welche big jegt von 

mernem Heilmittel verjucht haben, habe ich mit beftem 

Erfolg und zu deren vollftändigen Zufriedenheit ges 

bolien. Bin daher feit überzeugt, daß diejenigen Lei« 

denden, twelche fi vertrauensvoll au mic) wenden, der 
fofortigen Heilung verfichert fein dürfen. E38 ift dies 

das fiperite und jchmelljte Heilmittel für Aftyma, Lun« 

gen und Katarıh, weldes bis jegt erfunden wurde, 

Ati und Dankfchreiben find in meiner Office ein zu⸗ 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
nabe Weftern Ade. 
Sprehftunden: 9-12 Borm., 3-8 Nadın.: Soun- 


on 10-12 Borm. a bw 


MANDEL 
Ein Sreitag bei Mandels.. 


Das größte fich wöchentlich wiederholende Bafement-Bargain- 
Ereigniß — bei dem Ihr ftets erwartet — und auch immer be- 
kommt — die meijten MWaaren von verläßlicher Qualität für 


513 Damen-Capes — Biber — 


doppelt — volle 30 Zoll laung—ertra voller Sweep 


große Sturmkragen — ein hübſches & 
moderues Cape—für ed ‚00 


310 Coats — Kerjey nıd Wo- 


tombo Biber— London Box Front — große Knö— 


pfe⸗gerippte Rücken —Melonen⸗ 25 
Aermel—breiter Tuch-Vorſtoß. ........ — 

$5 Gretgens fir Kinder — mit 
Caves ud Sturmtragen—große Aerınel — volle 
Röcke — Ichottiiche Miihungen und Fancy Ches 


diot3—alle Größen von 4 bi8 4— 
Freitag 


84 Kleiderröcke von gemuſterter 


Brilliantine — gefüttert und mit Velveteen-Vor— 
ſtoß — ſehr moderne und — 45 
Nöde.. — 


Nachtlleider Deicht beſchmutzt — 


Muslin und Cam- Spitzen und Stickereien — 
bric— Hubbard und und feinen Tucks— 

Empire Schnitt— 685c Roben....P........ 
ebenfalls jpige und Tic Roben 

runde Joche — 81.00 Roben 

hübſch garnirt mit 81.50 Roben 


Muslin- und Cambric-Beinklei— 


der—leicht be⸗ Spitzen und Stickereien 
Ihmugt— Saum bejegt — volle Größe — alle 
und feine Tud3—  Größen— 

auch mit Flounces® 38c Beinfleider 

bon feinen 45 Beinkleider 


Korſet⸗Bezüge — leicht beſchmutzt 
—mit Spitzen und 30e Korſet⸗Bezüge 
Stiderei bejegt— 38 Korjet:-Bezüge.... 
hod) und niedrig 45c Korjet-Bezüge....... 
am Halie— 630 KorjetsBezüge 


Friſirmäntel — leicht beſchmutzt — 


aus karrirtem Shaker Flanell und 
Terry Zeug 95c Yadleır 
gemadt— $1.25 Jaden 


25c Damenvejts — Lisle Faden 


— Borverfauf— weiß und 


12% 
17c 


250 Damenftrumpfe, echt 12e 
ſchwarze und lohfarbig 


50 Müännerhemden — ‚‚Gem‘’ 
— ungewaihen — weiß—Leinen Einjaß 3 mw 
— umgelegte Säunte ——— 


87 Knaben⸗Ulſters — ganz wol⸗ 


lene, dunkle gemiſchte Cheviots — Caſhmeres und 
ſchwarze Kerſeys — angebrochene Par—⸗ 75 
tien und Nummern — Freitag 1 e 


53 Damenschuhe — etwa 1600 


Paar — feines Oberleder — feine Sohlen — vo 
den Een Arbeitern — 1 98 

+ 
Sreitag.. . 


25c fancy Waaren — auf dem | 


rühmten HaudtflursBargain-Biered — Aus: 
wahl irgend eines diejer 50c und $I Artikel in 
diejem Vieredd zu ?5c— German Silver Bots 
terd, Zintenfaß =» Stand, Silber » Kalender, 
Leuchter, Schreibmappen, Photographie-Rah- 
men, NReisbejen und sHalter, Opernglad-Beus 
tel, fancy Bafeline » Stand, Papiermejfier, 
Bonnet-Bürjten oder Abftänber, Dresdener 
Puder-Schadteln, Zoilet Reife-Rollen, filberne 
Rauch⸗Sets, Schuhputz⸗Sets ꝛc. — fein Artikel 
unter 5Cc marfirt— viele $l—alle zn 

dem Bargain=PViered zu.. a5 c 


Bilder - Bargaind — Reiter md 
Meberbleibjel von eingerahmten Bildern—elegante 
Arten von Sujet3 — einfach und farbig—elegante 
Rahmen—einige werth bi3 zu 81.25— 

Freitag 


Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade fo billig wie andere für 
baares Geſd 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen:Capes und Jachels. 


Uhren, Diamanten ꝛc. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Breifen. 


U Gy 
( Cef of uf NZ 


208 State Str., 


weiter Flur. Abends offen. 


Bant:GBeihäft 


— don — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Raudolph Str. 

IF” Binfen Bezapft anf Spar- Einlagen. 
d billi 

—A foren, tor, a 90 


Depofiten angenommen. — Bollmadten auße 
geftellt. — Baflage-Scheine von und nad Europa, 


Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag. 


Peabody, 
Houghteling 


& Co. 164 Deardorn Str. 
Ausfchließlich Darfefen und Heldanlagen 


auf GSrundeigenthum. 
Bünftige Bedingungen für Borger- 
n7,bdfa,6m Feinfte Hppothefen für Darleider. 


Schußnerein der Hausellher 


gegen fhlecht zahlende Mieter, 
371 Larrabee Str. 
Branch ) Terwilliger, 794 — Ava 


M. Weiss, 614 Racine Ave- 
Offices: | F, Lamka, 89 Canalvort Ava 
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75e Novelty Seide, 19e. 


Bi Ungefähr 10009 Yards Dresden Broche geblümte 
Streifen-Taffetas, Chamäleon Novelty Streifen, 
Taffeta Damas, Woven geſtreifte Taffetas, kar— 

J rirte Habutais, einfache Chinas und fancy Corded 

J Seide einige werth bis > a $1. geben in zwei Par 


tien Yargamszreitag zu 25e und zu 19e. 


= 250 ihottiiche Kleider: 
ſtoſfe, 10e. 


Ungefähr 15 Stücke Clan Tartans und Hochland 
Miſchungen, nicht mehr als genug für einen guten 
Geſchäftstag. 


25: franz. Serges, 25c. 


i Ganz Wolle, dopvelte Breite, feite Gewebe, feine 
Appretur, ungefähr 30 gute Farben und jchwarz. 
Es ıjt der eritaunlidhite Klerderitoff- 

8 Bargainan State Str. 


N Si ihwarze Kleiderftoffe,39e 


Schwarze Mohair gaeblümte ganzmwollene Satin 
Soleil3, neue große und kleine Muifter, fein Wuns 
der, daß wir jolhe Nadyfrage danad haben. 


J2oe Flanellette, 80. 


20 Stücke extra ſchwere Bourette Novelty Flanel⸗ 
lette, ebenfalls fancy geſtreifte Flanellettes, alle 
arben. reauläre 15c und 20c Qualitäten, 8c 
BargamsFreitag .. . 


Extra guter 8c — — 


7e Muslin, 4c. 


J Vardbreites ſchweres ungebleichtes Betttuchzeug, 
J ein guter Muslin und ein Bargain. 


Amosteag Ginghams, 4c. 


Neue Ched3 und Sarben»Effektei. €3 bedarf fei« 
nes weiteren Wortes, jede yrau fennt fie und weiß 
daß der Preis ungewöhnlidy ijt. 


u Sı1ı Tiihtüher, 60c. 


Gemijchte Partien von kurzen Enden Leinen Tafels 
Damait (2 bis 215 Yard — die gewöhnliche Tiich« 
länge), requl. 40c uud dic Qualitäten, 90 60 
ben Bargaın yreitag zu 60c das Stüd.. c 
25c 


58:30. deuticher filbergebleichter Tafel⸗ 
Damajt, regulär 39c 


| 9c leinene Graihes, 5c; 


2 Kiiten ganzleinene3 gebleichte® braunes und 
fancy farrirte Grajhes, gewöhnlich big zu 9c. 


1 20€ Sud: Handtücher, 123c. 


Große, ganzleinene Huck-Handtücher, ſowohl be— 
franzt und beſäumt, einfache und farbige Borten, 
alles außerordentliche Werthe. 


J 50c Dreſſer Scarfs, 256. 


800 ganzleinene befranzte Dreſſer Scarfs, 2 Yards 
uni zu 25c, anftatt des Doppelten. & ıft ein 
under. 


65€ Taflen und 
ONE EN 250. 


1000 feine dfterreichijche 
Porzellan»Taflen 

und Untertaffen, 
hübſche Blumen⸗ 
Dekorationen, 
werth 6c, 
Bargain⸗ 


— 
Freitag. ...... 250 


300 Karlsbader Porzellan Sellerie» Halter und 
Grader-ars, in bunten Effecten, 9e 
werth 75c, Bargain-FFreitag 

250 import- 


Porzellans 
Badezim⸗ 

\ mer-Sets— 

t: Krug, Sei» 
fenſchüſſel 

Y und Zahne 
bürjtens 
balter—in 
blauen, Rile 
* rothen 


"59e 


; corationen, werth 85c, — 


12e Kiſſenbezüge, 5e. 


Gute Muslin-Kiffenbezüge, 36x45 Zoll, 
fertig zum Gebraud, jollten 12c fein 
RM Gute Muslin » Betttücher, 72x% 
Ei fertig zum Gebraud, jollten 45c fein 
9 11-4 Weihe gehädelte Bettdeden, 
4 jeilles Diujter, Jollten Töc jein 


40€ Schleieritoffe, Be. 


Fabrifanten-Mufterenden von glatten und fanch 
Shleierjtoffen aller Art, fein Etüd weniger als 
ein Yard lang, farbig und jchwarz, alle zu 8e und 
einige für 40c werth. 


75e Seidenband, Ye. 


Ein Berg von Reſten und einzelnen Stücken, 
Werthe rangiren aufwärts bis 75c, alles geht zu 
Be. Auswahı fließt faft jede Sorte ein, Plain 
Satin, Gro3 Grad, Brocades, Ottomand, Tafs 
fetas, Novelties, 2c., 2bi3 5 Zoll breit, eine zieme 
lihe Mafle von Schwarz darunter. 


25e Taſchen⸗ 
tücher, HRe. 


Handbeſtickte Damen⸗ 
Taſchentücher. farbiger 
Border,. reines Leinen 
u. boblaeſäumte Män— 
nerTaſchen tücher, fancy 
Border.ein gr 
timent vd. jehr hübichen 
und beliebten Mufterı. 


| S1 Damenhandihuhe, 35c. 


Eine gemiihte Anhäufung von HSandihuhen und 

Halbhandihuhen der verichiedenjten Arten, eins 

Iatiebtin Damen-Glace-Handihuhen und Kinders 
lage-Mitt3, alle zu 35e um zu räumen. 


de 
301. 29e 


"ROT 


Cor. STATE ano = 


GELD 


su verleihen in beliebigen Summen vor 8500 aufwärtd 
auf erfte Hpnothef auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiheren Kapital-Anlage inımer borräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 
⸗ ũdweſt· üdwer-Ee Dearborn & Wafßington St. 


California, Ohio⸗, Rhein, Mojel- 
und Schweizer- Weine. 
Swetichenwafler, Kirihwafier, Gentiane 
und Gognac. 

CHAS. BILLETER’S 
Peinhandiung, Sampie : Noom, 


47 Dearborn St., am. — u. Sale St. 
EI Beftelungen fvei in’ Haus gelief Wagem 


U | — Fir 
— 
N CLDTRING GROCERIESI A 
N 
MET | * 
SEEN 


873 Belz:Capes zu $S2.48. 


Hübſcher ſchwarzer Coney⸗ 
Pelz, 100 Zoll Sweep, 
30 Zoll lang, Atlas 
getuttert—werth, 
dag man fi) danady 
bemüht. 


54 Mohair 
Kleider: 

Rock⸗ 

$1.98 


Aus 
ſchwarz 
geblümtem 
Brillian⸗ 


tine 
Mohair, 5 Mo. breit, ganz gefüttert, Sammet ein⸗ 
gefaßt. 


83 Mädchenkleider, 81. 39. 


Gebrocdene Auswahl von Mäntel und Kleidern 
für Mädchen, aus verichiedenen Stoffen, durchweg 
gefüttert, elegant bejegt, manche mit Bel, Durdys 
ſchnittswerth 83, alle geben für 81.39. 


30 Beinfleider für 
Damen, 17c. 


Gute Muslin » Beinkleider 
für Damen, Vote Band, 
SpitemRuffle und Sticde 
rei, billiq für 30e, 

Bargains 

Freitag 


Kurze FFlanell » Unterröde 
für Frauen, alle hübjche 
arben, billig zu 49c, 
Bargains 

Freitag 


Muskn » Unterhofen fir Kinder, tuced und qut 
gu —— — 296, ge 
argainsszreitag.. * euren 


85c Korfets, 39% 


Ertra lange Taillen Eoutil Koriet3, jchweres Elfen» 
bein. doppelte Zeiten-Stahl, oberer Theil aeitidt. 
Schwarz und in Yarben, nicht Söc, 

fondern . 39 
Extra lange und mittellange Korjet3, aus impors 
tirtem Satine gemacht, ertra qutes Elfenbeiit, 
feidene Kanten, i 5 

ſondern 


25e Strümpfe, 12e. 


Ueber 4200 Paar Strümpfe für ‚Frauen und Kin» 
der, regelmäßig für 200 und 250 dı3 Paar vers 
Tauft, find hier am Bargain-TFreitag für 1 %1ze. 
Eingeſchloſſen ſind, echte ſhwarze und farbige für 
Frauen. Saumloſe, echt ſchwarze mit ungebleich— 
ten Füßen für Frauen. Gerippte, et Ihwarze 
für Kinder. Bicyele- Strümpfe für Knaben u.j.w. 
Alle zu 12% das Paar. 


51.00 reinwolleneBeits und 
Beinfleider f. Damen, 50c. 


Gerippte Swiß Balbriggan-Hemden und Beinkleis 
der fiir Damen und Kinder, tet Zöc, alle 15 c 
Größen, Bargain: Freitag oO 


Gerippte Swiß reinwollene Veft3 und Beinkleider 
für Damen, jdön gearbettet, $1.00 Qualis } >30 
tät, Bargain- Freitag 5200 


Kunſt⸗Handarb eit. 


Stamped und »unktirte Dud Genterpieces er 
Doilies, ſtets 15c, 
herabgeſetzt auf 


Stamped und befranſte Tiſchdecken, eine Yard im 
Gevierte, neue Muſter, werth 50e, 19 
herabgeſetzt auf c 


—— up sone — Mantle-Traperie,3 Yard 
ang, mit jeidenen Franjen, ftets 75c, her» 
abgeiegt auf 48: 


15. Silfalines, 8c. 
Eine Yard breite Silfalines, neue Mufter und Far» 
bei, ihöne jeidene Apretur, reguläre 15c 

Qualität 

Beite importirte franz. Gretonnes, reg. bi 10e 
zu 4öe werth, BargainsTFreitag 

Eine Yard breites punftirtes Swiß für Halbagardi» 
nen, ertra Qualität, gut werth 18c, 


Gandy:Berlodungen. 


Ertrafeine Banilla Ehofolate Sream3, — 
Affortirte Kokusnuß⸗Bonbous, Pfd. 
„Voſton Baked Beans“, Pfd 
Rındergarten —— Pfd 

Malaga Feigen, Pid 

Kaugummi, alle Sorten, 2 Padete für. 


18c 


KHurzwaaren und Zuthaten, 


ze. und jhwarzer Heitzwirn, 4 Spu«- 1e 
len für 

Reinieidenes Einf 

ſchwarz. 

Nähjeide, 100 PP. Spulen, jhwarz und fars 
big, alle Buchitaben 

Schwarzjeidener Knopflod»Zmwirn, 10 Yd3., 
alle Budjitaben, 2 für 

Gute verläßlice Dre Stay3, alle Farben, 

neun Stüde enthaltend 

Horn Bones, blond und Amen — 
2 Stüde enthaltend.. 

5hafige Korjet- „Stangen, einfad per Door, 
drab, weiß und jhwarz das Paar. zeerce 
Seiten: eh für — 

das Paar.. — — 


2e 
1c 
Te 
Ic 


oc 


1c 


....... 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn ẽtr., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 


Geld au verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthunt, in beliebigen Summen, 
Erfte Sypotheten zum Verkauf fletß 

an Hand. Tmabdjl} 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. “on 


\ 
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und verjucht jolde ungewöhnlichen Werthe jonjtwo zu finden, wenn Ihr könnt. 


35: leinene Manſchetten, 150 


Sedermann Fennt fie als die populärite Marke 
Hierzulande, Wir wagen e8 nicht, den Namen der 
Fabrifanten hier anzugeben, er tft ja doch auf ver 
Waare Alle Größen. 


25: Männerftrümpfe, 17. B 


Schwere ganzmwollene nabtloie gute, fi lange 
tragende und warıne Winterftrümpfe in affortirten 
Farben. 


S14 Männer: 


Unterzeug, 50. 


Terby gerippte Wolle gemischte Jaden und Hoien, 
alle Größen, bübid gemadt, mandhmal >0 
1.25 Waare, Bargain- Freitag c 
Männer 50c Canton Flanellhofen, Lager» 25 
Idmusig und herabgeiegt auf oe 
Männer 50c ihwere, naturfarb.. woll., ge m 
miichte Unterdemden, beiymusgt, fielen auf oc 


824 Knaben 
Schul: Anzüge, 69c 


2.50 Schul= murahıs‘ mit furgen 
Hojen, Alter nur 4 biß 11, 69 


berabgeiegt auf. . 
4.50 wollene gemijch!e Ulſters 
und Cape» Ueberzieher, Sturm: 
Kragen, warmes; 
berabgejegt 

f 


utter, 
ı» - 
8 1.95 
40 amerikaniſche, edtfarbige Per: 
cale Hemden⸗ Waiſts, 


fait alle Größen, 
berabgeiegt auf 


75e Kinderichuhe, 39e. 


Ein Partie von Handichuhleder -» Knöpfe 
Ihuben für Kinder, mit Patentleder- 
Spigen, Keils »Abjäge, Größen 6, 


Tund 8 werth 7öc, Bargait- 
Freitag 
Ungefähr 200 Paar Don- 
gola Glaceihuhe für kleis 
ne Mädchen, Patentleder« 
‚ ipigen, Kerlabfüge. was 
ven $1.25, Bar 9 
gain⸗Freitag ... 9 


1000 ) Paar Sturm» Gummifchuhe 
für Danıen 


Künftler-Materialien, 


Die „Murilo* Farben-Käften, 12 Waflerfarben 
u. 2 Pinfel in Zinnfijten, Tafhenformat, 1 c 
der reg. Preis tft alıbefannt herabgei. auf 

1000 Kunit-Studien, werth big zu 2öc, 

einige beichinußt, herangeiegt auf... .. 

Engliihe Emaillefarbe. alle Farben, 

immer 25c. per Raune 


81 Comet-Camera, 48e. 


Eine von der „Man⸗drücke-auf-den⸗Kuopf“ Art — 
aber ſie beſorgt das Uebrige auch. Vier Bilder 

ohne nochmaliges Laden. Einfach genug für ein 
Kınd—qut genug für nahezu Jedermann. Werden 
in der ganzen Stadt für $1 verfauft. 


Reiter in Tapeitrien, 25c. 


Bartie von Fabrikanten Mufter-Enden. Werfitatt- 
Abfälle und übrig gebliebene Reiter von Tapes 
ftrien, Brofatellen, Atlas, Damaft, Seidenjtoffen, 
Spigen, Negen, etc., werth bi8 zu 82 die Yard, in 
Längen, welde gerade für Kilfenüberzüge, Stubls 
Kiffen, Ziichdecen, Draperien, etc. pajjen, Aus» 
wahl aus dem ganzen Vorrath 25€ per Reit, 
groß und Hein. 


Groceries. 


‚sriich gebacdenes Brod, 4 Laib für 
Fanch geräucherter Weißfiſch das Pfd. Tec 
‚Fancy geräicherter Finnan Yaddie, das wid. Bc 
Feinſte — Creamery Butter, 5 Pfd. Sn m 

das Pfd. 5 
Reiner Frucht: Jeud. affortiri "das 6: Se 
Reine Frucht: Jams, aflortirt, a Bid. — 

die Büchſe .... 1060 
Fauch Meſſina Zitronen das Dugend'. 9c 
‚Fancy Navel Orangen, das Dugend 15c 
Fancn Cape Eod Preikeibeeren. das Quart . 
Spezial—) Java u. Wioda Kaffee. das Bio... 2Bc 
Fancy lofe Wiuscatel Rofinen, das Prund.. Sc 
eigin Zuder:Gorn, d. Dgd. 9c: die Büchle... Be 
Hawkeye geroilte Dat3, 2 Piund»Padet 5c 
Aunt Emily Pianntuhen-MehL 2 Pid.-Padet Sc 


Deine und Liquöre. 
Neiner California Tafel»Elaret, Gallone 14e 


48; Flaſche 
Imvortirter Nieder⸗Seltzer, Steinkrucke. 
uart 


4 Jahre alter Gucken heimer Rye, Gallone 
2503 Flaſche 

Jahre alter Sweet Corn Bourbon, 

4 Sab It erm tagt — 22.60; 7 
En 
Berfauf von SHausausitat: 
tungs:Gegenftänden. 


Schwere, fancy, aus Zinndrath gewobene Kuchen» 
törbe, werth 15c Se 
Spiegelblante Bügeleijen, per Pfund.. 
Eeifennäpfe aus verzinntem Draht 
Ladirte Handtuchrollen .. e 
Schwere, mebhrfady verzinnte Brodſchüſfeln 
mit Dedel nnd Stiel 24c 


69: 


Teppiche und Matten. 
Ganzwollene Jngrain-Teppice, 

gute Muſter 

Ertra feine Tapeftrie Brüjfeler 


Ertra gute Eocoa Thürmatten, 
fancy Ränder 


25 Schreibpapier 1%. 

d nn kenntes. Alle neueit . 
ie und Gommercial Format, 1 as 
Bud, pafiende Rouverts, zum gleichen PA 


In 


| VAN BUREN sts. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien ⸗· GBebrauch. 


— — Ece Indiana und Des dlaines Str. 
RICHARD DEUTSCH. Manager. 


ECKHART & SWAN’S 
KXXX BEST 


mat weißereö, reinered, wohlihmetendered und mebr 

Brod ald jedes Andere. Harter Datota — 

Adjolut zuverläffig. Bei Händlern. mmfli 
Sergeitellt und im Zöholefale ve 


ECKHART & SWAN, CHICAGO. 





